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71. Jahrgang. 


Jernſprech-Anſchluf No. 50. 


Für das neue Vierteljahr 


welches mit dem 1. Oktober beginnt, werden jetzt von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträgern Beſtellungen auf den 
„Geſelligen“ zum Preiſe von 1 Mk. SO Pfg., mit 
i zu 2 Mk. 20 Pig. angenommen. 
ir bringen ergebenſt in Erinnerung, daß die Ein⸗ 
zahlung mehrere Tage vor Ablauf des alten Quartals 
eſchehen muß, wenn die Poſtämter den „Geſelligen“ ohne 
r weiter liefern ſollen. Für Zeitungsbeſtellungen, 
die nach dem Beginn des neuen Quartals gemacht werden, 
wird von der Ve ein Aufichlag von 10 Pfg. erhoben, 
wenn die bereits erſchienenen Nummern nachgeliefert werden 
ollen. Bei der ſtets ſteigenden Abonnentenzahl iſt die 
achlieferung überhaupt häufig nicht mehr möglich. 
Die Expedition des Geſelligen. 


—ä— . . — — — 
A Der heutigen Nummer liegt bei: „Rechtsbuch 
des Geſelligen“, enthaltend: 


Das 


Bürgerliche Geſetzbuch für das deutſche Reich 


nebſt dem Einführungsgeſetze, 
im Wortlaute des Geſetzes 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen. 
Ein Wegweiſer 
zum Jeſen und Verſtändniß des Geſetzbuches, 
den Leſern des „Geſelligen“ gewidmet. 


In monatlichen Lieferungen von dem Umfange der 
heute beiliegenden, alſo dem doppelten der bisherigen 
Monats: Nummern des „Rechtsbuches“, bieten wir unſeren 
Leſern unentgeltlich das vorſtehend angekündigte Werk. In 
etwa 36 Lieferungen, alſo jedenfalls vor dem Inkrafttreten 
des i wird es vollendet ſein und als ein ſtatt⸗ 
licher Band, wie wir hoffen, einen freundlich auf⸗ 
genommenen Beſtandtheil der Haus bibliothek unſerer 
Leſer bilden. 

Die Gründe und den Zweck dieſer Darbietung möge der 
geneigte Leſer aus den dem „Rechtsbuch“ vorgeſchickten 

orten „Zur Einführung“ erſehen, die wir beſonderer 
Aufmerkſamkeit empfehlen. 


Vom Guſtav⸗Adolf⸗Verein. 

Die 49. Hauptverſammlung des evangeliſchen Vereins 
der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung iſt am 15. September in Deſſau 
eröffnet worden. Aus der Beg rüßungs⸗Verſammlung 
ſei Folgendes erwähnt: Staatsminiſter Dr. v. Koſeritz 
bemerkte: Ich glaube die Stimmung des Ferdegn wie des 
Volkes richtig zu treffen, indem ich Sie der Sympathien 
des ganzen Landes verſichere. Wie ſollte es auch anders 
fein. Sind wir doch hier in Anhalt der Segnungen der 
Reformation mit zuerſt theilhaftig geworden und liegt doch 
Wittenberg, von wo die Reformation ausgegangen, ſo nahe. 
Generalſuperintendent und Oberhofprediger D, Teichmüller 
begrüßte die Verſammlung Namens der kirchlichen Behörden 
und mahnte zur Einigkeit der Evangelischen unter einander. 
Generalſuperintendent D. Schuſter⸗Hannover führte u. A. 
aus: Die evangeliſche Kirche wolle von innen heraus Werke 
zeitigen, nicht katholiſche Verdienſtwerke, ſondern Liebes⸗ 
werke. So ſei der Guſtav⸗Adolf⸗Verein entſtanden, und in 
dieſem Sinne hätten ſeine Begründer und Vorkämpfer ſtets 
ewirkt, vor Allem Georg III., derjenige anhaltiſche Fürſt, 
er am Meiſten für die evangeliſche Sache gethan habe 
durch ſeine Predigten. Freilich habe er ſich nicht wie ein 
gewiſſer königlicher Prinz hinreißen laſſen, in ſeinen Pre⸗ 
digten Propaganda für ſeine Kirche zu machen, ſondern 
jene Predigten ſtets aus dem Herzen heraus gehalten. 

aß die a in der Hofkirche zu Dresden eine Propa⸗ 
1. eine Agitatiouspredigt geweſen ſei, ſtehe außer 
edem Zweifel. Hobe doch der prinzliche Prieſter den 
Hörern zugerufen: „Kehrt zurück zur katholiſchen Kirche, 
zum Bapft und zu feinen Encyklien!“ Und daß damit die 
auweſenden katholiſchen Gläubigen nicht gemeint geweſen 
0 An, die ja der Kirche angehörten, ſondern jene, die ihr 
ern ſtanden, brauche nicht beſonders betont zu werden. Es 
war eine Propaganda an die neugierig herbeigeeilten Evan⸗ 
eliſchen in der Hofkirche. Wie es ſcheint, wird die Be⸗ 
ämpfung der evangeliſchen Kirche jetzt fortgeſetzt in Eng⸗ 
land, wo charakterloſe, ſogenannte Proteſtanten den Sieges⸗ 
50 des Bonifacius⸗Vereins begrüßen. (Sehr richtig!) Der 

rinz mag verſichern, daß er als Prinz nicht angeſehen 
werden wolle, ſchmerzlich bewegt aber ſind die, die den 
Frieden wollen. Es ift wahr, der proteſtantiſche Leu ſchläft 


in vielen Hunderttanſenden, aber es iſt gefährlich, ihn zu 
wecken. ir möchten nicht einen Kampf, der keiner der 


beiden 1 zur Beſſerung gereichen würde. 

Zur Erläuterung der Rede des Generalſuperintendenten 
von Hannover ſei Folgendes bemerkt: Gemeint iſt der 
Prinz Max von Sachſen, der Neffe König Alberts von 


Sachſen und der Bruder des zukünftigen Sachſenkönigs, der 
nach Vorbildung im katholiſchen Seminar zu Eichſtätt, 
57 eſter geworden iſt. König Albert hat den Schritt des 

rinzen nicht gebilligt, aber der Biſchof Wahl in Dresden 
ſcheint größeren Einfluß auf den jungen Prinzen gehabt zu 


| Hasen als der König. Prinz Max hat auf die Krone, | 


Apanage und Eintritt in die ſächſiſchen Kammern verzichten 
milſſen, aber es läßt ſich nicht verkennen, daß der Eintritt 
jenes ſächſiſchen Prinzen in den Klerus ein Erfolg iſt, auf den 
die Römiſchen ſtolz ſein können; und daß ſich das alles in 
Sachſen vollzieht, daß das 85 ganz proteſtautiſche 
Sachſenvolk es ſich gefallen laſſen muß, daß ſein ſeit 1697 
katholiſches Fürſtenhaus in ſo innige Beziehungen zu den⸗ 
jenigen tritt, die den Evangeliſchen, den „Ketzern“, feind 
ſind, erhöht noch mächtig die Größe des Stolzes und Jubels 
auf römiſcher Seite. 

Einer der mächtigſten Männer in Sachſen iſt derzeit 
Biſchof Wahl, der evangeliſche Adel Sachſens geht an Rom 
verloren oder lehnt ſich doch au Rom innig an, die Miſch⸗ 
ehen mit römiſcher Kindererziehung mehren ſich, allenthalben 
wachſen römiſche Kirchen wie Pilze aus der Erde, in zehn 
Jahren — ſo prophezeite kürzlich das „Bennoblatt“ — it 
die evangeliſch⸗lutheriſche Landeskirche aufgeſogen und 
Sachſen katholiſch; der Dom zu Meißen iſt dann wieder in 
römiſchen Händen und Prinz Map ſchreitet in fürſtbiſchöf⸗ 
lichem Glanze zum Hochaltar, um das ganze Sachſenland 
dem heiligen Benno zu Füßen zu legen! Daß die römiſche 
Phantaſie ſchon jetzt und gerade jetzt dieſe Bilder ſich malt, 
dazu entnimmt ſie jedoch nicht nur der Stärke Roms, 
ſondern auch der proteſtantiſchen Schwäche den Muth. Es 
fehlt in Sachſen nicht an beredten Männern, es fehlt auch 
nicht an ſolchen, die ihr evangeliſches Bekenntniß herzlich 
lieb haben, woran es aber fehlt, oben und unten, das ſind 
Charaktere, die, unbekümmert um Gunſt und Haß, kräftig 
für den Proteſtantismus eintreten und den römiſchen 
Werbungen, gleichviel, ob ſich ein Prinz daran betheiligt oder 
nicht, entgegentreten. 

Das evangeliſche Sachſenvolk wird gut thun, die Er⸗ 
klärung zu beherzigen, die der ſächſiſche Landesverein des 
Evangeliſchen Bundes vor drei Jahren in der Sache er⸗ 
laſſen hat: 

„In Erinnerung an die frühere vatikaniſche Politik, die 
einen in den Prieſterſtand eingetretenen Wettiner Prinzen, 
den Herzog Chriſtian Auguſt, zu mancherlei feindlichen Maß⸗ 
regeln gegen den Bekenntnißſtand des ſächſiſchen Volkes zu 
benutzen wußte, die insbeſondere unter Mithülſe des Genannten 
es bewirkte, daß das von Kurfürſt Auguſt dem Starken den 
Ständen ausdrücklich gegebene Verſprechen, den Kurprinzen 
evangeliſch zu erziehen und ſo das Kurhaus bei der evan⸗ 
geliſchen Kirche zu erhalten, unwirkſam und uneingelöſt 
blieb, wird das ſächſiſche Volk aufs neue zur W achſamkeit 
und Treue für ſein gutes evangeliſches Bekenntniß aufgerufen, 
da bei der traditionellen Politit des Vatikans neue 
feindliche Verſuche gegen den Bekenntnißſt and 
Sachſens nicht ausgeſchloſſen find.“ 

Die Verſammlung ſandte vor Eintritt in ihre Ver⸗ 
A nachfolgendes Huldigungstelegramm an den 
Kaiſer: 

Die 49. Hauptverſammlung des evangeliſchen Vereins der 
Guſtav Adolf⸗ Stiftung, feſtlich tagend zu Deſſau, geſtattet ſich, 
zu den Füßen Ew. Majeſtät, des allergnädigſten Protektors 
unferes Friedens⸗ und Helſerwerkes, ehrfurchtsvollen Dank 
niederzulegen für das herrliche evangeliſche Bekenntnißwort 
in Willibrordus Kirche und das Gelübde unverbrüchlicher Treue 
für unſere theure evangeliſche Kirche und für Kaiſer und Reich. 
Geh. Kirchenrath D. Fricke, Vorſitzender. Konſiſtorialrath 
Werner, Vizevorſitzender. 

An den Herzog Friedrich von Anhalt wurde folgendes 
Telegramm geſandt: 

Die 49. Hauptverſammlung des Evangelifchen Vereins der 
Guſtav Adolf⸗Stiftung ſpricht Ew. Hoheit von Herzen für die 
nädigſt gewährte Gaſtlichkeit in Ihrem geſegneten Lande und 
für die huldvolle Bezeugung thätiger Theilnahme an unſerem 
Glaubens- und Liebeswerke ehrfurchtsvollen Dank aus. Gott 
ſegne auch ferner das treue evangeliſche Land und ſeine 
gütigen Fürſten. 

Die Antwort 
lautete: 

„Empfangen Sie rege Dank, meiner freundlichſt in 
der Ferne gedacht zu haben. Ich freue mich, daß die Haupt⸗ 
verſammlung diesmal in Anhalt tagt. Gottes Segen ſei 
fernerhin mit dem Liebeswerk. Friedrich.“ 

Den einleitenden Gottesdienſten folgte eine nicht öffent⸗ 
liche Verſammlung der Delegirten in der Aula des 
Fridericianums. > Berathung ftand u, a, der nachfolgende 
Antrag des Hpt.⸗V. Halle: 

„Die Verſammlung wolle im Namen des im Guſtav 
Adolf-Berein vertretenen deutſch⸗evangeliſchen Volkes zu Gunſten 
des barbariſch zertretenen und vergewaltigten armeniſchen 
Chriſtenvolkes, das auch Tauſende evangeliſcher Brüder 
umfaßt, die Macht und Liebe Sr. Majeſtät des Kaiſers 
anrufen, damit durch fein, in der Weiſe des Großen Kurfürſten 
geredetes unüberhörbares Wort dem Chriſtenmord ein Ende 
gemacht und den gewaltſam zum Islam Konvertirten die 
Freiheit der Rücktehr zum chriſtlichen Bekenntniß gewährt 
werde“. 

Der Vorſitzende beantragte unter Hinweis auf die 
9 1 und 2 der Statuten, welche nur Evangeliſchen in 
katholiſcher 1 die Hilfe des Guſtav Adolf⸗Vereins 
1 Ablehnung des Antrages. Bei aller Entrüſtung 

ber die entſetzlichen Mißhandlungen und Metzeleien, die 
an armeniſchen Chriſten verübt ſeien, müſſe der Zentral⸗ 
Vorſtand bedauern, daß der Guſt av Adolf⸗Verein nicht 
in der Lage ſei, in der von dem Antrag Halle beab⸗ 
ſichtigten Weiſe für die verfolgten Chriſten einzutreten. 
Dagegen ſtehe nichts im Wege, daß in einer der freien 
Volksverſammlungen der Entrüſtung über jene Vorgänge 


des aus Deſſau abweſenden Herzogs 


Beſten der armeniſchen Waiſen, insbeſondere der evange⸗ 


Ausdruck gegeben und auch durch eine Sammlung zum 


Die Expedition des Gefelligen beſorgt Auzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreiſen ohne Porto- oder Spefenberechuung. 


liſchen, die Theilnahme für die Verfolgten kundgegeben 
werde. Der Guſtav Adolf⸗Verein als ſolcher habe keinen 
Anlaß, ſich mit dieſer Angelegenheit zu befaſſen. Dieſe 
Erklärung des Vorſitzenden rief zwar in der Verſammlung 
mehrfachen Widerſpruch hervor, hatte aber doch die Ab⸗ 
lehnung des Halliſchen Antrages, ſoweit es ſich um „die 
Anrufung der Macht und Liebe des Kaiſers“ zu Gunſten 
der Armenier handelt, zur Folge. Eine etwaige Kund⸗ 
gebung zu deren Gunſten in einer freien Nachverſammlung 
wurde vorbehalten. 


Die 24. Verſammlung deutſcher Forſtmänner 
wurde am Dienſtag in Braunſchweig eröffnet 220 Theil⸗ 
nehmer waren dazu eingetroffen. Am Vormittag fand eine 
Vorſtandsſitzung der „Sterbekaſſe für das deutſche Forſtperſonal, 
eingetragene Genoſſenſchaft m. b. H.“ ſtatt. Die 1888 ius Leben ge⸗ 
rufene Kaſſe zählt gegenwärtig 2420 Mitglieder, verfügt über 
einen Grundſtock von 471500 Mark und zahlte bisher 331000 
Mark an Sterbegeldern aus. Zur Theilnahme berechtigt ſind 
alle Forſt⸗ und Jagdbeamten des Deutſchen Reiches. Die 
Theilnehmer können Antheile zu 500 Mark bis zu 12 Stück er⸗ 
werben, ſich alſo mit Beträgen von 500 bis 6000 Mark ver⸗ 
ſichern. Der Reingewinn der Sterbekaſſe betrug 1895 67401 
Mark bei 10406 Antheilſcheinen von den 2420 Mitgliedern. Nach 
dem Genoſſenſchaftsgeſetz darf vor dem Jahr 1900 eine Dividende, 
die gegenwärtig, nachdem der Reſervefonds ſich ſchon auf 10 
Prozent beläuft, zur Vertheilung gebracht werden könnte, nicht 
gezahlt werden. Es iſt beabſichtigt, auſtatt der vorgeſchriebenen 
10 Prozent den Reſervefonds auf 20 Proz. des Grundſtocks an⸗ 
wachſen zu laſſen. 

In der eigentlichen Verſammlung berichtete Forſtrath 
Nehring Waltenried über die Frage: „Wie iſt der Anbau 
der Fichte auf künſtlichem Wege zu bewirten?“ Der Redner 
behandelte beſonders die für die Forſtwirthſchaft wichtige Frage 
der Wahl zwiſchen Saat und Pflanzung. Er kam zu dem 
Ergebniß, daß im Allgemeinen die Pflanzung zu empfehlen, 
bisweilen aber auch die Saat nicht auszuſchließen ſei. Der 
Forſtmann habe in jedem Einzelfalle zu prüfen, auf welche 
Weiſe er unter den vorliegenden Verhältniſſen mit geringſten 
Koſten den gewünſchten Erfolg zu erreichen im Stande ſein 
wird. Der Korreferent Oberförſter Riedel ⸗Weiſſig führte 
aus, daß unter günſtigen Standorts und Anbauverhältniſſen 
die billigſte der zweckentſprechenden Anbauarten zu wählen ſei, 
unter widrigeren jedoch, und inſofern beſondere Umſtände nichts 
Anderes bedingen, empfehle ſich die möglichſt ſchnell nach Führung 
ſchmaler, gegen Süd und Weſt geſchützter Kahlſchläge, etwas 
über urſprünglicher Bodenhöhe vorzunehmende fla che Un» 
pflanzung gut bewurzelter, kräftiger, doch nicht getriebener, 
in Rückſicht auf den Zuwachsgewinu nicht zu junger, daher ver⸗ 
ſchulter Einzelpflanzen nach erfolgter Bodenlockerung im zeitigen 
Frühjahre unter ſorgfältiger Schonung aller Wurzeln und natur⸗ 
gemäßer Einbettung derſelben bei Anwendung eines 1,5 Meter 
Pflanzenentfernung nicht überſchreitenden Verbandes. Nach dem 
Frühſtück wurde auf Wagen ein Ausflug in den Forſtamtsbezirk 
Braunſchweig unternommen. Abends fand eine geſellige Ver⸗— 
einigung ſtatt. 


— — m 

Der dritte Seeſiſchereitag 

des deutſchen Seefiſchereivereins fand am Mittwoch im 
Chemiegebäude im Berliner Ausſtellungspark ſtatt. Der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſte in begrüßte die Ans 
weſenden Namens der preußiſchen, Unterſtaatsſekretär Rothe 
Namens der Reichsregierung. Aus dem Geſchäftsber icht 
für 1894/5 geht hervor, daß der Verein eifrig im Intereſſe der 
Seefiſcherel und der Seefiſcher thätig geweſen iſt. Einen außer⸗ 
ordentlichen Aufſchwung hat der deutſche Her ingsfang 
genommen. Zur Zeit iſt der Verein mit der Ausarbeitung einer 
Denkſchrift über den Heringsſchutzzoll beſchäftigt. Im 
Intereſſe der Fiſcher hat der Verein Verwahrung dagegen eln⸗ 
gelegt, daß von den Fiſchern für die Benutzung der Fiſchereihäfen 
Steuern erhoben werden. Ueber das F iſchtransport⸗ 
weſen ſprach Dr. Ehrenberg. Gegen das Jahr 1887 habe ſich 
der Verſand von Seefiſchen in Deutſchland um das Fünffache 
vermehrt. Daß der Transport lebender Seefiſche im 
größeren Umfang betrieben werden würde, glaubt er nicht, es 
werde ſich hauptſächlich um die möglichſt ſchuelle Beförderung 
von todten Geeftjchen handeln. In Deutſchland werden die 
Fiſche weniger ſchnell befördert als in England, worunter ihre 
Güte leidet. In der vom Reduer empfohlenen Reſolution wird 
u. a. die Einſtellung ventilirter Fiſchwagen und Tanks nach 
engliſcher Art gefordert. Für die Ausnutzung dieſer Fiſchwagen 
dürften die Eiſenbahnen anfangs nur mäßige Anſprüche ſtellen, 
das heißt ſchon für 10 bis 15 Zentner einen Fiſchwagen liefern. 
Für die Hauptverkehrslinien jei die Beförderung der Fiſche mit 
Spezialfiſchzügen, und ſoweit nöthig, mit Schnellzugs⸗ 
geſchwindigkeit anzuſtreben. Solange ſich Fi ſſch züge noch 
nicht ermöglichen laſſen, ſei für den Verkehr mit allen größeren 
Verkehrsmittelpunkten die Einſtellung direkter Kurswagen in 
Eilgüter⸗ oder Perſonenzüge erforderlich. Für gedörrte 
und geräucherte Seeſiſche ſeien dieſelben Erleichterungen 
zu erbitten, wie für friſche Seeſiſche. Eiſenbahn⸗ Minijterial- 
Direktor Fleck bemerkte, daß die Neichg » Eifenbahnverwaltung 
dem ſchnellen Verſand der Seefiſche ſchon ſeit Jahren ihr Augen⸗ 
merk zugewendet habe und gewillt ſei, ihn auf die höchſte Stufe 
zu bringen. Die Anregungen, die Seefiſchtransporte in beſtimme 
Züge und an beſtimmten Tagen in den Perſonenverkehr einzu⸗ 
gliedern, würden Berüdfichtigung erfahren. 


—— —ö in 2 


Berlin, den 17. September. 

— Der Kaiſer empfing im Neuen Palais den Chef 
des Zivilkabinets Dr. v. Lucanus und ſpäter den Finanz⸗ 
miniſter Dr. Miquel. 

— An den König von Sachſen hat der Kaiſer ein 
Handſchreiben gerichtet, worin es heißt: 

„Ew. Majeſtät bitte Ich, auch Ihren Truppen und deren 
Führern danken und ausſprechen zu wollen, daß mich der 
Verlauf der diesjährigen großen Uebungen mit ganz beſonderer 


— 


Befriedigung und feſter Ueberzeugung von ihrer fteten Kriegs⸗ 
tüchtigkeit erfüllt hat. Ew. Majeſtät aber wollen noch meinen 
wäraſten Dank für die jo herzliche Gaſtfreundſchaft entgegen⸗ 
neues, die nicht nur mir von Ew. Majeſtät ſowohl in Dresden 
wie af der mit der Geſchichte des ſächſiſchen Königsgeſchlechts 
eng verwachſenen Albrechtsburg, ſondern auch meinen jo zahl 
reich erſchienenen Truppen überall von Sachſens Land und 
Leuten bereitet worden iſt.“ 

— Herzog Ernſt von Sachſen⸗Altenburg hat am 
Mittwoch ſein 70. Lebensjahr vollendet. Er regiert ſeit 
3. Auguſt 1853, alſo ſeit mehr als 43 Jahren. Kurz vor 
ſeiner Thronbeſteigung hatte er ſich mit der Prinzeſſin 
Agnes von Anhalt vermählt. Aus der Ehe ift nur eine 
Tochter, die Gemahlin des Prinzen Albrecht von Preußen, 
Regenten von Braunſchweig, entſproſſen. Der Herzog hat 
in der preußiſchen und ſächſiſchen Armee den Rang eines 
Generals der Infanterie inne. 

— Nach Mittheilungen, die der „Deutſchen Ztg.“ von 
zzuverläſſig unterrichteten Seiten“ zugehen, iſt Dr. Karl 
Peters für die Dienſte bei einer eugliſchen Kolonial- 
geſellſchaft angeworben. 

Wenn das wahr iſt, ſo iſt Herr Dr. Peters mehr als 

vielſeitig und ſein Kampf gegen die Engländer, ſowie 
ſein ganzes Deutſchthum erſcheint in einer eigenartigen Be⸗ 
leuchtung. Gegenwärtig iſt Dr. Peters, wie er ſelbſt in 
der nenejten Nummer von Kürſchner's Univerſal⸗Redakteur 
in einem Artikel über Stanley ſchreibt, mit dem „Studium 
u einer Geſchichte des engliſchen Weltreichs und praktiſchen 
olonialen Plänen“ in London beſchäftigt. Er ſchreibt dann 
weiter: „England iſt gleichzeitig unſere Lehrmeiſterin wie 
unſere Rivalin in kolonialen Dingen, und es iſt immer 
nützlich, die Perſönlichkeiten zu kennen, mit denen man in 
der Politik wie im Geſchäft zu rechnen hat.“ 

— Zum Militärdienſt der Volksſchullehrer bringt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ folgende Darſtellung des Sach⸗ 
verhalts: 

Vom Jahre 1900 ab haben ſämmtliche Volksſchullehrer 
ein Jahr zu dienen. Die früher eingeführte Verkürzung 
ihrer Dienſtzeit auf 10 Wochen war nicht im Intereſſe der 
Lehrer, ſondern im Intereſſe der Volksſchule eingeführt 
worden. Jetzt iſt den Volksſchullehrern auch die Be⸗ 
rechtigung beigelegt worden, als Einjährig⸗Frei⸗ 
willige dienen zu dürfen, inſo weit ihnen das Abgangs⸗ 
Zeugniß vom Seminar die wiſſenſchaftliche Qualifikation 
beſcheinigt. Können und wollen die Volksſchullehrer außer⸗ 
dem die ſonſtigen Bedingungen erfüllen, alſo ſich ſelbſt 
Heiden, unterbringen, ernähren, jo werden fie als Ein⸗ 
jährig⸗Freiwillige (mit Schnüren, ſowie den ſonſtigen 
Erleichterungen, Wahl der Garniſon 2c.) eingeſtellt. 
Anderenfalls dienen ſie wie jeder andere Mann, aber 
nur ein Jahr, und ſollen möglichſt zuſammen und abgetrennt 
von den übrigen Leuten untergebracht und ausgebildet werden. 
Das Ziel ihrer Ausbildung ſoll ſein, ſie als Unteroffiziere 
der Reſerve verwenden zu können. 

— Die falſche Nachricht von der Entweichung des frü⸗ 
heren Hauptmanns Dreyfus hat in Frankreich wieder 
die Beſprechung dieſes Falles auf die Tagesordnung gebracht, 
und zwar benutzen verſchiedene Blätter dieſe Angelegenheit, 
um gegen Deutſchland und die deutſche Botſchaft 
zu hetzen. Dagegen macht die „Kölniſche Zeitung“ wie 
folgt Front: 

„Wir müſſen hervorheben, daß Dreyfus ſich niemals 
mit der deutſchen Botſchaft in Paris in Bezie⸗ 
hung befunden hat. Das fragliche und einzige Schriftſtück, 
auf das die Verurtheilung ſich ſtützte, ſoll durch franzöſiſche 
Geheimagenten auf der deutſchen Botſchaft gefunden und 
geſtohlen worden ſein; nun wohl, ein ſolches Schriftſtück hat 
niemals auf der deutſchen Botſchaft beſtanden, konnte alſo auch 
nicht geſtohlen werden, und daß dem ſo iſt, iſt dem franzöſiſchen 
Staatsoberhaupte ſeiner Zeit in einer ſolchen Weiſe mitgetheilt 
worden, daß dadurch etwaige Zweifel ſicherlich behoben wurden. 
Später hat die ſranzöſiſche Regierung auch eine Erklärung ver⸗ 
öffentlicht, worin ſie die Geſchichte mit dem auf der Botſchaft 
geſtohlenen Schriftſtück für unzutreffend erklärte, was aber nicht 
gehindert hat, daß die Richter den Dreyfus ſchuldig ſprachen. 
Wenn nun, wie wir es allerdings glauben, keine anderen Be⸗ 
weisgründe gegen Dreyfus vorliegen, als beſagtes Schriftſtück, 
ſo ſind wir allerdings der Meinung, daß hier einer der ſchwer⸗ 
ſten Rechtsirrthümer vorliegt und daß Dreyfus unſchuldig 
verurtheilt worden iſt. Das kann großes menſchliches Mitleid 
erregen, iſt aber das Ergebniß einer franzöſiſchen Rechts⸗ 
handlung, um die wir uns nicht zu kümmern brauchen. Nur 
müſſen wir uns dagegen verwahren, daß noch immer ein Theil 
der franzöſiſchen Preſſe den durchaus ungehörigen Verſuch macht, 
Deutſchland und die deutſche Botſchaft mit einer Sache in Ver⸗ 
bindung zu bringen, mit der beide nicht das geringſte zu thun 
haben.“ 

— Der Chef des ruſſiſchen Poſt weſens, General 
v. Petro w, hat bekanntlich Beſprechungen mit dem Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamts, Dr. v. Stephan, gehabt. Die Ver⸗ 
handlungen erſtreckten ſich, wie jetzt bekannt wird, hauptſächlich 
auf Verbeſſerungen im Packet⸗Poſtverkehr und im 
Telegraphenweſen, ſowie auf die wichtigeren der für 
den nächſten Weltpoſtkongreß (Waſhington 1897) in der Vor⸗ 
bereitung begriffenen Anträge. General v. Petrow iſt nach 
Petersburg zurückgekehrt. 

— Die Landwirthſchaftskammer der Provinz Branden⸗ 
burg hat beſchloſſen, allwöchentlich in der amtlichen Zeitung 
des dortigen Zentralvereins eine Preis feſtſtellung land⸗ 
wirthſchaftlicher Erzeugniſſe auf Grund diskreter Mittheilungen 
der Landwirthe zu veröffentlichen. 

— Von Herrn A. L. Mohr (Inhaber einer Margarinefabrik) 
in Altona » Bahrenfeld, erhalten wir folgende Mittheilung aus 
Worms: „Das (auch im Geſelligen erwähnte) Strafverfahren 
gegen den Fabrikanten Mohr in Altona wegen Vergehens gegen 
F. 10 des Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb iſt durch 
Beſchluß der Gr. Staatsanwaltſchaft eingeſtellt worden, da 
der betr. Schloſſermeiſter, der um Mittheilung über Fabrik⸗ 
E angegangen worden ſein ſoll, nicht, wie anfänglich 
behauptet wurde, auch Werkführer oder dergl. der Horchheimer 
Fabrik iſt, der 9 10 des erwähnten Geſetzes aber verlangt, daß 
derjenige, der um ſolche Mittheilungen angegangen wird, 
Angeſtellter oder Arbeiter des betr. Geſchäftes ſein muß.“ 

— Auch in Bremerhaven iſt der engliſche Arbeiterführer 
Tom Mann und der Engländer Wilſon, welche am Donnerſtag 
und am Sonntag dort öffentlich reden wollten, ſeitens des 
bremiſchen Senates ausgewiejen worden. 

— Wegen Aufreizun: zum Klaſſengaß iſt gegen 
den verantwortlichen Redakteur r volniſch⸗ſozialiſtiſchen 
„Gazeta Robotnicza“, Joſef Biniſzklewicz, auf Antrag des Staats⸗ 
anwalts in Gleiwitz ein Strafverfahren eingeleitet worden. 

Türkei. Der Offizier, welcher mit dem General 
Tſchichatſchew die uff Nil der Dardanellen 
beſichtigte, war der ruſſiſche Militäratt aché in Athen, 
Oberſt Kalnin. General Tſchichatſchew erſtattete dem 
Sultan über den Zuſtand ſowie über die Mängel der Be⸗ 
feſtigungen Bericht. 

Die von der türkiſchen Regierung den Botſchaftern in 
Konſtantinopel angebotene direkte Bewachung ihrer Reſi⸗ 


denzen durch die türkiſchen Truppen iſt von den Botſchaftern 
abgelehnt worden. 

Der Sultan 1 fi auf einmal ſehr chriſten⸗ 
freundlich. Wie die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ 
aus Konſtantinopel meldet, iſt durch eine kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung die Anfnahme von 20 chriſtlichen Zöglingen 
in die Militärſchule verfügt worden Es iſt dies der 
erſte derartige Fall. 

In Wien iſt am 16. September der Vertreter des 
engliſchen Botſchafters in Konſtantinopel, ein Sir 
Herbert, eingetroffen. Herbert hatt eine Unterredung mit 
dem Miniſter des Aeußern Grafen Goluchowski. Von 
Wien aus begiebt ſich Sir Herbert nach London, wo er 
dem engliſchen Miniſterpräſidenten, Lord Salisbury, über 
die 9 Vorgänge in Konſtantinopel Bericht erſtatten 
wird. 

Lord Salis bury hat, wie ein Mailänder Blatt er⸗ 
fährt, die italienuiſche Regierung eingeladen, an den Be⸗ 
ſtrebungen, die auf Abſetzung des Sultaus abzielen, 
theilzunehmen. Die italieniſche Regierung ſoll ſich Bedenk⸗ 
zeit erbeten haben. 

Der engliſche Premierminiſter hat über 1000 Tele⸗ 
gramme aus allen Theilen Englands erhalten, welche 
ihn auffordern, zum Beſten der verfolgten Armenier in der 
Türkei einzuſchreiten. 

Auf Kuba hat General Weyler 51 Aufſtändiſche und 
Brandſtifter erſchießen laſſen. 


Aus Deutſch⸗Oſtafrika liegt die Mittheilung vor, 
daß auf Anordnung des Gouvernements ſich der Kompagnie⸗ 
führer Ramſay (aus Weſtpreußen gebürtig) nach dem 
Tanganyikaſee begeben hat, um dort eine bejejtigte 
Station anzulegen. Kompagnieführer Fromm berichtet 
über einen Marſch von Lindi landeinwärts an den Umbem⸗ 
kurrufluß. Er erzählt von dem Volke der Wamubras, 
durch deren Gebiet er marſchirte, Folgendes: 

Die Wamueras find eigentlich ein Volk der Diebe. Ackerbau 
betreiben ſie nur wenig; ſie wohnen in kleinen elenden Hütten 
und ſuchen ſich möglichſt verſteckt zu halten. Die jungen Leute 
werden durch „Fundis“ im Stehlen ausgebildet und lernen 
hauptſächlich, wie fie unter der Hauswand hindurch ſich ins 
Haus einſchleichen können, um unbemerkt die darin befindlichen 
Gegenſtände zu ſtehlen. Die beſten Diebe gehen in die Küſten⸗ 
plätze, die weniger gewandten bleiben im Dorfe. Die Wamubras 
werden von der übrigen Bevölkerung auf das tiefſte gehaßt und 
verachtet. 
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Aus der Provinz. 
Graubenz, den 17. September. 


— Die Weichſel fällt bei Thorn wieder. 

— Die Waſſerbauinſpektion Marienburg läßt 
zur Zeit im Revier Schlangenhaken an der Weſtrinne 
einen hohen Ausſichtsthurm erbauen. Ein ähnlicher Thurm 
wird an der Breitfahrtausflußrinne nahe dem Haff ausgeführt. 
Dieſe Thürme haben den Zweck, daß die beiden Aufſichtsbeamten 
der Reviere während des Eisganges die Aus mündungs⸗ 
arme der Nogat beobachten können. Die Beamten ſollen 
dann feſtſtellen, welche Arme ſich am erſten mit Eis verſtopfen 
und welche ſich ſpäter zuerſt wieder räumen und wie ſich 
die Räumung des Haffes geſtaltet. 

— Für den maſuriſchen Kanal iſt nach der Berliner 
„Volksztg.“ das zweite Projekt, den maſuriſchen Kanal direkt 
in den Pregel nach Inſter burg zu führen, ausgearbeitet 
worden. Der Baumeiſter Dr. Boſold iſt nach Königsberg 
berufen worden, um eine Reviſion des alten Kanalprojekts 
vorzunehmen. Eine Deputation von Landwirthen wird, wie 
verlautet, eine Audienz beim Kai ſer in Rominten nachſuchen, 
um gegen das neue Kanalprojekt Gründe vorzubringen. Der 
Deputation ſoll u. A. auch Herr Rittergutsbeſitzer Seydel⸗ 
Chelchen angehören. 5 

— Eine kaiſerliche Kabinets⸗-Ordre an den kom⸗ 
mandirenden General v. Seeckt iſt den Truppen des 
5. Armeekorps nach der Rückkehr vom Manöver bekannt 
gegeben worden. Es heißt darin: 

„Zum zweiten Male während Ihrer erprobten Kommando⸗ 
führung habe ich die Freude gehabt, das V. Armeekorps bei 
den großen Herbſtübungen zu ſehen. Der günſtige Eindruck, 
welchen Ich vor 6 Jahren von dem Armeekorps gewonnen habe, 
iſt zu Meiner lebhaften Befriedigung nach jeder Richtung hin 
verſtärkt worden.“ 

— In Thorn verlautet, daß aus den Halbbataillonen 
des 21. und 61. Regiments in Thorn, des 14. und 141. 
Regiments in Graudenz ein neues Regiment ge⸗ 
bildet werden wird, das in Thorn Garniſon erhalten ſoll. 
Das aus den Halbbataillonen der 36. Diviſion neu ge⸗ 
bildete Regiment ſoll nach Strasburg verlegt werden. 
Thorn ſoll auch noch Sitz einer Infanterie⸗Brigade 
werden und ſoll für ſpäter auch für den Diviſionsſtab 
beſtimmt ſein. Mit der Neuorganiſation ſollen in der 
Provinz noch weitere Truppenverſchiebungen ſtattfinden. Es 
heißt, daß das ganze 17. Armeekorps nur in Weſtpreußen 
untergebracht werden ſoll. 

— Um gleichzeitig die Rindviehzucht und das 
Molkereiweſen zu fördern, hat die preußiſche land⸗ 
wirthſchaftliche Verwaltung in den letzten Jahren 
den Molterei⸗Inſtituten vermehrte Mittel zugewandt und 
ſie dadurch in den Stand geſetzt, mit Hilfe von Lehre und 
Forſchung als auch durch Milchunterſuchung für die Praxis 
bedeutende Vortheile zu erlangen. Im laufenden Jahre 
iſt mit bedeutendem Geldaufwand ſeitens der Verwaltung 
ein Milchergiebigkeits⸗Wettſtreit eingeleitet worden, 
welcher ein ganzes Jahr dauern und den Milch⸗ und 
Butterertrag ausgewählter Kühe der holländiſchen und 
verwandten Raſſen in den Provinzen Oſtpreußen, 
Brandenburg, Hannover, Schleswig ⸗Holſtein und der 
Rheinprovinz darthun ſoll. Da es wegen der Koſten nicht 
möglich war, alle Thiere auf beſtimmten Weiden oder in 
beſtimmten Ställen zu vereinen, und auch Werth darauf 
gelegt wurde, ſie möglichſt in den gewohnten Verhältniſſen 
zu belajjen, jo wird das Milchergebniß durch verpflichtete 
Probenehmer alle 14 Tage au Ort und Stelle auf⸗ 
genommen. Die Proben werden an die Verſuchsſtation 
der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft zu Berlin geſandt 
und dort einheitlich analyſirt. Eine Ausſtellung der beſten 
Kühe bei der nächſtjährigen Ausſtellung der Geſellſchaft in 
Hamburg iſt in Ausſicht genommen. Von dem Gelingen 
dieſes Verſuches ſoll es abhängen, ob und in welcher 
Weiſe auf dieſem Wege weiter vorgegangen werden kann, 
um den Züchtern zuverläſſige und ziffernmäßige Anhalts⸗ 
punkte für die Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Schläge an 
die Hand zu geben. 

— Die am 1. Oktober fälligen Zinsſcheine der As, 3½ 
und 3 prozentigen Preußiſchen Staatsanleihen werden 
ſchon vom 21. September ab bei den königl. Kaſſen in Zahlung 
genommen. 


— Der nächſte Kurſus der unter der Leitung des Thier⸗ 
arztes Herrn A. Leitzen ſtehenden We ſſt pr Ar 1 
Hufdbeſchlags⸗Lehrſchmiede in Danzig beginnt am 
1. Oktober. 

— Die Infanterieregimenter Nr. 14 und 141 
rückten, aus dem Manöver kommend, geſtern Abend und im 
Laufe der Nacht hier wieder ein. Das Feldartillerieregiment 
Nr. 35 befindet ſich noch auf dem Marſche und trifft erſt am 
24. ds. Mts hier ein. 

— Der Regierungs⸗Bauiuſpektor Seidel in Danzig, dem 
ſeit dem Fortgange des Regierungsraths Müller die Vertretung 
des techuſſchen Beiraths bei der Ausführ ungs⸗Kommiſſion 
für die Regulirung der Weichſelmündung oblag, iſt endgiltig zum 
Leiter der Regulirungsarbeiten bei der Kommiſſion ernaunt. 
Seine Thätigkeit bei der Weichſelſtrombauverwaltung iſt dem 
Waſſerbauinſpektor Nieſe, der bisher bei der Bauinſpektion 
Marienburg beſchäftigt war, übertragen worden. 

2A. Danzig, 17. September. Der Pfarrer Schröter vom 
hieſigen St. Marienkrankenhauſe hat ſich mit mehreren Geiſtlichen 
von hier und aus der Umgegend nach Lourdes begeben, um an 
der dort alljährlich ſtatttfindenden Wallfahrt theilzunehmen. 

Danzig, 16. September. Nach den Beſchlüſſen des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung wird aus 
Anlaß der Eröffnung des neuen Hauptbahnhofes an 
1. Oktober von der Stadt Danzig ein Feſtmahl im Artushore 
verauſtaltet. Hierzu war auch der Herr Eiſenbahnminiſter 
Dr. Thielen eingeladen worden. Der Miniſter hat jedoch er⸗ 
widert, daß er es ſich verſagen müſſe, der Feier beizuwohnen, 
und daß er ſich durch einen Miniſterial Kommiſſar vertreten 
laſſen werde. 

Ein heiteres Miß verſtändni ß iſt aus der geſtrigen 
Schöffengerichts⸗Sitzung zu berichten. In der Strafſache gegen 
B. und Genoſſen wegen Körperverletzung berief ſich die mit⸗ 
angeklagte Ehefrau auf das Zeugniß einer Nachbarin. „Wiſſen 
Sie, wie die Frau heißt“, fragte der Richter. — „Nein“, lautete 
die Antwort. „Ja aber dann können wir die Zeugin doch nicht 
laden laſſen, wenn Sie nicht einmal wiſſen, wie fie heißt.” 
„Rein, Herr Rath. Ich bitte, die Frau zu vernehmen.“ „Aber 
ich ſage Ihnen doch, daß wir Niemand laden können, den wir 
nicht kennen. Sie ſagen ja ſelbſt, daß Sie nicht wiſſen, wie Ihre 
Zeugin heißt.“ „Herr Rath, die Frau heißt „Nein“ und ſteht 
draußen auf dem Korridor.“ — „Ach ſo!“ 

Zoppot, 16. September. Unſer Seebad ſoll in eine 
Aktiengeſellſchaft umgewandelt werden. Herr Fürſten⸗ 
berg, der Beſitzer der neuerbauten Heilanſtalt, hat ſchon mit 
einzelnen Gemeindevertretern verhandelt. 

Culmſee, 15. September. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten rief der Antrag auf Erlaß einer 
Ordnung betr. Erhebung eines Zuſchlages zur Brauſteuer 
und einer Bierſtener eine längere Erörterung hervor. Ein⸗ 
ſtimmig lehnte die Verſammlung den Erlaß eines derartigen 
Negulativs ab. Dagegen wurde dem Erlaſſe einer Ordnung für 
die Erhebung einer Gemein deſteuer bei dem Erwerb 
von Grundſtücken beigeſtimmt. Danach unterliegt jeder auf 
Grund einer Freiwiinges Veräußerung erfolgende Eigenthums⸗ 
erwerb einer Steuer von ½ vom Hundert des Derthes des 
veräußerten Grundſtücks. 

Gollub, 16. September. Seit einigen Tagen weilt ein 
Profeſſor von der landwirthſchaftlichen Hochſchulſe aus Berlin 
in unſerer Gegend, um die Bodenbeſchaffenheit feſtzuſtellen. Er 
iſt auf Veranlaſſung des Miniſters der Landwirthſchaft Herrn 
Frhrn. v. Hammerſtein hierhergeſandt. 

Roſenberg, 16. September. Auf eine an den kom⸗ 
mandirenden General des 17. Armeekorps gerichtete 
Anfrage iſt der Beſcheid ergangen, daß eine Verlegung der 
hieſigen Küraſſier⸗Schwadron nicht in Aus⸗ 
ſicht ſteht, aber auch eine Verſtärkung der Garniſon nicht zu 
erwarten iſt. 

Dt. Krone, 15. September. An der Königl. Baugewerk⸗ 
ſchule fand geſtern die mündliche Abgangs prüfung ſtatt, 
welche von ſämmtlichen fünf Prüflingen beſtanden wurde. Es 
find dies die Herren Maurer Otto Borkowski⸗ Thorn, Hugo 

gzarpart⸗ Dt. Krone, Fritz Prezybilski⸗ Breslau, Arthur 
Schebitz⸗Broſtau, Kreis Glogau, und Zimmerer Paul Weguer- 
Schwartow, Kreis Lauenburg i. P. 

W Jaſtrow, 16. September. In der geſtrigen vereinigten 
Magiſtrats⸗ und Stadtverordnetenſitzung 
wurde an Stelle des nach Strasburg verſetzten Bürgermeiſters 
Groneberg der Bürgermeiſter Hempel zum Kreistagsmitgliede 
gewählt. Ferner beſchloß die Verſammlung wegen des Weiter⸗ 
beſtehenlaſſens der vom Pfarrer a. D Herrn Ebel geleiteten 
Privat⸗Knabenſchule, die auf Anordnung der Regierung 
am 1. Oktober zu ſchließen iſt, eine Petition an die Regierung 
zu Marienwerder zu richten. — Der diesjährige große Michaelis⸗ 
Pferdemarkt findet am 6. Oktober in gewohnter 
Weiſe ſtatt. 

* Dirſchau, 16 September. In der heute abgehaltenen 
Sitzung der Stadtverordneten wurden zu Mitgliedern 
des Magiſtrats wiedergewählt die Herren Apothekenbeſitzer 
Menſing und Kaufmann Walter Preuß und neugewählt Herr 
Kaufmann Guſtav Klink. Abgelehntwurde die Begründung 
einer ſtädtiſchen Präpar anden anſtalt. Es ſind die 
Mittel für den Bau eines Gebäudes, wie dieſes vom Staate 
gefordert wird, nicht vorhanden; auch erſcheinen die Vortheile 
einer ſolchen Anſtalt nur gering. Die Schützengilde hat 
einen ſchon ſeit vielen Jahren beſtehenden Weg über ihr Grund⸗ 
ſtückgeſperrt. Nach erregter Debatte wurde eine Kommiſſion 
von fünf Mitgliedern gewählt, welche mit dem Magiſtrat dieſe 
Angelegenheit prüfen ſoll. Der Beſoldungsplan für die Lehr⸗ 
kräfte der hieſigen höheren Töchterſchule, zu welchem von der 
Stadt ein Bericht eingeſandt iſt, liegt noch beim Kultusminiſter. 
Die Errichtung eines Jugendſpielplatzes kann wegen mangelnder 
Mittel in dieſem Jahre nicht geſchehen. In Betreff der 
Reorganiſation des Armenweſens wird in 2 bis 3 Monaten eine 
Vorlage der Stadtverordnetenverſammlung zugehen. — Zum 
Bezirksvorſteher des erſten Stadtbezirks wurde Herr Konditor 
Ro ſe gewählt. — Die alte Dirſchauer Zuckerfabrik 
wird ihren Betrieb am 28. d. M. eröffnen. — Zum Aſſeſſor 
des Schneidergewerkes iſt Herr Bürgermeiſter Dembski ge 
wählt worden. 

Tiegenhof, 16. September. Unter dem Verdacht, den 
Raubmord bei Gr. Mausdorf verübt zu haben, waren 
die Arbeiterin Antonie Haak und deren Beſchützer Warſchinski 
in Zeisgendorf verhaftet worden. Der Verdacht hat ſich aber 
nicht beſtätigt. 

2 Marienburg, 17. September. Das Dienſtmädchen des 
Reſtaurateurs K. war hente in der Ordensbrauerei damit 
beſchäftigt, kochendes Waſſer aus einem Behälter zu zapfen; beim 
Oeffnen des Krahnes ging ſie ſo unvorſichtig zu Werke, daß ſich 
das kochende Waſſer über das Mädchen ergoß. Die Bedauerns⸗ 
werthe erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie in das Kranken⸗ 
haus gebracht werden mußte. 

Marienburg, 16. September. Die Namen der 23 Land» 
wirthſchaftsſchüler, die geſtern die Abgangsprüfung ablegten, ſind: 
Spillgiß, Störmer 1., 2. und 3., Machorski, Voeltz, Krauſe, Gerlach, 
Kuhnke, Marks, Bordt, Kadlubowski, Becker, Amſing und Holtz. 

„Königsberg, 16. September. Das Thiergarten⸗ 
Komit sé hat an die Garantiezeichner des Thiergartens das 
Erſuchen gerichtet, die durch Unterzeichnung der Garantieſcheine 
übernommene perſönliche Haftbarkeit auf ein weiteres Jahr bis 
um 1. Jannar 1898 zu verlängern. Die Königsberger Vereins⸗ 
baut, welche eine größere Summe dem Thiergarten⸗Komité zu 
billigem Zinsſuße hergegeben hat, iſt auf dieſe Verlängerung 
eingegangen. Begründet wird dieſes Erſuchen damit, daß es 
bis zum 1. Januar 1897, dem urſprünglich in Ausſicht genommenen 
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f Endtermin der Haftverbindlichkeit, kaum möglich fein wird, die [Oktober 1895 den erſt 18 Jahre alten Häuslerſohn Adalbert [ Die aufgefundenen Chemikalien find hin 
en Hypoietenverhältnifie des Thiergarteugrund zu regeln.] Kaczmierezak dazu angeſtiftet hat, einen feindlichen ae a R 
Weiter wird angeführt, daß ſich die Erlangung der Korporations⸗ | Nachbarn den Häusler Simon Stas Zn k, zu ermorden. Der — Ein Schüler der Knabenſchule zu Rosdzin (Ober 
und 141 rechte für den Verein bisher verzögert hat. Dei etwaiger | jugendliche Mörder iſt zu lebenslänglichem Zuchthaus ſchleſien) ſtellte ſich, als er beſtiaft werden joflte, mit einen: 
and im Nichtverlängerung des Termins müßten die Garanten in größerem begnadigt. 9 e öffneten Meſſer dem Lehrer gege n ü be r. Nach 
regiment Umfange in Anſpruch genommen werden. Durch drei Lotterien, * Mrotichen, 16. September. Auf dem Gute Fünfeichen] dem ihm das Meſſer gewaltſam abgenommen war, vertheidigte 
erſt am die noch mit Genehmigung der Staatsregierung ausgeſpielt] erkrankten die Wirth in und ein Stuben mädchen in Folge ſich der Knabe mit den Pantoffeln weiter. Das Meſſer 
— — . tritt eine weſentliche Entlaſtung der Garantie⸗ bes Genuſſes von Pilzen. Dem hinzugezogenen Arzte gelang es, | Wurde konfiszirt und der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtaftet. 
a r S 5 2 — lei ; 2 N 
ig, dem Der biefige weitbekannte Sängerverein feiert im April N nn einer nN te en et ee 
ertretun nächſten Jahres fein fünfzig jähriges Stiftungs fe it, für In der Nacht zum 16. d. Ms. zerbrachen Diebe eine Fenjter- | ganze Woche im Unterricht und brachte nad =“ Bir Hagen 
den * Veranſtaltung bereits ein Komitee in der Bildung begriffen | ſcheibe des Reſtaurat lonszimmers des hieſigen Ba ynh ofs, Ferien — wie der Görlitzer Anzeiger Bee als Eulen 
| 2 - m l r 2 - 2 2 
ernannt. Bartenftein, 16. September. Der Infpeftpr M. aus Pon bier Mart amd ſtaßlen außerdem mehrere Küirfte Buer, Pac, 19. September 1800 _Yührungerhensnit tie" K. S. 
ift dem Arnsdorf batte aus Unvorſichtigteit den Schäfer Frenz mit 6 Päckchen Zigaretten und je eine Flafche Rothwein, Rum und | Gefreiten & Ia suite der 8 Kom 5 129 Ame 
nſpektion einem Jagdgewehr erſchoſſen. In der heutigen Strafkammer⸗ Cognac Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur N Graf Kirchbach Mr 46. — K. St — fia Vahtend fein 
ſitzung wurde er wegen fahrläſſiger Tödtung zu einer Woche . . r tönigen Dienſtleiſtun während des 1 ſeiner ſechs 
er vom Gefängniß verurtheilt. 0 VBorek, 17. S In Pogorzalki iſt der 8 . — vorzüglich het . Reg an ae der 
eiſtlichen Goldap, 16. September. In der heutigen Stadtver⸗ Arbeiter Jakob Antezak von ſeiner Ehefrau und ſeinem Ende fleißig, gewandt, aufmerkſam und immer beſcheiben Sn 
um an ordnetenſi tung wurde Herr Rentier Wilhelm Mielke zum Vater ermordet worden. (Nähere Nachrichten | dienſtliches Verhalten war tadellos, er verspricht ein ſehr guten 
men. Stadtkämmerer gewählt. fehlen noch) Unteroffizier zu werden. K. St. hat allen Märſchen und Uebungen 
fen des IJ Naſtenburg, 16. September. In der heutigen Stadt⸗ Schmiegel, 16. September. Wie dem „Dziennik“ gemeldet | beigewohnt, hat mit der Kompagnie biwakirt und Leid und Freud 
ird aus verordneten - Berfammlung wurde zum Ausbau des wird, iſt die 3300 Morgen große Herrſchaft Kotuſz in den | mit ihr getheilt. Seine Ausdauer war bewundernswerth. — 
ſes an ſtädtiſchen Schlachthauſes ein angrenzendes Grundſtück für 4000 | Beſitz des Grafen Zoltows ki⸗Czacz übergegangen. Die Kompagnie entläßt den K. St. nach Görlitz, ſeiner Heimatb⸗ 
rtushofe Mark angekauft, ebenſo der Ankauf eines Grundſtücks für 3600 * Frauſtadt, 16. September. Ein bedauerlicher Unfall] ſtadt. Auslagen für Abnutzung von Fußbekleidung währen 
minijter Mark zur Verbreiterung einer Straße beſchloſſen. Ferner wurde | ereignete ſich gefern in Gurſchen. Ein Radfahrer überfuhr | feiner Dienſtleiſtung bei der 8. Kompagnie find ihm in Höhe von 
doch er⸗ der Ankauf zweier Bauplätze zum Bau des Kaſernements und | das auf der Dorſſtraße ſpielende 3 Jahre alte Töchterchen 12 Mk. baar ausgezahlt worden. K., Hauptmonn und Kompagnie⸗ 
wohnen, der Offizieripeifeanftalt für den Geſammt koſtenpreis von 23000 | des Stelleubefigers Anders. Das Kind blieb beſinnungslos und | Gef im Jufanterie-Regiment Graf Kirchbach Nr. 4.“ Der 
ertreten Mark beſchloſſen. Das Kriegsminiſterium hat den mit der Stadt | blutüderſtrömt auf der Straße liegen. Der Radfahrer fuhr, jugendliche Gefreite, welcher barfuß ſich an allen Märſchen 
5 abzeſchloſſenen Vertrag wegen des Baues des Kaſernements für | ohne ſich um das Kind zu kümmern, ſchnell davon, um nicht er. | betheiligte, hat thatſächlich 17 Mark (5 Mark noch als Ertra 
jeftrigen drei Bataillone Infanterie und den Regimentsſtab end kannt zu werden. Leute hatten jedoch die Radnummer gelejen, einer nachträglichen Sammlung) mit nach Hauſe gebracht, mut. 
je gegen iltig genehmigt. Die Kaſerne muß bis zum 1. Oktober 1898 | und jo gelang es, den Radler zu ermitteln. Das Kind liegt ſich vor ſeinem Lehrer aber mit der Bitte des Vaters melden 
ie mit⸗ ertig ſein; der Stadt liegt außer der Ausführung des Kaſernen⸗ | jchiver krank darnieder. ihm den Ausreißerlohn noch in anderer Münze auszuzahlen. 
„Bijjen baues auch die Waſſerverſorgung ob, dagegen hat der Militär- Die Annahme, daß der Dieb, welcher in der Nacht zum — z a — 
lautete fisfus die Erwerbung des Bauplatzes zum Garniſonlazareth | 15. d. Mts. dem Böttchermeiſter Heinze das Pferd geſtohlen Ne ſte 8. (T. D 
5 55 übernommen. und demnächſt den Stall in Brand geſetzt hat, einer der drei neſtes. (T. D.) 
helßt. $ Pr. Holland, 16 September. Heute Vormittag fand der | Handelsleute jei, welche am Tage zuvor um das Pferd ge⸗ 7 Deſſan. 17. September. Der Kaiſer hat 
„Aber Schluß des Manövers des 1. Armeekorps und darauf handelt haben, hat ſich nicht beſtätigt. Als Dieb iſt vielmehr durch den Chef des Zivlltabinets Dr. v. Lncanus dem 
den wir eine Schlußparade auf dem Marienfelder Felde vor dem komman⸗ der Müllergejelle Fendler von hier in Punitz, wo geſtern Jahr-] Guftav: Adolfhauptverein auf deſſen Huidigungstelegrams 
— en ara mar een Grafen Bine v. Fin cken Bes * De ge- markt abgehalten wurde, ermittelt worden. au — —— geſandt, in welcher er der Arbeit dee 
ammte Kavallerie und Artillerie jagte in geſtrecktem Galopp vor . 3 & EB ER" t-. Guſtav-Adolfvereins auch ferner Gottes Schutz und 
ne dem Gencral vorbei. Einige Unfälle ſind während des Manövers [ver ei W Sen — 1 ber reichſten Segen wünſcht. * - ’ 
m ein? vorgekommen, jo wurde geſtern ein Meldereiter am Kopfe 1897 freiwillig -amsiceidenden Synditus Krüger der zweite Berlin, 17. September. Der Reichskanzler 
ßürſten⸗ durch einen Lanzenſtich ſchwer verwundet, ein anderer 1 ir Itrri N hlt: % Ju if Alt reist 
. pe: . . n „EN Vürgermeijter zu Küſtrin, Ungewitter, gewählt; auf die ürſt Hohenlohe iſt heute nach Alt⸗Auſſee abgereiſt. 
on mit gets ar auf dieſelbe Weiſe durch die Bruft geſtochen und * Wahl war außerdem 9 der Beigeordnete 5 Brestau, 17. September. In der Eijengicherei 
x 5 - 1 Iurow zu Tilſit, welcher acht Stimmen erhielt. „Eintrachtshütte“ in Benthen O.⸗Schl. kippte heute Rach 
„Sep e N f 7 PR r 
2 , . Gegen den Grabterobucten | Inoiac eines Meihfeitsun:s ein ichwanen mu; 1 
feuer 1200 Stück, verladen und nach allen Theilen des Deutſchen Wulff iſt wegen öffentlicher Beleidigung des] Zeutner flüſſigen Erſeus ergoſſen ſich ins Waſſer. Dadurch 
* Ein⸗ Reiches verjandt. Wiederum ein Beweis, wie begehrenswerth Landraths v. Puttkamer, begangen in einer Stadt- wurde eine Exploſion berurfadht, durch die drei Berfonen 
72 das litt auiſche Pferd ist, und welch großer Handel geſtern verordneteuverſammlung, Anklage erhoben worden. un verletzt und das Dach des Gebändes abgedeck 
ung für hier ſtattfand. Außerdem wurden für die umliegenden Ortſchaften R Lauenburg, 15. September. In dem Hauſe des Fuhr⸗ une f 
werb ver die nicht mit der Bahn befördert wurden, in großer | manns Klick entſtand im oberſten Stock wo ſich die Werkſtälte _ T Heilbronn. 17. Septemter. Bei einem Neubau 
der auf ahl gekauft. des Schneidermeiſters Hübner befindet, Feuer, das bald gelöſcht ſtürzte ein Gerüſt ein, wobei zwei Arbeiter getödtet und 
thums⸗ Memel, 16. September. Herr Geh. Medizinalrath Prof. | werden konnte. Bei dem Löſchen bemerkte man, daß an drei | einer ſchwer verletzt wurde. 
52s des Dr. Koch begab ſich heute mit dem Herrn Kreisphyſikus | Stellen zugleich die Flammen aufgegangen waren. Später - 
Dr. Urbanowicz nach Schmelz, ſtattete einer Frau Paupers | wurde der Schneidergeſelle Gutrzemka von Trzebiatowski Wetter⸗Ausſichten * 


in Unterſchmelz einen Veſuch ab und ſtellte feſt, daß Frau P. 


wegen Verdachts der Brandſtiftung verhaftet. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


e im böchften Grade an Lezes leidet; desgleichen iſt eine Frau Landsberg a. W. 16. September. Vor etwa einem | Freitag, den 18. September: Wolkig, meiſt trocken, ziem. 
u. Er . 935 r ga — Herr Wire Fahre wurde Bo — 5 aus be jipe ie 5 * . 7 928 0 RT 
5 hat von der Letzteren ein Präparat entnommen. arauf | ſtraße gegen die Stadtgemeinde ein Prozeß angeſtrengt, wei dae r A Re. . , Welti 
Herrn begaben ſich die Aerzte nach Dittauen, wo ebenfalls ein bie Eiade die Koften fie die n der 5 re mit Seuntuſcein, mei . nenen , lebhafter Wind 
3 Leprafall feſigeſtellt wurde. Bürgerſteige voll erſtattet verlangte. Hieran waren etwa Niederſwing e (Morgens? Uhr gemeſſen.) 
richtete Juowrazlaw, 16. September, (K. B.) In der heutigen] 40 Hausbeſitzer betheiligt. Dieſe behaupteten, daß das neue Ponit 15.—16. Geptbr.: 10 eee * Den 
ig der Stadtverordnetenſitzung theilte der Vorſitzende mit, Ortsſtatut, auf welches der Magiſtrat ſich ſtützte, auf ſie nicht ie — = 10 Ne * un 
Aus- daß der Magiſtrat ſich dem Beſchluſſe der letzten Verſammlung | anwendbar ſei. Es wurden bei vielen Hausbeſitzern infolge der Fr. Stargard . Neu ſabrwaſſer 5 — * 
icht zu wegen der Beihilfe zur bienenwirthſchaftlichen Ausſtellung nicht Nichtzahlung Pfändungen vorgenommen, worauf ſie unter Proteſt | Grgſoſainen Neudörſchen 1,0 „ [Mocker b. Thorn + . — 
jo, wie er gefaßt ſei, habe anſchließen können, da die 250 Mark zahlten. Die Hausbeſitzer klagten zunächſt beim Bezirksausſchuß, Gergehnen / Saalfeld epr. 0,8 „ [Gr. Schönwalde Wpr. — 
err mit der Bitte bewilligt jeien, daß der Magiſtrat das Komitee | welcher die Klage abwies. Darauf wandten ſich vier von ihnen Wetter⸗Depeſchen vom 17 September : 
"flat, beſtimme, die Inſchriften für die bienenwirthſchaftliche Aus⸗ an das Oberverwaltungsgericht Heute traf bie — 5 — 111 
) ſtatt, ſtellung in der deutſchen und der pol niſchen Sprache her- Nachricht ein, daß zu Gunſten der Hausbeſitzer entſchieden ſei. Years Wind⸗ 2 Temperatur "abs 
e. Es zuſtellen. Erſter Bürgermeiſter Heſſe legte dar, der Magiſtrat] Damit haben auch die übrigen Hausbeſitzer ihren Prozeß ge⸗ Stationen Fand“ 3 — 22 Wetter ec Cel 2115 
Hugo jei der Anſicht, daß dies nicht ſeine, jondern des Komitee's Sache wonnen. Es handelt ſich im Ganzen um etwa 25 000 Mark. in mm ae] — RT 
Arthur jet, ein Bedürfniß, daß die Behörden ſich dafür verwendeten, jei Memel 757 W T bedeckt 18 tet, 
3 er de Stadtv. = Men erklärte es für richtig, . Neufabrwaſser 260 BEN. 1 | vaio ed. 116 145 
ie Juſchriften in recht vielen sprachen angebracht i 8 Swinemünde 32 SW, 4 | wolfig 13 “5 
nigten würden, damit recht viele Leute erbelſtrömten, außerdem verftänden Verſchiedenes. hamburg 763] WEB, | 5 bedeckt 13 18105 
sung ier und da einige Perſonen doch nicht hinreichend deutſch. — Die zweite Ziehung der Berliner Kunſtaus⸗ Varl 760 SW. bedeckt 14 | #8=% 
eiſters er Erſte Bürgermeiſter betonte nocheinmal, ſtellungslotterle (Reihe B) wird am 27. und 28. Oktober,] Perkin 8 3 ie 11 155 
gliede daßes dem Magiſtrat ganz gleich ſei, in welcher alſo erſt nach Schluß der Internationalen Kunſtausſtellung Breslan 788 W. 3. bedeckt — 14 [s 
geiter⸗ Sprache die Inſchriften lauten (1), einen Druck in ſtattfinden. n 72 Ep 3 If 49 5 
iteten dieſer Beziehung aber auszuüben, müſſe er ablehnen. Es wurde — Auf der dreizehnten Hauptverſammlung des —— —— nen 3 re 7 * 2371 I 
erung ſchließlich ein Antrag auf Aufhebung des Beſchluſſes der vorigen] Preußiſchen Medizinalbeamten⸗ Vereins, die Bun 767 0 3 bedeckt d | +19 [ 
erung Sitzung und Bewilligung der umme ohne jeden Zujag angenommen. gegenwärtig in Berlin tagt, wurde nach einem von Dr. Dietrich Petersburg — — _ re — 8 1 SE 
lelis⸗ Natel, 16. September. Von den acht infolge des Genuffes gehaltenen Vortrage über „Die Schäden der Kurpfuſcherei“ ein ] Paris 770 Windjtille 0 wolkenlos +10 32 fF 
huter giftiger Pilze erkrankten Perſouen find vorgeſtern noch] Antrag des Herrn Dr. Barnick⸗ Marienwerder einſtimmig an- Aberdeen 762 12 eiter 111 A 
pen geſtorben. Es find alſo bereits fünf Perſonen — — bel Boritand & 5 für eine thunlichſt Darmoutd 764 WSW. | 4 | balb bed. 14 12 
tenen m Unglück zum Opfer gefallen. genaue Aufſtellung einer Statiſtik der gewerbsmäßigen Kur⸗ 5 25 9 
ſedern * Poſen, 16. September. In Opalenitza hat ſich auf Fer im. Beenden Sorge zu tragen und das Ergebniß ber- eg er Tg th 
eſitzer dem Bahnhofe bei Abfahrt des Erzbiſchofs nach den Schilderungen ſelben der nächſten Hauptverſammlung vorzulegen. In den 728 : Qual.: 24-25 Mf. — 19 Dbien "1% 30 "IL: 
Herr polnischer Blätter — wie des „Öoniec W.“ und des „Dziennik] Vorſtand wurden bie Perren Ray mund (Minden) Philipp | 53-59, III.: 23-25, IV.: — Me, — 38 Ralben und Kühe 
dung Pozu.“ — eine heftige Szene abgeſpielt, wobei ein Kgl. Diſtrikts⸗ (Berlin), Weltich men), Mien ene a e Barnid f. —, IL: 80, III: 2728, IV.: 24-25, V.: — er 
die kommiſſar geäußert haben ſoll: „Was wollen hier die verfluchten (Marienwerder) gewählt. 13 Kälber. 1.136, IL: 33, TIL: 30, IV: — Mk. — 169 
taate Polacken“ n. ſ. w. Ein „Induſtrieverein“ hatte ſich nämlich auf — Ein Allgemeiner Deutſcher Bund zur Bekämpfung] Schafe. I. —, IL: 22, 411.48, Mt. — 228 Schweine 
theile der Eiſenbahuſtation eingefunden, um den Erzbischof mit Muſik [des Trinkgelder Unweſens joll auf Anregung einer Anzahl 150 ans deen ie Be ia „ e lbb. W e 
hat und Gejaug zu begrüßen. (Eine baldige amtliche Darſtellung] von Vereinen ins Leben geruſen werden. Man will ſich nicht 1 1 eden robe. 
rund- ift auch im Jutereſſe des beſchuldigten Beamten erwünscht. damit begnügen, gegen das Trinfgeldgeben allein vorzugehen, | Danzig, 17. Septbr Geerside⸗Depeſche. (d. u. Moritel) 
iffion | D. Red.) Dem „Dziennit“ wird bereits berichtet, daß der | ſondern ſich auch bemühen, in ſolchen Berufen, die bisher auf . 8 8 
dieſe Diſtritts⸗Kommiſſarius in Opalenitza, v. Carnap, von feinem Amte] das Trinkgeld angewieſen waren, für Einführung feſter, aus- Bern Dam 32: 148 127 aal. N e er 
Lehr⸗ ſuspendirt worden iſt. Ein Regierungsſekretär habe ſich nach kömmlicher Bezahlung durch die Arbeitgeber einzutreten. Das int. bellbunt weit 142 142 80 1 ene 127 128 
der Opaleniga begeben, um die Geſchäfte des Diſcriktstommiſſars iſt aut gemeint, wird aber ſchwerlich prattiſchen Erfolg] Tran. bocb.u.iw.| 109 | 109 fl. (625.600 Gr.) 108 108 
iſter. iuterimiſtiſch zu verſehen. haben. £ Trauſit bellb. .. 108 | 107 |Hster in.. 115 | 115 
Inder Die „Posener Zeitung“ meldet noch, daß ein Regierungs- — Die Eiſenbahnſtation Slatina in Kroatien iſt | Termin z. fr. Verk. Erbsen il... .. 125 125 
der Kommiſſar, Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Machatius, aus Poſen zwecks] von Ränbernüber fallen und die Stations kaſſe, Junt-Juli e me pr Mir Tranſ.. . 90 90 
eine Feſtſtellung des Thatbeſtaudes nach Opalenitza abgeſandt worden. die mehrere Tauſend Gulden enthielt, geraubt worden. Die Tranſ. Juni⸗ Juli. —— | —,— [Rübsen in. . 188 | 188 
Sun I jei. Wenn die Sache ſich wirklich jo verhält, wie die polniſchen] Beamten wurden mißhandelt. Tranf Sent. 100 00 1109.00 [10008 er oe) 
— Zeitungen den Auftritt geſchildert, wird jedenfalls der Beamte — Von Räubern entführt wurde der Bruder des] Negul.-Pr. 3. fr. B. 142 142 ftontingentirter . 56,00 | 56,00 
N eine ſtrenge Dis ziplinarſtrafe zu gewärtigen haben. öſterreichiſch⸗ungariſchen Konſuls in Seres (Mazedonien). Die Roggen: inländ.“ 103 | 103 ſuichtkonting. .. .| 36,00 | 36,00 
7 W e 5 Opalenitza berichtet, daß der [Räuber fordern ein Löſegeld von 10000 Mk. Nb polu. 7 70,00 | 70,00 Tenbeng: Aa 45 Gr. 
ı ahnſtation ji an 1 2 m N m Sara erm. Juni⸗ Juli = 02 u ze nal.⸗ Gew.): feſter. 
als die polniſche Preſſe ihn Ihe Mie Deuiſchen feien — e "er Tranſ. Junieduli] —— | —— | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
den äußerſte gereizt worden. Auf die polniſchen Provokationen ſei he — — — — * hat die „iriſche Allianz” Septbr.⸗Oktbr.. 104,00 105,00 1 Geb.): feſter. 
ren ein kräftiger deutſcher Zwiſchenruf erfolgt, der dann das Signal Ai er — ar 2 a er de an Königsberg, 17. September. Spiritus⸗Depeſche. 
er zu einem Angriff auf den Diſtrittskommiſſar geweſen jei. Ty nan Er Pony ren ee Ne ale (Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
8 f 0 ‚ 5 Preiſe ver 10000 Liter % loco kouting. Mk. 58. 
e , aan 9 570 Gab Csenber ai Sb 
des Kaczauowo durch den Scharfrichter Reindel hinge : ichte t. Iren e Hi in ne e Phi — — * 8 x 
vr Bor 7 Uhr Morgens hatten ſich auf dem Hofe des Gerichts- | kommen. Auch in London hat die Anficht viele Anhänger, daß Bertin, W * 3 (Tel. Dep.) 
eim . der Staatsanwalt Ploch, welcher die Vollſtreckung] die iriſchen Verſchwörer, welche die Befreiung Irlands verfolgen Weizen beſſer | Hauer 39% Reichs⸗Anleihe au 1 * 
155 en 3 leitete, zwei Landrichter, ein Gerichtsſchreiber [und nur England befehden, kein Attentat auf den Zaren | loco . 139.159 140.160 4% Pr. Eonj.» Anl 104.40 104,30 
8 r An ee der Bürgerſchaft als Zeugen ein- beabſichtigten. Bei der vorjährigen Seen-Stonferenz in Chikago] September 153,75 153,00 3420 „ DE 104.00 104.10 
5 . 0 ank ſtanden drei Gehilfen des Scharf⸗ verkündete die „iriſche Allianz“ als ihr Ziel die Errichtung der | Oktober . 151,25 150,25 30% „ 2 99,00) 99,00 
ichters und dieſer ſelbſt in ſchwarzem Frack. Punkt 7 Uhr [Republik in Irland durch Waffengewalt. Als Mittel | Roggen ...| feiter, | matter Deukſche Bank.. .| 189.10) 189.66 
aub⸗ läutete das Armejünderglödfein, und Razuy wurde von zwei hierzu ftellte fie die Bildung einer Armee der iriſchen] loco ..-... 115-1231114-123 137/298 p.vitjeb. Pfdb. “ 99,800 99,75 
ind: Gefangenaufſehern vorgeführt. Dicht hinter ihm ging ein | Republik in Amerika und die Eröffnung eines „Dymamir- September | 120,00) 119,75 [Ban „I 99.890 99,75 
lach, katholiſcher Geiſtlicher. Razuy, ein Mann von mehr als 50 Jahren, Kreuzzuges“ (ö) gegen England auf. Die in England lebenden . . 275 L 791 119,25 u ga fd 11 89.89 99,75 
volt. dun ganz gebrochen. Am Tiſch des Staatsancalts wurde ihm | Anarchiſten und Nihiliſten erklären, fie dächten nicht daran, Jose 17.49 112 10 3/00 Oſtpr * 50 32 
e n⸗ — desurtheil nochmals vorgeleſen, ebenſo die Kaiſerliche ihren Zufluchtsort in England durch ein Attentat auf den Zaren September .| 122,00 122,00 3/20 Pom. - 00.30 100,30 
das In gg wonach der Kaiſer der Gerechtigkeit freien Lauf | zu gefährden, und die iriſchen Aufrührer, als vegeiſterte Freunde] Oktober. —,— | 120,25 [31/200 Poſ. 4 99,700 99,80 
75 nen und von dem Begnadigungsrechte keinen Gebrauch machen | Frankreichs, würden ſchwerlich den Zaren ermorden wollen.] Spiritus: feſt | beſſer [Dist.⸗Com.⸗Anth. | 208,75) 209,40 
bis will. Dieſe Kabinetsordre wurde auch dem Scharfrichter vor- | Man meint jogar, daß Tynan heimlich zum Denunzianten ge» | loco (Joer) .. 37,90) 37,80 Lauxahütte .. . 159,90 159, 
ss gewieſen. Der Staatsanwalt übergab darauf den Verurtheilten | worden fei und die Verhaftungen im Einverſtändniß mit der | September.. 41,70] 41,70 % Jtal, Reute. "| 87,90) 88, 
5 zu dem Scharfrichter, die Gehilfen erfaßten ihn, machten den Nacken | Polizei habe vornehmen laſſen. Die Antwerpener Polizei iſt in gttober. . . . 4,0] &1,70 Jäyo MittelmOblg.| 96,30) 86,30 
i frei und legten den ſich unwillkürlich Stränbend ; g ; Ga ui ‘ f Sur Dezember .. 41,70] 41,70 Ruſſiſche Noten . 217,50 218,25 
ung Bank, 1 ch ıbenden auf die Verlegenheit, was ſie mit den in Verchem gefundenen Spreng⸗J 40/9 Anl. 1 0 501 Br 8 7 5 
In demſelben A blick trennte das Beil des S 2 = 43 h \ 4% feichs⸗Anl. 04,50 | 104,50 [Privat Diskont 35/30/0 | 38/4 % 
es richter® den Kouf don n enn as Beil des Scharfe ſtoffen anfangen ſoll. Die Bomben wurden zuerſt in den Juſtiz⸗ 3¼% „ „ 104,00 104.10 [Tendenz der Fondb.] feſt ſſchwach 
nen Rumpf. Die Anweſenden ſprachen ein palaſt und von dort nach dem Laboratorium gebracht, welches] Chicago, Weizen kaum ftetig, per Sept.: 15./9.: 58; 14,/9: 580% 


Killes Gebet. Der Hingerichtete hat dafür gebüßt, daß er im 


jedoch die Annahme verweigerte. Sie liegen jetzt im Rathhauſe. 


New⸗ork, Weizen kaum ſtetig, p. Sept.: 15./9.: 64/8; 14./9.; 65 


2112] 


Onkel, der Kaufmann 


im 63. Lebensjahre. 


Sener eußiſche 


Hufbeſchlag⸗ True 


zu Danzig. 

Der nächſte l im Hufbe⸗ 
33 beginnt am Oktober 
Zu demſelben werden 
23 Schüler aufgenommen. Mel⸗ 
dungen nimmt entgegen Direktor 
Thierarzt I. Klaſſe A. Leitzen 
und Lehrſchmiedemſtr. W. Lohse. 

Zoppot — Kochſchule. 
2166] Vom 1. Oktob. d. 38. er» 
öffne ich in Zoppot eine Koch⸗ 
ſchule nebſt Penſionat. Für 
Culm habe den Plan wegen zu 
geringer Betheiligung aufgegeben. 
Zoppot, Villa Hoffmann. 

N M. Roſſius. 

Auch ert h. näh. Ausk. i. Cul in a./ W. 
Fiſcherſtr. 8. Geſchw. Roſſius. 


Eine dampfmaſchine 


gebrauchte, von 8 bis 10 Pfk., 
welche ſo gut wie neu iſt, gleich⸗ 
viel ob fahrbar oder feſtſtehend 


oder mit zingemauertem Keſſel, 
unter llirter Angabe des 
Alters, 11 u. des 


bill. Bre ſ. 3. kaufen. [2188 
C. Naſche, Sandhof 
bei Marienburg. 


2180] Ein gebrauchter, kompl. 


Dampfdreſchſat 


engl. Syſtem, gut erhalten, neu 
reparirt, vollſtänd. betriebsfähi 
ſteht billigſt zum Verkauf. Gefl. 
Anfragen übernimmt J Grellus, 
Thorn Wpr. [2180 

Weſcher Bauunternehmer oder 
Beſitzer hat eine 


gebrauchte Feldbahn 


billig abzugeben. Ich möchte für 
meinen Betrieb eine ſolche, falls 
nicht zu theuer, eventuell noch 
zum Herbſt 8 Meldung. 
unter Nr. 2202 an die Expedit. 
des Geſelligen erbeten. 


Fabril-Kartoffeln 


3 vorheriger Benuflerung 


Heute Abend 9a Uhr starb am Herz- 
schlage unser geliebter Bruder, 


Bernhard Pochal 


Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Hammerstein, den 14. September 1896 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Meinen 


habe ich durch Neuaufnahme einiger befferer Zeitſchriften bedeutend nee ig u = lade ich 
ur 


zum Abonnement ergebenſt ein. 


Wünſche betr. neuerer Hefte werden bereitwilligſt erfüllt. 


Journa lle 0 1 5 1 werde ich auch die berühmten franzöſiſchen und engliſchen Zeitſchriften 
deux mondes“ Illustrated London news“ und „Graphic“ in den Zirkel nehmen und bitte ich 


um recht baldige Beſtellung darauf. 


Falls ſich 


10 Hefte often vierteljährlich u 


k. 1.50. Beſondere 
genügende Betheiligung findet, 
„Monde illustré“, „Revue de 


[2145 


Arnold Kriedte, Bud: Kun: und Papier⸗ Sen, 


Schwager und 


Rübenheber 


Rübenmesser 
Rübergabeln 


empfiehlt 1756 
Paul Lehmann, Rehden. 


Bettfedern 


gut gereinigt und ſtaubfrei, das 
Pfund 50, 60, 75 Pfg., 1,00, 1,25. 


Halbdannen 


1,00, 1,25, 1,40, 1,80, 2,00, 2,50, 
3,00 Mt. 


Daunen 
3,00, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 7,00 Mk. 
Koitiendungen gegen Nachnahme, 

Umtauſch geſtattet. 

Fertige Betten, Bettbezüge, 
Bettinlets, „Betttücher, Bett⸗ 
decken und Steppdecken, Tiſch⸗ 
97 Servietten und Hand⸗ 
tücher, Mangeltücher und 

Wiſcht 1 rel 
empfiehlt in allen Preislagen 


H. CZwiklinski, 


8986] Marktplatz Nr. 9. 
RER ZT 
Glasirte Thonröhren 
„ Pferdekrippen 
Schweinetröge 
Thonfliesen 
Eisenklinker 
Dachpappe 
Carbolineum 
Gyps 
Rohrgewebe 
Gypsdielen 
Portland-Cemeni 
Backofen Herdfliesen 


"Albert Pitke, Thorn. offerirt ab Lager und franko 


Heubuder Spedilundern 
Kieler Fetthücklinge 


empfehlen 12144 
Thomaschewski & en 


qed. Bahnstation billigst [2104 


F. Esselbrügge, 
Graudenz, 
Baumaterialien - Geschäft, 
Fernsprechanschluss 43. 


Allgemeine deutsche 


Fleischer-Schule zu Worms. 


Unterrichtsprogramm zu erhalten durch die Direction. 


en Ferdinand Glaubitz 
Feine Fleiſch⸗ u. 


u. Feger 
als: Ochſen⸗, 


Vorrath v.ſämmt. 
Rauchwgaren, 
als: Speck, Sschin⸗ 
ken u. Schinken⸗ 


Kalb⸗, weine⸗ wurſt, Lachsſchin⸗ 
u. I. Sämeie Nuritwaaren = Handlung ken, ſow.Cervelat⸗ 
ſowie friſchem en EiDet ft Salami», Land⸗ 
Speck, weißem für Militär, Zivilbehörden wurſt, Zungenw. r 
9 Nieren⸗ und Hotelbeſitzer. Sardellenleber-, 
„roh u. aug — Gegründet 1848, = Trüffel, pomm. 
e Klops⸗ NB. Beſtellungen werd prompt Knobl.⸗ W. Sau⸗ 


100 u. Beefſteak u. mit größt. 


orgfalt zung. cisch. Wien Würſt. 


ie. Lernſprechanſchluß Nr. 59. 12. 


H. E. Axt, Danzig. Gebr. Ilgner, Elbing. 
Neumann & Knitter, Bromberg. 
F. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


2220] 


Fabrikniederlagen: 


und unerreicht feine Regulirung mittelst 


Patentregulator. 
Sparsam, reinlich, bequem, kein Gasgeruch, 
sichtbares Feuer, Bodenwärme, 
Wasserverdunstung. 


Für hervorragende Güte bürgt der Ruf 
der Fahrik. 


Jeder Ofen trägt die volle Firma 
C. Riessner & Co., Nürnberg, 


6. Kuhn & Sohn, Graudeuz. 
Franz Zührer, Thorn. 


P 


2215] Einem hochverehrten Publikum von Grandenz und 
Umgegend zur gefl. Nachricht, 125 ich mich am hieſigen 
Orte, Pohlmaunſtraße Nr. 1, als 


Haudſchuhmacher und Bandag isl 


niedergelaſſen habe. Gleichzeitig empfehle mein großes Lager 
in Glacé-⸗, Waſch⸗ u. Wildleder⸗Handſchuhen, r 
Hoſenträgern, ſowie ſämmtliche in mein Fach ſchlagende 
Artikel zu billigen Preiſen unter Zuſicherung dauerhafter 
Ausführung. Hochachtungsvoll 


K. W. Herrmann, Handſchuhmacher und Bandagiſt, 
1 Fr 1, im Sevtergber. 18%. 


Groeger’sHotel, Soldau Op. 


2055] Einem geehrten reifenden Publikum mache die ergebene 
Mittheilung, daß ich das in Soldau am Markt belegene 


„Groegerſqe Hotel“ 


legen habe. Die Einrichtungen ſind vollſtändig erneuert, 
und ſoll es mein ſtetes Beſtreben ſein, die an mich geſtellten An⸗ 
forderungen durch mäßige Preiſe, gute Küche und Getränke, ſowie 
pünktliche und beſcheidene Bedienung, zu erfüllen. 

Ich bitte, mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen und empfehle 
mich einem geneigten Wohlwollen. Hochachtungsvoll 


Fritz Armgardt. 


Wagen ſtets am und zum Bahnhof. uU 


„ een 
Ludw. Zimmermann Nachfl. 


. Danzig, Hopfengasse No. 109 * 17277 


Feldbahnen⸗Lopries 
f Stahlſchienen und 

transportable Gleiſe, 
nen und gebraucht, kauf⸗ u. wiethsweiſe. 


Ausverkauf. 


856] Wegen Umzuges nach der Johannesgaſſe 41 verkaufe 


ich fämmtliche Kolonialwgaren, ſowie Grein großes Lager in ver⸗ 


debt 


iroenen Sorten Wein, Rum, Cognac, Arrac und Liqueuren 

zu bedeutend herahgeſetzten Preiſen. 

Kaſſee in 20 verſchiedenen Sorten, pro Pfd. von ne Pf. an. 

Cichbrien, Zollpfund 13 Pf., feiner Rum, Fl. 95 9 

Quderfyrup, Pfd. 15 Pf., Jam.⸗Rum, Fl 1 5 16, 1,60 Mk, 
Sardinen in Oel, Büchſe 45 Pf., feiner Cognac, 75 Dit, 

Fett, am. (Schmalz), Pfd. 30 Pf., fi. Cognac, Bi „25, 1,50, 2 Mt, 

Schweineſchmalz, gar., Pfd. 45 Pf. Arrac, Fl. 1,75 und 2,25 Mk., 

Zucker in gang. Brod., IId 26 Pf.,] Moſelwein, 191 60 und 70 Pf., 

5 fd. 24 Pf, Rheinwein Fl. 85 Pf., 1,10 und 

Fl. 40 Pf. und bei 1,30 Mt., 


Apfelwein 1 
10 Fl. 35 Pf., Ital. Rothwein Gloria, Fl. 60 Pf., 
Weizengries, Pfd. 14 Ital. Rothwein Italia, Fl. 85 Pf. 


Orbg. Kernſeife, Pfd. 25 Pf., Stal.Rothwein Paſte Fl. 20 Mk. 
Zigarren, gut gelagert, pro 100 Stück von 2,50 Mk. an. 
Liqueure in 5 Frz. Rothw. St. Sui Fl. 1 mk. 
pro ½ Ltr. 1 50 Pf., „ „ St. Julien Fl. 1.25 „ 
½¼1 Lit.⸗Fl. 1 Mk., Baulac, Fl. 1,50 Mk., 
Obſtportwein, Fl. 75 Pf., herber u. ſüßer Ungar, Fl. 95 Pf., 
Germania⸗Sekt, Fl. 1,60 Mk., „10, 1, 1 
ſowie ſämmtliche andere Marten Weine und Rumös zu äußerſt 
billigen Preiſen. 
Verſandt nach außerhalb prompt gegen Nachnahme od. vorherige 
Einſendung des Betrages, Kiſten u. Säcke werden nicht 5 


F. Borski, Danzig, Kohlen markt 12 


Neueste: Moden 100 Mark : 


schwarz x A* *. ZU SPATEN 


713: 


5 ist eine Leichtigkeit, wenn Sie nur 
blau : \ > einige Male IhrenBedarfanPaletot- 
* 704 und Anzugstoffen, Kammgarnen 

N Cheviots, Loden, Tuchen, Buckskin 
und Manchester direkt von mir be- 
ziehen, dadurch den Verdienst der 
ZwischenhändlerundSchneiderdie 
Waare ganz enorm vertheuert ist, 
während ich jedes 88 Maass 
zu staunend billig. e ee 
abgebe. Jedermann fordere: 


Muster franco! 


Otto Schwetasch, Görlitz 


Lieferant staatlicher Anstalten. 


billigſter Preis, . 
Aar te Butterfett⸗ 
Ausbeute, 9 
leichteſter Betrieb r 
keine Abnutzung u. daher 5 
keine Reparaturen. 
ranko Lieferung. 
eier kompletter 
N! dam Chess 
Maſchinenfabrik 
Danzig. 11539 
Wee ee eee een eee 
2133] Verſende feinen 
Schweizerkäſe 
egen Nachnahme in Poſtpacketen 
. J. Stoller, Berj.» 


d. 
Geſchäft, 


Rieti Winter feel 


Musterkarte M 103. 
133 ctm. breit, 


horn, Brückenſtr. 8. 


ohlmannſtraße 3, Ecke Grabenſtraße. 


Preißelbeeren 


ſind eingetroffen. [2143 


Thomaschewski & 2 


Sebefenbahnen 
für alle Zwecke, feſtliegend 
und leichtverlegbar, neu und 


gebraucht, empfehlen kaufs⸗ 
und miethsweiſe 


Hodam & Hessler 


Danzig. 


2170] Zwei Kinder, Knab. oder 

— [El welch Schulen in Thorn 

beſuchen, find daſelbſt freundliche 
1 Penſion u 

bei E. Günther, 


Doliva 
Zucligern und Maaß⸗ 
chäft 
für 8 
Herrenmoden und 
Uniformen 
Thorn Artushof. 


19275 


142972 


Shit Winleriſel Winlexüpfel 


auch Gravenſteiner, Win 


in Melno. [2219 
Hygieniſcher Schutz! 
(Sicherheitsovale) 


Karton à Dutzend 2 Mk. franko, 
roſchüre franto. 


Drogerie Kothes Kreuz, 
Elbing. 


2175] Ein ſchön. Mädch. (brünett) 
6 J. alt, iſt für eigen zu vergeb. 
Anfr. u. A. G. poſtl. Volkersdorf 
bei Friedeberg a. Qu. erbeten. 


Heirathen. 


5071] Beamtentocht., Anf, 90er, 
kath., v. angenehm. Aeuß., Verm. 
1800 Mk, w. ſich zu verheir. 
Beamte bevorzugt. Meldun 
S.M. yoitl. Warienwerder u 


1669] Eine alleinſteh. Wittwe, 
Ausgangsgöoer, ev., ſtattl.Erſchein., 
m. 2400 M. Verm. u. gut. Wirthſch., 
möchte ſich wieder verheirath. 
Herren in ſicherer Lebensſtellung, 
am liebſten Beamte, a. Wittwer 
mit Kindern, werden gebeten, 
ihre Offert. mit Photogr. unter 
Nr. 1669 a. d. Geſell. abzugeben. 


Heirathsgeſuch. 
2125] Junger, fleißig., tüchtigg 
Landwirth von gediegen. We 2 
und nettem Ausſehen, Beſitzer 
eines ſchönen Guts, nahe einer 
vommerſchen Stadt, ſucht eine 
Lebensgefährtin. Damen mit 
einem Vermögen von ca. 30000 
Mark, wollen ihre Adreſſen ver⸗ 
tr auensvoll einem durchaus ernſt⸗ 
1 Ehrenmanne unter 
Chiffre A. R. 30000 poſt⸗ 
lagernd Lauenburg in Pommern 
niederlegen. 


Verloren, Gefunden. 


Entlaufen 
ein Jagdhund mit Halsband, 
gelbbraun mit gelbem Kopf. Ein 
Foxterrier, dunkler Kopf, zwei 
IE: Flecken an der linken 
Seite. Wiederbringer erhält Be⸗ 
hält Belohnung. Vor Ankauf 
wird gewarnt. 

Funck, Salzſtraße 14. 


"Wohnungen. , 


In S Schwetz a. W. 


iſt mein ſchönes, groß. Geſchäfts⸗ 
lokal mit 2 Schaufenftern und an⸗ 


bade Wohnung ſofort zu 


aben. Anfragen erbitte an 
J. Herrmann, Schwetz. 
Nakel. 
In Nakel, Nähe des Markts, ein 
ckladen 
mit 1 ze., ſeit über 
80 Jahren olonialwaaren⸗, 


arben⸗, Spirituoſen - Geſchäft, z 
epojitorium zꝛc. vorhanden, iſt 
günſtig zu vermiethen. Meld. br. 
mit Aufſchr. Nr. 2169 an d. Geſ. 


— nden Aufnahme bei 
amen tadthebeamme Wwe. 
ersch, Berlin, Oranienſt. 119. 


- Pension. 


Thorn. 
Denfionäre finden freundliche 


Aufnahme bei 
C. Reinelt, Thorn, Brückenſtr. 


Bur.⸗Vorſt, Breiteſtr. 28, 


Vergnügungen. 
Tivoli. 


Freitag, den 18. Sept. 1896: 


— Ein 


humoriſtiſcher Abend 


der altrenommirten, ſeit 1879 


beitebenden 
— feiner — 
Humoriſt. l. Quart.⸗ Sänger 


Kluge⸗ Simmermann, 
Charton, Fiſcher, Groſch, 
Duent, Rißmaun, Schröder. 
Gowähltes Familien- Programm. 

Anfang 8 Uhr. 

Eintrittspreis 60 Pfg. 

Billets & 50 Pfg. vorher in 
der Cigarrenhandlung des Herrn 
Sommerfeld, Herrn Güssow’s 
Konditorei und im Tivoli. 

Obige Geſellſcheoft konzertirte 
(wie ſchon ſeit 8 Jahren) auch in 
dieſem Jahre wieder 4½ Monate 
hintereinander in der Flora in 
Königsbergi Pr. und befindet ſich 
auf der Durchreife nach Hamburg. 


Dieuſtag, 6. Oktober, 
Nachmittags 37 Uhr 


im Dame zu Närieuwerder. 


Concert 
des Königl. Domchors. 


Direktor Prof. Albert Becker. 

Mitwirkende: Fräul. M. Becker. 
arten 3, 2 u. 1 ME, Texte 
10 Pf., bei Franz Boehnke, Buch» 
händler, Marienwerder, Markt !3. 


PPP 
Danziger Stadttheater. 


Freitag: Novität. Renaiſſauee. 
Luſtſpiel. 2140 
Sannabend: Klaſſikervorſtellung. 
athan der Weile, Dram. 
Gedicht von Leſſing 


Bücher te 


Die Ste zuſammengeſtellte 


Statiſtik 


des 


Kreises Graudenz 


wird gegen Einſendung von 1 ME, 
10 Pf. in Briefmark oerſandt von 
gustay Röthe’s Verlagsbuchhälg. 
Graudenz. 

Musikalien 
liefert z. günst. Beding. überall- 
hin 1 50, auch zur Auswahl 
. Schwartz in in Thorn. 


1 Tufhenubren 

und Alfenidewaaren 
billigft. [2139 

Julius Hempler, 


Grabenitraiie 29, 
unweit der Trinkebrücke. 


Sartowitz 1895. 
Ihre Aver wundert mich. Nie 
werde ich vergeſſen; das 1 
Sie doch wiſſen. 121 


Sartowitz 1895. 
Bitte recht ſehr um Verze ang 
Ganz gewiß ja. 1221 


1 Auf den dieſer Zeitg. 
angefügten Gewinn⸗ 
plan der Großen Verlooſung 
zu Baden⸗Baden wird gan 
beſonders mit dem Hinweis au 
die ſehr lebhafte Nachfrage, 
welche nach dieſen Looſen über⸗ 
all vorhanden iſt, aufmerkſam 
emacht. Es empfiehlt ſich die 
aldigſte Beſtellung, weil die ge⸗ 
ſammte Loosausgabe, dem Ver⸗ 
nehmen nach, ſehr raſch vergriff. 
ſein möchte. Es kommen 300 
Gewinne zur Ausipielung, da⸗ 
runter Haupttreſfer i. Werthe 
von 30000 Mk., 0000 Mark, 
5000 Mk. u. ſ. w. Der Preis 
des Looſes iſt nur 1 Mi; für 
10 Mt. erhält man AA doofe 
und für 25 Mk. 28 Looſe. Be 
ſtellungen m zu 3 an F,. 
A. Schrader, Hannover, 
Sr Badho face 29. Looſé 
Mk. ind auch in allen 
Jotteriegeſcaften und den durch 
Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen zu haben. 
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eden Der G fellig rn 
; | — er E E ige. 18. September 1896. 


Bopnot, 16. September. Die Badeſaiſon iſt beendet, 
geſtern fand im Kurgarten das letzte Konzert ſtatt. Aus dem 
Publikum wurden Herrn Kapellmeiſter Kiehaupt ein Lorbeer⸗ 
krauz und mehrere Blumenſpenden gewidmet. Die auswärtigen 
Badegäſte haben zum größten Theil die Heimreiſe angetreten. 
Wohl zum Theil in Folge der Berliner Ausſtellung, hat die 0 
diesjährige Zahl der Vadegäſte nicht die des Vorjahres erreicht. 
Denn während das Vorjahr mit 8007 Perſonen abſchloß, weiſt 
die heutige Badeliſte 7522 Perſonen nach. Herr Gemeinde⸗ 
kaſſen-Rendant Sich vollendete geſtern in voller Rüſtigkeit ſein 
80. Lebensjahr; er tritt zum 1. Oktober in den Ruheſtand; für 
die dadurch frei werdende Stelle haben ſich 59 Bewerber 
gemeldet. . 

Pelplin, 15. September. Heute Vormittag traf hier der 
Herr Oberpräſident Dr. v. Goß ber ein und ſtattete mit dem 
Biſchof dem „Kollegium Marianum“ einen kurzen Beſuch ab, wo 
er in den drei oberen Klaſſen dem Unterricht beiwohnte; darauf 
nahm er mit dem Biſchof, unter der Führung des Herrn 
Landesbauinſpektors Heyſe und des Herrn Baumeiſters 
Stüdtemann, die Wiederherſtellungsarbeiten an der 
Kathedrale eingehend in Augenſchein. Dann fand im biſchöflichen 


vom 22. Januar 1896 der Zuſtändigkeit der Gemeinde- 
behörden. Wird aber im Statut beſtimmt, daß die durch 
Reinigung der Straßen entſtehenden Koſten ganz oder theils 
weiſe auf die Anlieger umzulegen ſeien, ſo bedarf das Statut 
infoweit der miniſteriellen Zuſtimmu ng, auch wenn vor 
dem Inkrafttreten des Statuts die Straßenreinigun von den 
Anliegern ausgeführt worden iſt. 

— Militäriſches.] v. Voigts⸗Rhetz, Major, aggreg. 
dem Inf. Regt. Nr. 44, als. Bats. Kommandeur in das Inf. 
Regt. Nr. 117 einrangirt. v. Jeß, Oberſtlt. und etatsmäß. 
Stabsoffizier des Gren. Regts. Nr. 1, mit der Führung dieſes 
Regts., unter Stellung a la suite deſſelben, beauftragt. v Kropff, 
Major und Bats. Kommandeur vom Inf, Regt. Nr. 68, unter 
Beförderung zum Oberftlt, als etatsmäß. Stabsoffizier in das 
Gren. Regt. Nr. 1 verſetzt. v. Oſtrowski, Hauptm. und Komp. 
Chef vom Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, als Adjutant zur 19. Div. 
fommandirt. v. Wyszecki, Hauptm. à la suite des Kadetten⸗ 
korps und Militärlehrer bei dem Kadettenhauſe in Ploen, als 
Komp. Chef in das Gren. Regt. Nr. 9 verſetzt. Beß, Oberſt 
mit dem Range eines Brig. Kommandeurs A la mite des Fuß⸗ 
Art. Regts. Nr. 2 und Chef des Stabes der Generalinſp. der 


Der Bau der evangeliſchen Kirche in Graudenz. 
In der geſtrigen, ſehr ſtark beſuchten Sitzung der ver⸗ 
einigten evangeliſchen Gemeindevertretungen wurden 
die Herren Falk und Ventzki als neue Mitglieder eingeführt. 
Hierauf erſtattete der Vorſitzende, Herr Pfarrer Ebel, 
einen aktenmäßigen Bericht über den Verlauf der Kirchenbau⸗ 
ſa che. Nachdem die neue Kirche in Stralau⸗Rummelsburg nach 
Größe, Koſten und Ausführung unter den kirchlichen Neubauten 
der letzten Zeit als beſonders geeignetes Vorbild für Grandenz 
befunden, von mehreren Mitgliedern des Kirchenraths beſich igt 
und geprüft worden war, beſchloß man mit dem Architekten, 
welcher den Bauplan des Geheimraths Spitta ausgeführt hatte, 
Herrn Menken, in Verbindung zu treten. Ihm wurde von 
indliche vornherein aufgegeben, die Fehler der Kirche: maſſive Stein⸗ 
* fäulen, welche den Prediger verdecken und den Schatten zurück⸗ 
werfen, zu vermeiden und ebenſo ſtatt der gewölbten Decke eine 
ſchön gegliederte Holzdecke zu nehmen. Da Herr Regierungs- 
2 baumeiſter Menken bei der von ihm ausgeführten Auferftehungs- 
II. kirche gußeiſerne Säulen, die mehr und mehr bei Kirchenbauten 
EEE vorkommen, verwendet hatte, auch die Holzarchitektur der Decke 
aus äſthetiſchen wie akuſtiſchen Gründen für richtig hielt, fo 
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entwarf er nach obigen Grundſätzen elne Bauſkizze für eine | Fußart. zum Gen. Major befördert. v. Beneckendorff und Palais zu Ehren des Gaſtes ein Mahl ſtatt, zu welchem ſämmt⸗ 
1896: Kirche 1.0 A Sitzen, welche Durch ihre graßlöſe un und v. Hindenburg, Sek. Lt. von der Reſ. des 2. Garde-Drag. | liche Domherren, denen der Herr Oberpräſident Viſite gemacht 
ö ſtilvolle Durchführung allgemeinen Beifall fand. Aber ein Regts, als Reſ. Offizier zum 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt. verſetzt und auf hatte, eingeladen waren. Um 4 Uhr erfolgte die Rückreiſe nach 
äterer Beſchluß der Gemeindevertretungen nöthigte ihn, den] ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. kommandirt.] Danzig. 
en ſpäterer Beſchluß 9 higte ihn, 2 + g ER : 
Entwurf für eine Kirche mit 1500 Sitzplätzen umzuarbeiten. Da | Gene II., Hauptm. vom Gren. Regt. Nr. 2, zum Komp. Chef Wie feiner Zeit gemeldet, beanſtandete die Eiſen bahn⸗ 
ff Kirch j plätz 8 - f 5 
1878 sine Verlängerung nicht thunlich ſchien, wurde die Kirche ernannt. v. Redern, Sek. Lt. von demſelben Regt. zum Pr. D ireftion in Danzig in Folge eines Proteſtes des 
entſprechend verbreitert, das Dach kam, ſtatt auf die Mauern,] Et. vorläufig ohne Patent, befördert. Ange, Major aggreg.] Beſitzers des Gaſthauſes zum Bahnhof den Bau der Klein⸗ 
12 auf die Säulen zu ſtehen, und die Seltenſchiffe wurden mit dem Juf. Regt. Nr. 42, als Vats. Kammandeur in das Regt. ba Un der hieſigen Zuckerfabrik, ſoweit er das Grundſtück 
Nebendächern verſehen. Dadurch bekam der ganze Entwurf ein | einrangirt. Kaulbach I, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 49, zum berührte. Durch einen Vergleich der beiden Parteien iſt dieſes 
. ch ſeh ch ganz f 2 an a 5 ö N 
> anderes Anſehen und wurde in diejer Form zwar von der Pr. Lt, vorläufig ohne Patent, befördert. Frhr. Treuſch | Hinderniß beſeitigt, ſodaß der Vollendung des Baues jetzt nichts 
I Banpolizei genehmigt, von der Regierung — die bei v. Buttlar⸗Brandeufels, Major vom Generalſtabe der | mehr im Wege ſteht. 
dieſem aus eigenen Mitteln der Gemeinde aufgeführten Bau Kommandantur von Königsberg i. Pr., als Bats. Kommandeur] Der Stener-Einnehmer erſter Klaſſe Herr Sede l m ayr, 
roſch, Anfangs aur als begutachtende Behörde für das Konfiftorium — n nagt 5 a e . . = vom 1. Oktober von hier nach Marienburg verſetzt. Sein 0 
ider. erſchien — bemängelt und mit kurzen Worten unterm 15, | Generalſtade un ommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem achfolger wird Herr Zolleinnehmer Barth aus Leibitſch. 
amm. Februar d. Js. verworfen. Dieſes Gutachten berührte aber ] Generalſtabe der Kommandantur von Königsberg i. Pr., zum Oliva, 15. September. Um vielen Wünſchen zu entſprechen, 
- die Banfiherheit mit Ausnahme einer Frage über den — | Deneralſtabe dieſer Kommandantur, Burger, Sek. Lt. vom hat der Vorſtand des Turnvereins beſchloſſen, eine Damen 
g. tadellos vortrefflichen — Baugrund in keiner Inf Regt. Nr. 58, unter Beförderung zum Pr. Lt in das Inf. Abtheilung einzurichten ; j 
nn Weiſe, und ſo genehmigte, nachdem die anderen Punkte | Regt. Nr. 46 verſetzt. Frhr. v. Reißwitz u. Kaderſin, Major N Auf i j 
deren des Gutach 0 heils berückſichtigt, theils widergelegt vom Inf. Regt. Nr. 49, unter Entbindung von dem Kommando ar Berent, 15. September. Auf deut heutigen Vieh⸗ 
so es Gutachtens theils berückſichtigt, theils widergelegt waren, ls Adi bei dem 0 -alfo » VT Hr 3, [markt waren gegen 600 Stück Rindvieh, darunter gute Waare, 
das Konſiſto rium die Bauausführung. Am 21. Mai als Adjutant bei dem Generaltommando des VI. Armeekorps, d 700 Pferde Re 3 1 
rtirte erfolgte, nachdem die Fundamente gelegt waren, die feierliche] als Bats. Kommandeur in das Juf. Regt. Nr. 83 verſeht. Belar r er 
uch in Grundſteinle ung in Gegenwart der Spitzen der Provinz auch v. Vieting hoff, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. Belang, — Prelle ia u N. 7 Naar gute 
onate des Herr Nen ne: dent dorn. Am 30. Mal ſandte | Nr. 58, als Adjutant zum Generalkommando des IV. Armee | Ochſen wurden 450 Mark bezahlt. Stärkere Nachfrage war nach 
ra in die Ak ver ſiſtort 2 ar am rn korps kommandirt guten Milchkühen, und lebhafter geſtaltete ſich der Handel beim 
et ſich sierung an das Konſiſtorium e Gutag ‚ — Der Rittergutsbeſi g ut s flügel] Jungvieh. Gutes Pferdematerial fehlte, und der Handel war 
burg. welche das Fehlen ſtatiſcher Berechnungen bemängelte in Gelens ift r ſchwach. Fremde Händler waren beſonders aus Pommern er⸗ 
II und die ſchwerſten Bedenken gegen die Konſtruktion der guß⸗ Kl. Czyſte ernannt. ſchienen. Die Viehmärkte nehmen hier jetzt an Ausdehnung zuz 


eißernen Säulen und ihre Verbindung mit den übrigen Gebände⸗ dies iſt wohl dem Umſtande zuzuſchreiben, daß der Viehmarkt⸗ 


** theilen erhob und wiederum die Verwerfung des ganzen Projektes Culm, 16. September. In der geſtrigen Magiſtratsſitzung 1 iR - Dt 
a Ss Non fiſtorin 3 bie 2 13. Juni, 5 Be wurde Herr Schlachthofinſpekkor Harder zum Schlachthof“ platz vergrößert und ſehr gut gelegen iſt. eh 
der, Projekt der Kirche, die unterdeſſen ſchon bis zur halben direktor ernannt. # Neuſtadt, 15. September. Rach einer Polizei ⸗ 
Fenſterhöhe emporgewachſen war, feſthalten zu wollen, gab Thorn, 16. September. In der geſtrigen Sitzung der [Ve * RR u 52 der Aigen . er: 
aber dem Gemeindekirchenrath auf, den Bau bis zum | Handelskammer wurde ein Schreiben der Eijenbahn-Direktion unter 16 Ja en mu dämmt DL 2 ler Bench 
völligen Nachweis ſeiner Sicherheiteinzuſtellen. In] Bromberg über das Verfahren bei Auslieferung ruſſiſcher [rauchen auf den Straßen und Plätzen, ſowie der Beſuch 
ITS 9 ) j Ber ö 1 S ; v Sch ktwirthſchaften verboten. Uebertretungen 
4 Folge deſſen wurde am Schiff der Kirche nicht weiter gebaut, | Sendungen mit ungenauen Adreſſen auf Duplifat- ** Ver 3454 Ar it Gelbftr > is 9 Mk. 92 
— nur am Thurm und den Sarriſteien, welche Theile zu keinerlei | fra htbriefen vorgelegt. Nach dem Verner internationalen dieſer he .. Kal oe dad Iteafe „ du bezw. 
erte Bemängelungen Veranlaſſung gegeben hatten. Nun aber befaLit | Uebereinkommen ift die Auslieferung von Frachtgütern auf der⸗[ mit eutſprechender Haf ſtrafe geahndet. . h 5 
Juch⸗ tie Regierung Anfangs Juli als Landesbaupolizelbehörde artige Duplikatfrachtbriefe unzuläſſig, jedoch hatte die Eiſenbahn⸗ 2 Marienburg, 16, September. Die hieſige Mälzerei, 
kt 13. dem Graudenzer Vaua mt, die Bau erlaubniß zurück- Direktion auf Wunſch der Handelskammer von der ſtrengen An— frühere Wollwäſche, ſoll in nächſter Zeit vergrößert werden. 
1 zuziehen, und demnach iſt ſeit dieſer Zeit nicht weiter gebaut | wendung der Vorſchrift bisher abgeſehen. Man glaubt nun den | Geplant iſt, die Mälzerei um 5000 Ztr. lieferungsfähiger zu 
ö worden. Ende Juli gingen der Regierung die von dem Ingenieur | Intereſſenten genügende Gelegenheit gegeben zu haben, die | machen. — Der Pfarrer Chriſtmann in Altſelde wird wegen 
Ur. Bo oſt, Lehrer an der techniſchen Hochſchule und Aſſiſtent des Handelsbeziehungen mit Rußland jo zu geſtalten, daß durch die | andauernder Krankheit demnächſt in den Ruheſtand treten. 
uee. erſten Stalſters Deutſchlands (des Proſeſſors Müller-] Auftebung des Ausnahmeverfahrens eine Schädigung des Thorner Marienburg, 15. September. Heute fand in der Aula 
140 Breslau) gefertigten Berechnung en zu, welche die Bau Handels nicht eintritt, weshalb dieſes Verfahren zum 1. Januar der Stadtſchule die Kreiskonferen z für die Lehrer des 
— ſicherheit nachwieſen. Doch auch diesmal gelang es nicht, | aufgehoben werden ſoll. Ferner theilte die Eiſenbahn⸗Direktion Dekanats Marienburg ſtatt. Da dieſe Konferenz die letzte war, 


mit, daß man in Erwägung gezogen habe, ob nicht dem Aus- 
fuhrtarif für Getreide und Mühlenfabrikate zur 
twirffamen Unterſtützung der dentſchen Ausfuhr auch für ſolche 
Sendungen Geltung zu geben ſein möchte, welche im Umſchlags⸗ 
verkehr über Flußhäfen in das Ausland befördert werden. Die 
Handelskammer möge ſich deshalb darüber ausſprechen, ob ein 
Bedürfniß vorliege, dieſe Tarifmaßnahme für den Waſſerumſchlags— 
verkehr auf der Weichſel oder deren Nebenflüſſen einzuführen, 
und diejenigen Stationen angeben, von welchen Getreide- ꝛc. 
Sendungen auf dem Elſenbahnwege nach den Flußhäfen kommen, 


die Fortſetzung des Baues zu erwirken. In einer erneuten 
Verfügung dom 15. Auguſt wurde die Verwerfung der guß⸗ 
eiſernen Säulen und eine dadurch bedingte Veränderung der 


die unter dem Vorſitze des Herrn Dekan Nit ſch abgehalten 
wurde — dieſer iſt zum Domherrn an der Kathedrale zu 
Frauenburg ernannt — jo verabſchiedete ſich Herr N. am Schluſſe 
der Konferenz von den Lehrern des Bezirks mit herzlichen 
Worten. Ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl vereinigte die a 
Konferenzmitglieder im Geſellſchaftshauſe. 

G Königsberg, 16. September. Wie gewöhnlich vor jedem 
Semeſterſchluß, ſtellte ſich auch diesmal die Nothwendigkeit 
heraus, an den hieſigen neun Volksſchulen ſechs neue 


Dachkonſtruktion und der ſeitlichen Sicherheit 


als unabweisbare Forderung ausgeſprochen. 
ellte Mit ſchwerem Herzen entſchloß ſich der Gemeindekirchenrath, dieje 
den Bau nun wieder auf längere Zeit hinausſchiebende Aende— 
rung anzunehmen. Er beauftragte den Architekten, ſtatt der 
gußeiſernen Säulen ſchmiedeeiſerne mit Ummantelung zu nehmen 
und die Dachkonſtruktion jo zu entwerfen, daß ſie die weit⸗ 


r a Sicher hei 3 va ir 117 1 g 15 - Bar 000 es Nag [K laſſen einzurichten. Die geſtrige Stadtverordneten⸗ 

1 gehendſte Sicherheit böte. Es iſt zu hoffen, daß dann endlich] um von hier zur Ausfuhr über See auf dem Waſſerwege be— a ewilli ie blerzu erfordert oſte 
17 die Erlaubniß zum Weiterbau gegeben und das ſchöne Werk, die | fürdert zu werden. Die Kammer bejahte das Vedürfniß und 273 nr . die kanſende Pabel Weide re * 
Mt erſte evangeliſche Kirche Weſtpreußens, die ohne jede | beichlof, ein Verzeichniß der Stationen einzureichen. Es kam näd lien Stat auf den doppelten Vetra anwöchſt Die Koſten 
von Unterſtützung von der Gemeinde allein baut wird, der ſodann ein Bericht über die kaufmänniſche Abtheilung für die innere Aus ſ chm ü ckung ee Aula des Alt 
U Stadt zur Zier vollendet werden wird. In dieſem Jahre wird | der hieſigen Fortbildungsſchule zur Verleſung, aus welchem ft ä dil chen Gymnaſium werden im Ganzen 15 800 Mt 
r nicht weiter gebaut, das bisher Fertige eingedeckt; hoffentlich] die Kammer mit Bedauern erſah, daß viele Prinzipale noch nicht b 1 6 — a deine im Jahre 1889 durch Beiträge ehemaliger 
— wird im Frühjahr 1898 die Kirche fertig. das nöthige Intereſſe für dieſes Juſtitut haben. Die Kammer Ehäler de Hart ft 9000 Mk . ep Kind; he He Me 
2 Hierauf erläuterte Herr Eiſenbahnbauinſpektor Struck in] wird den Magiſtrat erſuchen, ein Mitglied der Kaufmannſchaft 1 1 775 Veikitt ee 060 Me in Ausſicht eſtellt Fr Meike 
ahl längerem Vortrage die verſchiedenen Konſtruktionen, um nach- in den Vorſtand der Fortbildungsſchule zu wählen. Von einer rg in A die Verſammlun mit 4000 Me ſchon im Jahre 
n. zuweiſen, daß dle Regierung, als die für die Sicherheit des | Unterſtützung der Schule durch Geldmittel ſah man im Hinblich 1890 ans den Er arniffen des Vaufonds und in der geſtrigen 
Pas Daued diert verantwortliche Behörde, gar nicht anders Habe | Auf bie Ka Fr u dem feit dene 1. September in Krafk] Sigung 800 Mt 2 handelt ſich im Weſentlichen um dle 
en handeln können. Ned ene Kiga Seitakeche Kace Yor Erlen eg Herſtellung von zwei Wandgemälden, olympiſche Krieger darſtellend, 


Die Verſammlung erklärte ihre Zuſtimmung zu dem bis⸗ 

herigen Verfahren des Gemeindekirchenrathes, ſprach Herrn 

39 Menken ihr volles Vertrauen aus und billigte ſchließlich 

das Eingehen auf die letzten Forderungen der Regierung. 

Beſonders beruhigte die Gewißheit, daß der Vaugrund aus⸗ 

gezeichnet iſt und von dem bisher Gebauten nichts eingeriſſen 
zu werden braucht. 


fen | Ans der Provinz. 


durch die Herren Maler Dörſtling und Hinz. Auf dem in 
Berlin tagenden Preußiſchen Städtetage wird 
Königsberg durch die Herren Oberbürgermeiſter Hoffmann 
und Stadtverordnetenvorſteher Dr. Ro ſenſt ock vertreten ſein. 

Braunsberg, 16. September. Ter Eigenkäthner Anton 
Meede J in Neupaſſarge hat am 22. Juli d. Is. einen Fiſcher 
in Tolkemit mit eigener Lebensgefahr aus der Gefahr des 
Ertrinkens gerettet. Der Herr Reglerungspräſident hat dem 
Retter hierfür eine Geldprämie von 20 Mark bewilligt. 

[:] Raitenburg, 15. September. Vor einigen Tagen 
ſchoß der als Trunkenbold bekannte Maurer Sch. mit einem 
Revolver durch das Fenſter ſeiner Wohnung auf die Str aß e, 
ohne indeß Jemand zu verletzen. Da er die herbeigeholte 
Polizei auch mit der Schußwaffe bedrohte, mußte er unſchädlich 


während andere Bezirke viel günſtiger geſtellt ſind. Herr 
Nawitzki hatte deshalb den Antrag eingebracht, daß die 
Kammer ſich mit der Handelskammer Bromberg und den Land⸗ 
wirthſchaftskam mern Poſen, Danzig und Stettin in 
Verbindung ſetzen möge, um ſämmtliche Stationen des Bezirks 
Bromberg in den Tranſittarif aufnehmen zu laſſen. Die Kammer 
beſchloß, dieſem Antrag gemäß vorzugehen. 

Zur Errichtung eines Heims für alte Thorner Kahn⸗ 
ſchüffer auf der Bazarkämpe will die Fortiſikation ihre Ge⸗ 
nehmigung unter der Bedingung ertheilen, daß die vorhandenen 
Bäume und ſonſtigen Anlagen geſchont bleiben und die Waſſerbau⸗ 
verwaltung keine Bedenken in Bezug auf die Gefährdung des 
Hochwaſſerprofils erhebt. Die Entſcheidung der Waſſerbauver⸗ 
waltung ſteht noch aus. 


Grandenz, den 17. September. 
) — In der erſten Hälfte des Monats September find 
un! in Neufahrwaſſer an inländiſchem Rohzucker ver 
7 ſchifft worden: 82 136 Doppelzentuer nach England und 1000 nach 
ve (gegen 83136 in der gleichen Zeit des Vorjahres) 


— i leſammt-Verſchiffung in der Kampagne bis jetzt 175450 Doppel. Ju der Altſtädtiſchen evangeliſchen Kirchen ⸗ gemacht werden. — Ungewöhnlich ſtart herrſcht hier in dieſem 
ug zentner (gegen 120566 bezw. 34018 in der gleichen Zeit der [gemeinde hielten die beiden Körperſchaften geſtern Abend Jahre der Typhus. Einige Perſonen find an dieſer Krankheit 
m beiden Vorfahre.) Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 16. Sep⸗ eine gemeinſchaſtliche Sitzung ab, in der Erſatzwahlen in die | gejtorben, andere liegen gegenwärtig ſchwer krank darnieder. 
au tember 1896: 133948, 1845: 86584, 1894; 2554 Doppelzenter. | Gemeindevertretung für die aus der Gemeinde geſchiedenen | — Wohl noch nie hat man Fiſche jo billig gekauft, wie in 
ge, — An ruſſiſche m Zucker wurden bisher in der Kampagne Herren G. Meyer, A. Meyer und A. Glogau vorgenommen wurden. dieſem Jahre. Fiſchhändler aus Nikolaiken und anderen 
er⸗ 59 310 Doppelzentner nach England, 69 700 nach Italien, 100 | Aus der Wahl gingen die Herren Kaufmann Hellmoldt, Rechts⸗[maſuriſchen Gegenden verkaufen Hechte und andere Fiſchſorten 
die nach Portugal und 1000 nach Amerita und 120 nach Schweden [anwalt Schlee und Tiſchlermeiſter Bartlewski' hervor. für 15 Pfg. das Pfund. Die hieſigen Fiſchhändler, die ſonſt 
2 und Dänemark verſchifft, und 171360 ſind noch auf Lager. Bis 2 Roſenberg, 15. September. In der geſtern von der | ihre Waare theurer verkaufen, müſſen, um wenigſtens etwas los 
855 16. September v. Js. waren 2000 Doppelzentner verſchifft und hieſigen Prüfungs⸗Kommiſſion für Hufſchmiede abge- | zu werden, zu denſelben Preiſen verkaufen. — Die Zucker⸗ 
iff. 1700 damals auf Lager. haltenen Prüfung haben die Schmiede Klein Neumark, Popowsti- | [abrit Raſtenburg kann ihre Kampagne erſt am 3. Oktober be⸗ 
0 Jedermann hat, nach einem Urtheil des Reichsgerichts] Kamlonken bei Neumark, Byczaſcewski-Leckart und Ochotzki⸗] ginnen, da die Zuckerrüben im Wachsthum durch die Dürre im 
Ins vom 29. Juni 1896, die Befugniß, Handlungen, von Skarlin, Kreis Löbau, das Zeugniß der Befähigung zum Be- | Juli und Auguſt ſehr zurückgeblieben und zum Ausheben noch 
2 7 denen er Kenntniß erhält und die er als ſtrafbat erachtet, der triebe des Hufbeſchlag⸗Gewerbes erworben. zu klein ſind. 
eis zuſtändigen Behörde anzuzeigen, ſelbſt wenn er nicht in der Nehhof, 16. September. Das Rentier Albrecht 'ſche © Bartenſtein, 16. September. In der Kirche zu St. 
ür Lage iſt, den Beweis der Wahrheit zu erbringen, und derjenige,] Ehepaar hierſelbſt feierte geſtern das Feſt der goldenen | Johann fand vorgeſtern ein Gottesdienst für Taubſtumme 
ie der bei einer Behörde in der Abſicht, eine Strafverfolgung Hochzeit. Ein Sängerchor brachte in früher Morgenſtunde] aus den Kreiſen Friedland und Pr. Eylau ſtatt, an welchem 
3er herbeizuführen, Umſtände, die er für richtig hält, zur Anzeige] dem Jubelpaare ein Ständchen. Der Aelteſte der Zwanziger⸗ achtzig Taubſtumme theilnahmen, 
0 bringt, handelt in Wahrnehmung berechtigter Arie weider Mennonitengemeinde, Herr Pauls⸗Rudnerweide, ſegnete O Juſterburg, 16. September. Die Behörde iſt bemüht, 
ie eſſen, er iſt, auch wenn thatſächlich die erhobene Auſchuldigung] das Jubelpaar ein. Das Letztere erfreut ſich ſeltener Rüſtigkeit. die großen Härten, welche die traurigen Lehrergehalts⸗ 
en 8 iſt, nicht wegen Beleidigung zu betrafen. u Baldenburg, 15. September. Zu dem heutigen Jahr⸗verhältniſſe hier geſchaffen haben, zu beſeitigen. Als Erſatz 
b Sn ne aus den Umftänden, unter welchen die an ſich un | markt waren eine ungeheure Menge Rindvieh aufgetrieben; | für die vorenthaltenen Alterszulagen erhielten zwei Lehrer mit 5 
18» 2 51 Denunziation erfolgt iſt, hervor, daß der Denunziant | denn da die Futtervorräthe nur gering find, wollen viele Leute zehn und einer mit dreizehn Dienſtjahren 150 bezw. 160 Mk., 
een ie Yerabwürdigung des Augeſchuldigten Vieh abſtellen Der Handel war aber ſehr flau, ſo daß wenig | vier weitere Lehrer mit 11 — 13 Amtsjahren 65 — 70 Mk, einer 
— ezweckt hat, ſo iſt er wegen Beleidigung zu beſtrafen. Vieh verkauft wurde und die Preiſe ſehr gedrückt waren. — | erhielt 500 und der älteſte, mit 52 Dienftjahren, 390 Mk. Neu 


— Die ſtatutariſche Regelung der Straßenreinigung] Herr Apotheker Kempa hierſelbſt hat ſeine Apotheke für 


} N iſt die Ungleichheit der Zuwendungen und die Zahlung in Raten, 
unterſteht nach einem Urtheil des Oberverwaltungsgerichts ' 54000 Mk. an cinen Berliner Herrn verkauft. 


ſowie die Bewilligung von Zuwendungen von 75 — 425 Mk. an 


fünf Mitteefchnflchrer und drei Lehrerinnen der höheren Mädchen⸗ 
ſchule. Vor zwei Jahren drohte die Behörde mit der Schließung 
der Mittel- und höheren Mädchenſchule, falls der Magiſtrat ſich 
soeiter weigere, in den Gehaltsverhältniſſen Wandel zu ſchaffen. 
Doch iſt es bei der Drohung verblieben. Im Juni d. Is. wurde 
eine Bittſchrift einiger Lehrer um Anrechnung der auswärtigen 
Dienſtzeit, wodurch eine jährliche Mehraufwendung von 800 Mk. 
entſtanden wäre, abſchlägig beſchieden. 

Kreis Röſſel, 16. September. Ein ſchrecklicher Vorfall er⸗ 
eignete ſich in der vorigen Woche in Gemirren, als dort das 
Erntefeſt geſeiert wurde. An dieſem Tage verſuchte ein Arbeiter 
jeinen Sohn mit einer Axt zu enthaupten. Der Junge 
hatte nämlich beim Hüten das Vieh in ein Rübenfeld gehen 
laſſen. Darüber gerieth der Mann in Wuth. Als ihm der 
Schnapsteufel die klare Beſinnung geraubt hatte, rief er den 
ef herbei, band ihm Hände und Füße, legte ihn auf einen 

lotz und wollte daun mit einer Axt dem eigenen Kinde den 
Kopf abhauen. Als er eben ausholte, kam zufällig der älteſte 
Sohn aus der Stube. Dieſer bemerkte die Abſicht des Vaters, 
ſprang hinzu und entriß ihm die Axt. Nun wollte der Unmenſch 
aber ihm und der inzwiſchen herbeigeeilten Frau ans Leben 
gehen. Erſt als noch einige handfeſte Männer zur Hilfe ge⸗ 
eujen wurden, gelang es, den wüthenden Menſchen zu 
überwältigen. 

Bromberg, 16. September. Der Nachtbetrieb auf 
dem Bromberger Kaual hat 3 4 Mangels an Flößen 
eingeſtellt werden müſſen; es findet nur noch ein Tages⸗ 
betrieb von 6 bis abends 8 Uhr ſtatt. Der Hafen Brahemünde 
iſt nur etwas über die Hälfte gefüllt, auch hat die Schleppſchifffahrt 
in der kanaliſirten Brahe noch größere Flächen zur Lagerung 
von Holzflößen zur Verfügung. 

Im Lehrerinnenſeminar des Fräulein Dreger 
fand geſtern die Entlaſſungs prüfung ſtatt. Alle jungen 
Damen beſtanden, und zwar erhielten die Befähigung für den 
Unterricht an höheren Mädchenſchulen die Damen Frl. Greeger, 
Lahl, Hegner und Weinberg, für Volksſchulen Frl. Kobes. Die 
Ergänzungsprüfung beſtanden die Damen Frl. Glatzel, Koſſe 
und Roehl. 

Eine eigenartige „Spezialität“ hat ſich ein Die b 
erkoren. Vor einigen Tagen erſchien bei hieſigen Muſikfreunden, 
Muſikern und Lehrern ein anſtändig gekleideter Mann, der ſich 
für einen Geigenbauer ausgab und ſich Geigen vorzeigen 
ließ. Er prüfte deren Ton und Bauart mit Kennermiene und 
gab ſchließlich fein Urtheil dahin ab, daß das Inſtrument im 
allgemeinen zwar gut ſei, doch noch dieſen oder jenen Fehler 
habe, den er gern beſeitigen wolle, wenn man ihm die Geige 
mit nach Hauſe geben möchte. In faſt allen Fällen wurde ihm 
dieſe Bitte gewährt, er vergaß aber, die mitgenommenen 
Inſtrumente wiederzubringen. Die Geigenbeſitzer machten 
ſchließlich der Polizei Anzeige. Der „Geigenmacher“ wurde 
ermittelt und in ſeiner Wohnung nicht nur die von ihm zur 
„Reparatur“ mitgenommenen, ſondern auch noch andere geſtohlene 
Geigen gefunden. Der Dieb wurde verhaftet. 

Nakel, 15. September. In der heute abgehaltenen Reife- 
prüfung am hieſigen Gymnaſium wurden von den ſechs Ober⸗ 
primanern, welche ſich gemeldet hatten, vier für reif erklärt; 
einer war vor der mündlichen Prüfung zurückgetreten, ein zweiter 
hat ſie nicht beſtanden. 

g Poſen, 10. September. Das Regierungsprojekt der 
Warthe⸗Eindeichung liegt zur Zeit den ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften zur endgiltigen Erklärung vor. Die Regierung will zur 
Eindeichung höchſtens eine Million Mark beitragen, während die 
Stadt 2,6 Millionen leiſten und außerdem die Ausführung des 
Projekts übernehmen ſoll. Wie man hört, will ſich die Stadt 
nur zu einer Leiſtung bis zu 2 Millionen Mark verſtehen und 
außerdem die Forderung der Ausführung des Projekts durch 
die Regierung ſtellen. Daß die Regierung auf dieſe 
Bedingungen eingehen ſollte, erſcheint ſehr zweifelhaft. 

Znin, 15. September. Heute traf hier der Herr Ober“ 
präſident Frhr. v. Wilamowitz⸗Möllendorff ein. 


Auf dem Bahnhof wurde er von dem Landrath v. Peiſtel und 
dem Bürgermeiſter Wodtke empfangen. Hierauf fand die Vor⸗ 
ſtellung der königlichen Beamten des Kreiſes ſtatt. Nunmehr 
erfolgte die Beſichtigung der Zuckerfabrik und der evangeliſchen 
Schule. In der Schule ließ ſich der Oberpräſident einige Ge⸗ 
dichte vortragen und Rechenaufgaben löſen, erkundigte ſich auch 
eingehend nach den Schulverhältniſſen. An den Beſuch der 
Schule ſchloß ſich eine Beſichtigung der evangeliſchen Kirche. 
Dann fand bei dem Landrath ein Frühſtück ſtatt, zu welchem 
die Mitglieder des Kreisausſchuſſes, Bürgermeiſter Wodtke und 
Kreisſchulinſpektor Kieſel geladen waren. Nach Verlauf deſſelben 
begab ſich der Präſident auf den Kleinbahnhof, beſichtigte dieſen 
und fuhr mittels Sonderzuges nach Ottenſund. Hier wurden 
Wagen beſtiegen, und die Reiſe nach Janowitz fortgeſetzt. Die 
auf dieſer Strecke liegenden Anſiedelungsgüter Tonowo, Zerniki 
und Janowitz wurden in Augenſchein genommen. Von Janowitz 
fuhr Herr v. Willamowitz nach Poſen zurück. 


Bnin, 15. September. Der dreijährige Knabe Joſef Siadak 
in Oberſee öffnete im Spiele die Ofenthür und ſetzte ein 
Zeitungsblatt in Brand. Die Flamme erfaßte das Hemd des 
Kindes und der Knabe trug derartige Brandwunden davon, daß 
er nach ſchrecklichen Qualen ſt ar b. 


Wreſchen, 16. September. Vor einigen Tagen wurde 
die neuerbaute katholiſche Schule in Sokolnik ihrer 
Beſtimmung übergeben. Der Bau koſtet rund 17500 Mk., 
wovon 12500 Mk. durch ein königliches Gnadengeſchenk be⸗ 
ſchafft wurden. — Herr Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſarius Keller 
iſt von Miloslaw nach Koſten verſetzt. — Herr Kreisthierarzt 
Einicke tritt am 1. Oktober nach langjähriger Dienſtzeit in den 
Ruheſtand; an ſeine Stelle tritt der kommiſſariſche Grenzthierarzt 
Dr. Foth zu Pr. Oderberg. 

Rawitſch, 15. September. Ein ehemaliger Schüler 
des hieſigen Gymnaſiums, welcher jetzt in Breslau ſtudirte, har 
geſtern in der Oder ſeinen Tod gefunden. 


Filehne, 15. September. Geſtern beging die hieſige 
Schützengilde ein Feſtſchießen. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
die der Gilde von der Gräfin von der Schulenburg zur Er⸗ 
innerung an das 250jährige Beſtehen der Gilde geſtiftete Fahne 
eingeweiht. 

Bülow, 15. September. Da ſchon wieder bei einem Hunde 
die Tollwuth ſeſtgeſtellt worden iſt, hat der Landrath an⸗ 
geordnet, daß ſämmtliche Hunde im ganzen Kreiſe (außer einem 
Amtsbezirk) feſtgelegt oder eingeſperrt werden. — Beim Heim⸗ 
fahren wurde der Pächter Totzke aus Abb. Lubben in Folge 
Anfahrens eines anderen Wagens an ſein Fuhrwerk in den 
Chauſſeegraben geſchleudert und ſo ſchwer verletzt, daß er ins 
bieſige Krankenhaus geſchafft werden mußte. 


Verſchiedenes. 


— Von dem gewaltigen Erdbeben, das einen Theil Js⸗ 
lands Ende Auguſt heimſuchte, liegen jetzt eingehende Berichte 
vor. Das Centrum des Erdbebens war der Vulkan Hekla, die 
umliegende Gegend hat ſchrecklich gelitten. In dem oberen Theil 
der Gemeinde Rangarvalla ſind mindeſtens 12 Höfe vollſtändig 
zerſtört und in Gnupverja ſind 27 Höfe eingeſtürzt; nur vier 
ſind ſtehen geblieben. In Stori Nupr wurde der Predigerhof 
vollſtändig zerſtört. Rings umher ſind große Riſſe im Erdboden 
entſtanden und viele Bergrutſchungen ſind erfolgt. Daß kein 
Menſchenleben verloren gegangen iſt, wird beſtätigt. Dagegen 
wird hervorgehoben, daß die Noth unter der Bevölkerung ſehr 


groß iſt. Vorläufig ſind aus der Landeskaſſe 10000 Kronen 
hergegeben. Man befürchtet Nachwirkungen in Form von vul⸗ 
kaniſchen Ausbrüchen und die Bevölkerung iſt daher ganz 
muthlos. 


— [Trinkt deutſches Bier!] Das Portal des Bürger⸗ 
lichen Bräuhauſes in Pilſen zeigt ſeit längerer Zeit einen An- 
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ſchlag mit der Inſchrift: „Deut ſche Arbeiter finden hier 
keine Anſtellung.“ Das ganze Etabliſſement beſchäftigt nur 
einen Deutſchen, das iſt — bezeichnend genug — der Brau- 
meiſter. An der >. der von Zeit zu Zeit zur Veröffeut⸗ 
lichung gelangenden Liſte über die zur Unterſtützung der 
tſchechiſchen Propaganda geſpendeten Gelder ſteht das Bürger⸗ 
liche Bräuhaus zu Pilſen. Unſummen von Geldern aus den 
Taſchen deutſcher Biertrinker wandern für das unverſchämt 
theuere und wegen des ſtarken Hopfengehalts Herzkraukheiten 
herbeiführende Bier fortwährend nach Pilſen, und von dort geht 
ein Theil wieder an die tſchechiſchen Hetzer zur kräftigen Unter⸗ 
drückung unſerer deutſchen Brüder in Böhmen und Mähren! 
Durch häufigen Genuß des Pilſener Bieres ſchädigt man alſo 
ſeine Geſundheit, man unterſtützt die Tſchechen in ihrem Kampfe 
gegen das Deutſchthum, man trägt mit dazu bei, den Deutſch en 
in Böhmen die Arbeitsgelegenheit zu entziehen und ſchädigt 
wirthſchaftlich das Vaterland, indem man Unſummen ins Aus⸗ 
land ſchickt. Darum — trinkt deutſches Bier! 


— Sonntags reiter: „ . Habe heute weiten Ausflug 
gemacht.“ — Herr: „Sovo! .. Wie weit haben Sie ſich denn 
von Ihrem Pferde entfernt?!“ 


Büchertiſch. 

— Unter den Schriften des Vereins für Neformations- 
geſchichte (Verlag von Max Niemeyer, Halle) iſt in Nr. 51/52 
jetzt vom ev. Pfarrer Franz Jacobi in Thorn erſchienen: Das 
Thorner Blutgericht von 1724. Die Darſtellung Jacobis 
gründet ſich vorwiegend auf die im Thorner Rathsarchiv vor⸗ 
handenen Dokumente, auch hat Herr v. Szaniecki⸗Nawra dem 
Verfaſſer Einſicht in die werthvollen Archivalien nehmen laſſen, 
welche ſich in der Privatbibliothek dieſes polniſchen Großgrund⸗ 
beſitzers befinden und die einigen Aufſchluß über jene denkwür⸗ 
digen Vorgänge des Jahres 1724 geben. Das Buch koſtet 
2,40 Mark. 

— Dem Kaiſer Wilhelm» Denkmal auf dem Kyff⸗ 
häuſer, das im Juni enthüllt wurde, iſt das Heft 21 der 
„Modernen Kunſt“ vorzugsweiſe gewidmet. In vorzüglichen 
Zeichnungen von Fritz Gehrke und einem intereſſanten Text von 
Dr. Natge wird von der Denkmalsanlage eine ausgezeichnete 
Anſchauung geboten. Bemerkenswerth ſind die Angaben über 
die Geſammtmaſſen des Monuments: fie betragen 25 000 
Kubikmeter mit einem Gewicht von 62,5 Millionen Kilogramm. 
Dieſe Mauermaſſen würden hinreichen, um eine Stadt von etwa 
5000 Einwohnern zu erbauen. Roß und Reiter des Kaiſer 
Wilhelm⸗Standbildes mitſammt den beiden Nebenfiguren der 
„Geſchichte“ und des „Germanen“, die in 2— 3 Millimeter ſtarken 
Kupferplatten getrieben ſind, wiegen 16 800 Kilo. 

— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten! 
Freienwalde in Pommern (1. Dezbr. d. 3.) Meldungen bis 
24. d. Mts. Bed gegen Einſendung von 50 Pfg. von der Königl. 
Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 2, Stargard i. Pomm. — Zerkow 
(1. Dezbr. d. J.) Meld. bis 15. Oktober d. J. Bed. gegen Einſend. 
von 50 Pfg. von dem Vorſtand der Königl. Betriebsinſpektion 3, 
Poſen. — Zielenzig (1. Dezbr. d. J.) Meld. bis 5. Oktober d. J. 
Bed. gegen Einſend. von 50 Pfg. von dem Vorſtand der Betriebs⸗ 
Inſpektion Meſeritz. — Bitterfeld (1. Dezbr. d. J.) Meld. bis 
10. Oktober d. J. Bed. gegen Einjend. von 50 Pfg. vou der Kgl. 
Eiſenbahn-Betriebs⸗Juſpektion Wittenberg. — Königsberg N.⸗M. 
(1. November d. 3.) Meld. bis 22. d. M. Bed. gegen Einſend. von 
50 Pfg. von der Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 4, Stettin. 
— Meſeritz (1. Dezbr. d. J.) Meld. bis 6. Oktober d. J. Bed. 
gegen Einſend, von 50 Pfg. von dem Vorſtand der Königl. Be⸗ 
triebs⸗Juſpektion * — Weferlingen (1. Dezbr. d. J.) 
Meld. bis 3. Oktober d. J. Bed. gegen Einſend. von 50 Pfg. von 
der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg. — Gatersleben 
(1. Dezbr. d. J) Meld. bis 7. Oktober d. 3. Bed. gegen Einſend. 
von 50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg. — 
Goslar a. H. (1. Dezbr. d. J.) Meld. bis 10. Oktober. Bed. gegen 
Einſendung von 50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion 
Magdeburg. 


2088] Die am 17. Auguſt d. J.] Die Beleid., welche ich Herrn 


Stellegeſuch! Ein ſächf. Land⸗ 


vor der Thür des Hrn. Geſchke 
dem Sattlermſtr. Hrn. Guſtav 
Derg zu Strasburg zugefügte 
öffentl. grobe Beleidigung neh. ich 
hiermit reuevoll zurück. Da für 
mich kein Grund vorlag, eine Be- 
leidigung gegen Herrn Berg aus- 
zuſtoßen, jo erkläre ich, daß ich 
nur durch dem Hrn. Berg feindlich 
geſinnte Menſchen dazu aufgehetzt 
worden bin. 

Glander, Strasburg. 
2127 Ich warne hiermit jeden, 
meircd Frau, geb. Schulz, z. Zt. 
Richnowo, welche mich böswillig 
verlaſſen, etwas zu borgen, da 
ich für nichts aufkomme. 

Falk, z. 3. Roeſſel. 


Eine fahrbare 12068 


Güöpel-Dreſchmaſchine 


mit Reinigung, zu verkaufen. 
Feiſe, Graudenz. 


Marquardt zugefügt habe, nehme 


Auf ein größ. ſtädt. Grundſtück, 
Taxwerth 5960) Mark, werden 
hinter 20000 Mk. ad 1 ſofort od. 
zum 1. Oktober 


5 6000 Mk. 


a 5 pCt. geſucht. Hypothek in 
jeder Beziehung ſicher. Meld. 
briefl. unter Nr. 1964 an die 
Exped. des Geſell. erbeten. 


10000 Mark 
werden auf ein hieſig. Geſchäfts⸗ 
grundſtück im Werthe von 50000 
Mark, hinter 27000 ark, von 
ſofort oder ſpäter zu leihen ge⸗ 
ſucht. Meld. briefl. u. Nr. 2117 
an den Geſelligen erbeten 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 


> abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Männliche Personen. | 
Stellen-Gesuche. 


1546) Ein junger Mann, 19 
Jah. alt, d. mit d. Kolonial⸗ und 
Delikateßwaarenbranche vollſt. 
vertraut iſt, ſucht e. Stelle zur 
weit. Ausbildung i. e. Komptoir. 
Gefl. Offerten unt. N. W. 105 
pitl. Schildberg i. Poſen erb. 
2174] Ein umſichtiger, fleißiger, 
34 Jahre alter Juſpetlor, der 
vtzn Jugend auf bei der Land⸗ 
wirthſ haft erwachſen, mehr. Jahre 
als Beamter fungirte, jetzt noch in 
Stellung it, ſucht Stelle v. 1. Okt. 
od. ſpät. als Vorwerks⸗ od. allein. 
Inſpektor unt. Prinzipal. Gehalt 
gering; gute Behandl. vorgezogen. 
Gefl. Off. erb. Inſp. Koppetſch, 
Bouin p. Schwarzenau. 

1338] Empfehle den Herren Be⸗ 
ſitzern größ. Rittergüter 3. ſelbſt⸗ 
ſtändig. Verwaltung ein. äußerſt 
tücht., prakt. u. theor. durchaus 
geb., kautionsfäh., poln. ſprech., 


verh. Gutsverwalter 
w. z. Z. ein größ. Gut in Oſtpr. 
bew. Zu jed weit. Must. gern 
bereit. Deutſcher Inſpektoren⸗ 
Verein, Berlin N., Keſſelſtr. 19. 


2206] Suche v. 1. Oktbr., geſt. 
a. g. Zeugn., anderw. Stellg. als 
Wirthſchafter. B. 26 J. alt, d. 
deutſch. und poln. Spr. N 
Redmer, Wirthſch.⸗Inſpekt. Kl. 
Roſainen b. Neudörfchen Wpr. 
21891 Für meinen Neffen, der 
in einer hervorragenden Wirth⸗ 
ſchaft r Jahre lang als Lehr⸗ 
ling thätig war, ſuche ich eine 
paſſende Stellung als 


Wirthſchafter 
der weniger auf Gehalt als auf 
Anſchluß an die Familie Ans 
ſpruch macht. 

Kracht, Baurath zu Marienburg. 


2095] E. erf. Landwirth, 
50 3. a., evang., etw. poln. 
ſprech., früher. Gutsbeſitzer, f 
ſeit Jahren ſelbſtſt. Ver⸗ 
walter groß. Beſitzung m. 
e t, ſucht v. 
A ſof. o. ſpät. jelbitit. Stellg. 
Meld. sub W. 50 a. d. Annonc.⸗ 
Annahm.d.Geſein Bromberg. 


1901] Suche ſof. Stellung als 
Juſpektor. 


Gute 18 . Zeugn. zur Seite. 
5. erb. E. St. Inſpektor Gut 
Sleſin bei Nakel. 


in allen Zweig. d. Zuckerrübenb. 
tüchtig, ſucht Stellung. Meld. 


unter G. E. 629 an Haasenstein 


& Vogler A.-G, Dresden. [2218 


wirth, 26 J., einj. Freiw., ged., 


Meld. u. Nr. 2137 a. d. Geſell. erb. 


Offene Stellen. 


N Ritterguts⸗ 
AND 20. Beſitzer. |) 


3449] Unterzeichn. empf. ſich den 


Herren Nitter- u. Guts beſ. z. 
koſteul Beſorg.v.Adminiſt., Zuſp, 


Rechnungsführ. Amtsſekretär. 2c. 
6. Katzke Danzig, Tobiasg. Nr 3. II. 
Gener.⸗VBerm.⸗u. Ausk.⸗Bur., 
Abth. f. Laudwirthſchaft. 
B. briefl. Anfr. wird Rückp. erb 


Oberkellner 


mit beſt. Zeugn., noch in Stell., 


ſucht anderweit. Stell. Meld. u. 
Nr. 1248 an den Gefell. erbeten. 
1899| Oberſchweizer 
verheirathet u. ledig, beſorgt ſtets, 
auch einzelne Schweizer zu 20 
bis 30 Stück. Oberſchm Wenger, 
Dom. Langenhagen b. Borin Pom. 
Ein durchaus tüchtig. Schmied, 
der auch alle Reparaturen der 


im Hufbeſchlag ſehr eigen iſt, 
ſucht eine Stelle als ſolcher. 
Meldung. brieflich unt. Nr. 2118 
an den Geſelligen erbeten. 


E. geb. Schweiz, verh., ſ. z. 1. 10. 
n r 21 Denn. nord 
Meld. u. Nr. 2132 a. d. Geſelligen. 


Obermüller. 


1436] Nachdem ich, geſtützt auf 
ausreichende, praktiſche u. theo⸗ 
retiſche Kenutniſſe, 11 Jahre die 
Mühlenwerke d. Hrn. F. Wiechert 
jun., Pr. Stargard, als techniſcher 
Leiter u. Obermüller * vollen 
Zufriedenheit des Chefs geleitet 
und jetzt den Neubau der dom⸗ 
kapitulariſchen Mühle Pelplin 
bald beendigt habe, ſuche ich 
anderweitige, dauernde Stell. als 
techn. Leiter, Berwalter oder 
Obermüller in einer Mühle. 
Bin verh., 40 Jahre alt, gute 
Zeuge u. Ref. ſteb. 3. Ver üg. 

Gral“, Obermüller 
. 

Für mein. Sohn, Tertianer, 14 
J. alt, ſuche ich eine Stelle als 
Lehrling im Manufakturw.⸗ 
Geſchäft od. dergl. bei freier 
Stat, pr. 1. Okt. Meldung. erb. 
u. W. M. 36 a. d. Inſ.⸗Ann. des 
Geſell., Danzig, Jopeng. 5. [2201 


Suche 
für meine Söhne zum 1. Oktbr. 
2 Stellen zur Erlernung der 
Wade e Stattmiller, 
Kykoit bei Altfelde. 


— Dr ——— ͤ — = 


* Blle d. Hru. 4 Hausoffizianten. 


Eilt! 

Um währ. der Michaelid« 
ferien einem Untertertianer 
Nachhilfe⸗Stunden zu geben, 
wird ein 


Kandidat o. Lehrer 
auf ein Gut in Weſtpreußen 
geſucht. Gefl. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2109 d. d. Geſellig. erb. 


Handelsstand. 


Die Vertrauens⸗ 
Stellung 


in meinem Hauſe wird zum 1. 
Oktober cr. frei, 5 
Aeltere, erfahrene Herren, die 


Dampfdreſchmaſchine verſtehtund ſowohl d. Kolonialwagrenhranche 


kennen und mit der Buchführung 
vollſtändig vertraut find, als 
auch geeignet find, das Detail» 
geſchäft ſelbſtſtänbig zu leiten, 
wollen ihre Offerten mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſpr. richt. an 
Eduard Borkowski, 
Natel, Netze. 


Ein erfahrener 


Buchhalter 


wird zur ſelbſtſtändigen Leitung 
einer Handelsmühle, der den 
Einkauf von Getreide u. Mehl⸗ 
verkauf beſorgt, zum 1. Oktober 
geſucht. Meld. br. unt. Nr. 1473 
an die Exped. d. Geſoll. erbeten. 


2091] Für mein Zigarren⸗ und 
Tabak⸗Geſchäft ſuche per. 1. Ok⸗ 
tober cr. einen flotten 


Verkäufer. 
Offert. mit Gehaltsanſprüchen an 
J. Hixt, Bromberg. 


Berkäufer, Maunfakturiſt, 
Lehrling. 

2108] Suche 1. rejv. 15. Oktob. 
3 tüchtige Verkäufer u. einen 
Lehrling, chriſtl. Conf., ferti 
polniſch u. deutſch ſprechend. Off. 
u. Photog., Ang. d. Größe u. Ge⸗ 
haltsanſpr. b. fr. St. erbittet 
Hermann Prinz in Neuenburg 

Weſtpr. 

2067] Für mein Deſtillations⸗ 

Geſchäft engros & en detail, 


ſuche per 1. Oktober einen um⸗ 
ſichtigen flotten Verkäufer. 
H. Schimmig. 


K«ä„ ——.:. —— ——.'—̃̃ ́ —-—⅛d — ꝗ l2—— . ůů— 


S. Stell. a. Schreib. v. Martin. 2073] Suche für mein Manu-| 2153] Für mein Kolonialwaar.- 


fakturwaaren⸗Geſchäft zwei tüch⸗ 
tige, der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtige Verkäufer 
von ſogleich o. p. 1. Oktober er. 
Louis Ely, Lyck. 


2081] Zum baldigen Eintritt 
werden geſucht für die Manu⸗ 
fattur- u. Konfekt.⸗Abtheilung 


1 Verkäufer 
2 Lehrlinge 
für die Kolonial-, Eiſenwaaren⸗ 
u. Baumaterialien Abtheilung 
2 Verkäufer 
1 Lehrling. 


Den Offerten bitte Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche bei freier Station, Zeugn. 
u. Photographie gefälligſt beizu⸗ 
fügen. 2 
Alexander Eoniber, 
Jezewo Weſtpr. 
EC 
2148] Suche per jofort einen 
ſehr tüchtigen füngeren 
Verkäufer 
der perfekt polniſch ſpricht. 
Offert. mit Gehaltsanſprüchen u. 
Refer. erbeten. 

Adolf Silbermann, 
Manufaktur, Herren- u. Damen 
Konfektion 
Bottrop i. Weſtſalen. 
2017] Suche zum 1. Oktober cr. 
für mein Tuch⸗ und Manuufaktur⸗ 
Waarengeſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Marcus, Willenberg 
1274] Suche per 1. reſp. 15. Ok⸗ 
tober für mein Deſtillations⸗ u. 
Kolonialwaaren⸗ Heſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer moſ. 


wie auch einen Lehrling. 
J. M. Werner, Dt. Krone. 
2119] Suche für mein Manu 
fakturwaaren-Geſchäft per 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Mendel, Gr. Kommorsk Wpr. 
2103] Suche für mein Material» 
waaren- u. Schank⸗Geſchäft zum 
1. oder 15. Oktober einen der 
polniſchen Sprache mächtigen 
jungen Mann. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 
Rob. Gdanietz, Schöneck Wr. 
2087] Suche für mein Eiſen⸗ 
waarengeſchäft per ſof. ein. tücht. 
jungen Mann. 
Paul Voullième, Vartenſtein. 


und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
vom 1. Oktober 1896 


einen jungen Mann 


einen Lehrling. 
J. Murzynski, Thorn. 


1786] Für mein Kolonialw.⸗, 
Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Getreide⸗ 
und Futterartikel, ſuche ich zum 
1. Oktober er. einen tüchtigen, 
älteren, umſichtigen 


jungen Mann. 


Junge Leute, mit gem Em- 
pfeblungen, bitte den Meldungen 
Zeugnißabſchriften ſowiechehalts⸗ 


anſprüche beizufügen. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Rückporto 
verbeten. 


P. Boldt, Mewe Weſtpr. 

1561] Für mein Kolonialivaar., 
Eiſen- und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich einen ſoliden, tüchtigen 


jungen Mann 


der polnischen Sprache mächtig. 
H. Salewsky, Mensguth Opr. 


Ein junger Mann 
(Materialiſt), der ſeine Lehrzeit 
vor Kurzem beendet hat, wird 
für eine Kantine von jof. geſucht. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Abſchr. 
u. Gehaltsanſprüchen u. Nr. 1784 
an die Exped. d. Geſell. erbeten. 


1936] Für mein Kolonjal⸗, Ma⸗ 
terialwaaren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort oder 
1. Oktober cr. einen 


jungen Mann. 


Nur ſolche mit guten Empfehlg. 
wollen ſi unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche melden. 

F. Henne, Dt. Eylau Wpr. 
Retourmar e verbeten. 


2199) Ein jung. Mann, er 
Zeugniſſen verſehen, find. zum 

Oktober in m. Kolonialwagr.⸗ u. 
Schankgeſchäft Stellung. Adr. u. 
W. M. 37 an die Inſ.⸗Annah. d. 
Geſellig., Danzig, Jopeng. 5 erb. 
1785] Suche für mein Material 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
einen ſoliden, treuen, tüchtigen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 


Kommis. 
W. Mehrwald, Hohenſtein Opr. 
17091 Für mein Modewagren⸗ 
und eic os 1. 88 ſuche ich 
pr. gleich od. 1. Okthr. ein. tücht. 
Kommis 


der polniſch ſpricht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 

J. Bilewsky in Lötzen. 
Daſelbſt findet 


Lehrling o. Volontär 
bei freier Station auch Stelle. 
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1 Für meinen Deſtillations⸗ 
er ſuche per 1. Oktbr. er. 
einen jüngeren 3 

Kommis 
els Verkäufer. Den Offerten 
ind Abſchriften der Kolk. de 
eizufügen. Emil Roll, 
Marienwerder. 
1266] Suche per 1. Oktober 
einen tüchtigen, älteren 


Kommis 
mit guten Referenzen. Polen 
vollen ſich bewerben. . 
d. Grätz, Kolonial- u. Spiritus⸗ 
paar., Bromberg, Neuer Markt 3. 
2106] Suche für mein Kolonial-, 
Material- u Schankgeſchäft einen 
Kommis 
welcher auf dem Lande thätig 
— iſt, zum bald. Eintritt. 
eldungen bitte Zengniß und 
Gehalts⸗Anſprüche beizufügen. 
Marken verbeten. 
Aug. Gethke, Stutthof 
bei Danzig. 
1876] Suche v. ſof. ein. jung. 
Kommis 
für m. Deſtillations⸗Ausſchank. 
Walter Toffel's Nachfolger, 
Allenſtein. 
3 Kommis, tücht. Verk. ſucht 
A. Janke, Berlin O, Madaiſtr. 12. 


2135] In meinem Kolonialw.⸗]O 


Geſchäft iſt per 1. Oktober cr. eine 


Gehilfenſtelle 


vakant. Beifügen von Frei⸗ 
marken verbeten. : 
Arnold Nahgel, Danzig 


Für Gneſen ſuche einen 


De ſtillateur 
der auch auf warmem a. Be- 
ſcheid weiß u. der poln. Sprache 


mächtig ſein muß, bei hoh. Gehalt. 
Meld. briefl. unter Nr. 2168 an 
die Exved. des Geſell. erbeten. 
Für mein Deſtillatious⸗ en 
ros-Geſchäft ſuche ich per ſo⸗ 
fert einen tüchtigen, ſolid., prakt. 


Deſtillateur 
chriſtlicher Konfeſſtion, der poln. 
ſprechen und vollſtändig ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten kann. Meldung. 
nebſt Photographie, Zeugniſſ. u. 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
briefl. mit Auſſchrift Nr. 2151 
an den Gefell. erbeten. 


Gewerbe und 


Industrie. 


Verlangt von ſofort ein tücht., 
energiſcher u. nüchterner 
Braunbierbrauer 
für eine mittlere, obergährige 
Brauerei bei hohem Gehalt. 
Schriftl. Meld. m. Zeugnißabſchr. 
u. Angabe d. letzten Stelle nimmt 
unter Nr. 1593 die Exped. des 
Geſelligen entgegen 
1996] Einen jungen tüchtigen 
rd Bonbonkocher "DM 
u 
Hugo Breslauer, Elbing. 
2196] Tüchtige x 
Tapezierergehilfen 
finden dauernden guten Verdienſt 
bei Fr. Hege, Möbelfabrik, 
Bromberg. 

2160 Ein tüchtiger 5 
Barbiergehilſe 
14 v. 1. Oktbr. dauernde Stell. 
oh. Gabryszewski, Strasburg. 

2156] Mehrere tüchtige 


Malergehilfen u. Auflreicher 
ſucht bei hoh. Lohn und dauernd. 
Beschäftigung. R. Rux, 
Bromberg, Danzigerſtr. 131. 

1584] Ein junger, tüchtiger 

Glaſergeſelle 
findet Beſchäftigung. 

W. Lange, Bromberg, 
Kornmarkt 9. 


21931 Tüchtige 
Glaſergeſellen 
8 ſowie 3 
ein Werkführer 
für Bau-, Blei- u. Kröpf⸗ 
rahmen ſofort geſucht. 


Arthur Kummer, 
Bromberg, Glaſerei mit 
elektriſchem Kraftbetrieb. 


19121 Ein gut empfoblener 
Schmied 
mit der Führung der Lokomobile 
vertraut, findet zu Martini Stell. 
Dominium Rieſenwalde 
ver Rieſenburg Wpr. 


* Schmiedegeſellen 
den ſofo af ⸗ 
tigung. Auch kaun ſich nr 


melden. Lehrling 


2107 
Otto Haß, Schmieden er, 
Städt. Treul bei Neuenburg. 


e eee 
Vertretung 
des eingezogenen Gutsſchmieds. 
1636] Ein tüchtiger 
Su denn Scharwerker, 
auch die Lokomobile zu führ. 
e Sic et 


Dominium Grü 
bei Schönſee Webel > 


1933] Geſucht zum 1. 
reſp. 11. November ein — — 


Schmied mit B 

und ein 3 wen 
Stellmacher. 

E. Hoene, Schwintſchb. Prauſt. 


— — — — — 


Wart exki. Wäſche 


18411 Suche b. Sof. 1-2 jüngere 
Sattlergeſellen 
auf Geſchirr⸗ und rarbeit. 
G. Holm, Sattler u. Tapezier, 
Friedrichshof. 


Stellmacher 


tüchtig in ſeinem Fach, geſucht 
vom 1. Oktober oder Martini von 
Dom. Seeberg bei Rieſenburg 
Weſtyr. Meldungen an Ober⸗ 
Inſpektor Krüger daſelbſt. 
1950] Geſucht tücht. evangel. 


Stellmacher 
verheirathet, mit eigenem Hand⸗ 
werkszeng bei gutem Lohn in 

Kleinhof bei Prauſt. 


Tiſchlergeſellen 
Bauarbeiter) finden dauernde, 
ohnende Beſchäftigung bei 
C. Stendel, Danzig, Fleiſcherg. 72. 


8— 10 Tiſchlergeſell. 

ſucht von ſofort oder ſpäter, 

Neiſekoſten vergütet 

3. Dalügge, Neidenburg Oſtpr. 
Eben daſelbſt können ſich 


3—4 Lehrlinge 


melden. 118331 
1941] Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 


für dauernd ſofort geſucht. 
.‚Sommran, Hohenſtein Oſtyr. 
NB. Reiſegeld wird vergütet. 
2089] Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
aber nur ſolche, finden dauernde 
Beſchäftig. bei T. Skowronski, 
Schneidermit, Strasburg Wy. 


Fer Pr 
ig brauche. Müllergeſelle 
unbenm.) Zeugnißa. m. Altersa. 
z richt nach Mühle Puelz, Opr. 


2181] men jüngeren, zuverl. 


Mällergeſellen 


für gleich oder jpäter jucht _ 

Joſ. Raaſch, Mühlenbeſitzer, 
Roeſſel Oſtpr. 
1922] Ein unverbeiratheter 
Müllergeſelle 
der deutſchen u. polniſch. Sprache 
mächtig, der im Stande iſt, eine 
Windmühle mit 2 Gängen ſelbſt⸗ 
ſtändig zu führen und mit guten 
Zeugniſſen verſehen, findet ſofort 
Stellung. Beſitzerſohn bevorzugt. 
Mühlenbeſ. Fenski, Griebenau 
b. Unislaw. 
2072] Einen tüchtigen 
33 2 

Müllergeſellen 
der auch mit der Dampfmaſchine 
gut vertraut ift, ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt bei bob. Lohn 
Krieg, Tiegenhof Wpr. 


1924] Einen erfahrenen 
Müllergeſellen 

der mit einer Waſſermühle voll 
ſtändig vertraut iſt, ſucht zum 
1. Oktober Hampf, Kl. Lichte⸗ 
nau bei Gr. Lichtenau. 

2025] Suche 1 3 2 unverh. 

6 Werner, 

Förſter. echt. 
Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 


Landwirthschaft 


Brennerei⸗Gehilſe 
evang., wird zum 1. Okt. geſucht. 
Gehalt 15 Mk. monatl. Meldg. 
an Brennereiverwaltung Bell- 
ſchwitz b. Roſenberg Wpr. [2136 


Zum 1. November ſuche ich 


einen tüchtigen Juſpektor 
bei 450 Mark, exkl. Wäſche, für 
mittlere Wirthſchaft. Nur gut 
empfohlene Bewerber werden be⸗ 
rückſichtigt. Meldungen brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1951 an 
den Geſelligen erbeten. 

2018] In Tabrowiesno bei 
Kauernik findet ein evangeliſcher, 
nüchterner Inſpektor von 
ſofort Stellung Poln. Sprache 
erwünſcht. Anſangsgehalt 240 


Suche zum 1. Okt. veſcheid. 


Beamten 
in Ffeldwirthſchaft erfahren, in 
der Hauptſache für Hof, Buchf. 
und Amtsſchreiberei bei 400 Mk. 
Meld. nebſt Zeugnißabſchr. brfl. 
mit Aufſchr. 2217 an den Geſell. 


11431 Ein gut empfohlener, 
federgewandter, evangel. 


Landwirth 
findet zum 1. Oktbr. cr. Stellung 
als Hofverwalter in Anna⸗ 
berg bei Melno, Kr. Graudenz. 
Gehalt 300 bis 360 Mk. jährlich. 
Zuerſt werden ſchriftliche Meldg. 
erbeten. Zeugniſſe in Abſchrift. 


Auf m. in der Schwetz⸗Neuen⸗ 
burger Niederung belegen. Grund⸗ 
ſtück, ca. 150 Morg. gr., ſuche ich 
von ſofort einen ältlichen, nücht., 
anſpruchsloſen und zuverläſſigen 


Wirthſchafter. 


Gehalt nach Uebereinkunft. Meld. 
unt. Nr. 2176 an den Gejell. erb. 


Zum 1. Jannar findet ein 


junger Mann 

welcher ſeine Lehrzeit beendet 
hat, gegen freie Station Stellung 
in meiner intenſiv betriebenen, 
mittelgrußen Wirthſchaft Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1952 an den 
Geſelligen erbeten. 


1950] Geſucht vom 1. Oktober 
gebildeter, evangelischer 


Eleve 


aus anſtändiger Familie, ohne 
gegenſeitige Vergütung. 
Kleinhof bei Prauſt. 


i guter Schnibild injähri v 
Lehrling, zer gat hun ver iibes b nes gende 


Fritz Laabs, 
Drogerie zum Roten Krenz, Elbing. 
2184 Ein ſolider, tüchtiger [D Baukgeſchäft W. Landeker, 


Wirthſchafts⸗Eleve Thorn, ſucht einen 


von ſofort geſucht. Le hrling 


Dom. Breitenſtein 
v. Kraupiſchten Kreis Ragnit. 

gegen monatl. Vergütigung. 
Ein Lehrling 


2110] Ein junger oder älterer 
ver 1. Oktober verlangt f. feineres 


Wirth 

der ſelbſt Hand anlegt, kann bei 8 e 
Kolonialwaaren- u. Delikateſſen⸗ 

Geſchäft. Nur Söhne aus beſſ. 


mäßigem Gehalt von ſogleich in 

meiner bäuerlichen Wirthſchaft] Geſchäf N 

in der Culmer Niederung zur] Familien mit guter Schulbildung 
berückſichtigt. Meldungen unter 
Nr. 1910 an den Geſelligen erb. 


2187) Für die Wpotbefe in 
Nikolaiken i. Oſtpr. ſuche zum 
1. Oktober einen 


Lehrling. 
Konfeſſion gleichgiltig. Gewiſſen⸗ 
hafte Ausbildung w. zugeſichert. 
Avotheker Eiſen, Nikolaiken. 


7 = z 
2 Gärtnerlehrlinge 
können ſof. od. 1. Oktober unter 
günſtigen Bedingungen eintreten 
auf Rittergut Gr. Münſterberg 
bei Alt-Ehrijtburg Opr. 

2185] O. Bliſchke. 


Ein Lehrling 
der Luſt hat, die Müllerei zu 
erlernen, findet unter günſtigen 
Bedingungen Stellung in der 
Warſower Waſſer⸗, Dampf⸗ 
Mahl- u. Schneidemühle von 
B. Döhring, b. Maſſow Pom. 
2154] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fattur- und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich zum 1. Oltober 

einen Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 

H. Blau, Rummelsburg 
in Pommern. 


2147] 1—2 Lehrlinge, Söhne 
achtbarer Eltern, können ſich ſo⸗ 
gleich oder ſpäter melden. 
R. Weyl, Sattlermeifter, 
Heiligenbeil Oſtpr. 


2089J Dom. Gr. Orſichau bei 
Schönſee Wpr. ſucht zu Martini 
d. Is. einen verheiratheten 


Leutewirth 
mit Scharwerker 


einen verheiratheten 


Stellmacher mit 
Burſchen. 


1959] Einen in der Viehpflege 

erfahrenen, unverheiratheten 
Meier 

der das Melken zu beaufjichtigen 

und die Hofverwaltung zu über⸗ 

nehmen hat, ſucht Guttowo b. 


Radosk Wpr. Zeugniſſe erbeten. 


2002] Ein verhe iratheter 
chweizer 
guter Melker und Fütterer, ſo⸗ 
wie ein verheiratheter 
Stellmacher 


er zu Martini Stellung in 
Czekanowko b. Lautendurg Wp. 


Schweizer! 

1896] Suche jof. 6 Unterſchweiz. 
und 2 Lehrburſchen z. Erlernung 
der Schweizerei. Meld. erbittet 

Oberſchweizer Weber, 


Gebildete, evangeliſche Dame, 
muſikaliſch, 30 Jahre, w. Stellg. 
a Repräſent. od. Geſellſchafterin. 
Meldung. briefl. unt. Nr. 2082 
an den Geſelligen erbeten. 


Offene Stellen. 


2191] Für zwei Mädchen von 
12 und 8 Jahren u. ein. Knaben 
von 7 Jahren wird z. 1. Oktbr. 
d. Is. eine erf. evang., geprüfte 
Erzieherin 
gelucht, Rahm, Woynowo bei 
Wilhelmsort per Bromberg. 
Suche per 15. October cr. eine 
für höhere Schulen gepr. muſitk. 
Erzieherin. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
unter Nr 1918 an d. Geſell erb 


Zum 1. Oktober anſpruchsl., 
junge, muſik., katholiſche 
Erzieherin 
auf's Land geſucht, die mehr auf 
freundl. Behandlung wie gemüth⸗ 
lichen Fam.⸗Verkehr als auf bob. 
Gehalt ſieht. Gefl. Meldungen 
mit Gehaltsauſpr. wie Zeugniß⸗ 
Apſchrift. u. Photographie werd, 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2124 
durch den Geſelligen erbeten. 
1745] Eine auſtäud., perfekte 
Verkäuferin 
mit guter Handſchrift, ſicher im 
Rechnen und an Arbeit gewöhnt, 
findet von gleich in meinem 
Kolonial- und Schaukgeſchäft 
dauernde Stellung. Meldungen 
bitte Zeugnißabſchr. beizufügen. 
C. L. Kaeber, 
Marienburg Wpr. 
200 ] Für unſer Kurz, Weiß⸗ 
und Wollwaaren-Geſchäft ſuchen 
per ſofort oder ſpäter 2 tüchtige 
Verkäuferinnen 
bei hohem Gehalt. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts- 
anpwrüchen erbeten. 
Geſchwiſter Steinberg, 
Freiberg i. Sachſen 


2096] Für mein Tuch, Manu- 
ſakturwaaren-Geſchäft ſuche per 
ſofort oder 1. Oktober 


einen Lehrling und 
einen Volontär 


Söhne achtbarer Eltern. 
Hugo Herzberg, Schöneck Wpr. 


Molkerei⸗Lehrling. 
2064] Anſtändiger j. Mann wird 
* Erlernung der Molkerei in 
hieſiger Dampfmolkerei zu ſo⸗ 
gleich oder 1 Oktober geſucht. 
Lottin in Pom. 
Worm, Verwalter. 
1804] Für meine Lederhandlung 
ſuche ich zum 1. Oktober einen 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Adolph Jakob, Thorn. 
Eren 
Ein Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schank.Geſchäft ſofort geſucht. 
Poln. Sprache Bedingung. 1852 
Guſtav Pielenz, NeumarkwWpr. 


Dom. Sängerau b. Thorn. 


1755] In Glauchau p. Culm⸗ 
jee findet zu Martini ein tüchtig. 
Kuhfütterer 
mit zwei ſtarken Burſchen 


gute Stelle. 
Die Gutsverwaltung. 


990] Ein Kutſcher 
und zwei Jnſtleute 

find. zu Martini d. Is. Stell. in 
Bäckermühle b. Marienwerder. 
501] Suche zum 1. Oktob. reſp. 
Martini er. tüchtig., verheirath. 

Kuhmann 
m. 3 Mägden od. 2 Kuechten 
für ca. 60 Kühe. Meldungen an 
Dom. Dalwin b. Dirſchau ero. 


16371 In Grünfelde bei 
Schönſee Weſtpr. wird ein 


Unternehmer 


mit 30 Leuten 
zur Rüben: und Kartoffelernte 
geſucht. Akkordarbeit. 
2150] Zur Hackfruchternte wird 
ein Unternehmer 


mit 24 Leuten 


geſucht. Antritt ſofort 
Dom. Myslencinek 
b. Bromberg. 
1991] Ein zuverläſſiger 
Unternehmer 
mit 25 bis 30 Leuten 
zum Ausnehmen von ca. 250 
Morgen Kartoffeln und Rüben 
(Atkord⸗ und Tagelohn mit De⸗ 
dutat) von ſoſort geſucht. 
Dom Schönwieſe p. Parchanie 
(Station Inowrazlaw.) 


2076] Für mein Manufaktur 
waaren⸗ und 


\ Leder » Gejcbäft 
ſuche ich einen 


Lehrling. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
J. L. Sternberg, Culmſee. 


Einen Lehrling 
ſuchen für ihr Kolonial⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft von jo» 
fort. Gebr. v. Conradi, 
2105] Dt. Eylau. 


2130) Ein junger Mann oder 
junges Mädchen aus anſt. Familie 
kann v. 1. Okt. event. früher als 
Lehrling 
hier eintreten, etwas Gehalt wird 
vergütet. Off a. Molk. Conrads⸗ 
walde p. Viſchofswerder Wpr. 
2075] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren-, Delitateſſen⸗, Kohlen: 
und Holz⸗-Geſchäft per ſogl. zwei 
Lehrlinge 
der deutſch. u. poln. Spr. mächt. 
A. Bieſchke. Stubm. 


Di verse. 


Erd⸗Arbeiler 


z. Bau des Lokomotiv⸗ Schuppens 
auf Bahnhof Nakel geſ. [2037 


Poſt⸗Omnibus⸗ 
Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen, wird für 
1. Oktober geſucht. 
Fr. Thiel, Mewe. 
Erfahrener, gewandter 


Diener 
zur Aufwartung und Pflege ein. 
älteren Herrn p. 1. Oktober er. 
bei hohem Lohn geſucht. Ehe⸗ 
maliger Offizierburſche bevor⸗ 
zugt. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2190 
an den Geſelligen erbeten. 
17951 Ein ordentlich., nüchtern. 
und ehrlicher, junger 
Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen, wird ver 
1. Oktober geſucht. Lohn 18 Mk. 
monatlich bei freier Station und 
Nebenverdienſt. 
H. Pozzeſi, Bahnhofsreſtaurat., 
elplin. 


1726] Alleinit. geb. Wittwe, 38 J. 
alt, ev. Konf., ſ. Stell. z. ſelbſt. Führ. 
e. Haushalts in Stadt od. Land, 
auch z. Erz. mutterl. Kinder. Off. 
u ML. 10 pſtl. Buchholz, Oſtb. Wpr. 
2142) Wirth., g. perf. i. d. fein. 

Küche, f. Güt. empf. 3.1. Okt. Frau 
Loſch, Unterthornerſtr. 24. 

2208] Das Vermittel.⸗Komtoir 
von J. Littiewicz, Thorn, 
Bäckerſtraße 23, I, empfiehlt 

Landwirthinnen 

evangel. u. kath. Konf., ſelbſtſt. u. 
unt. Anleit. d. Hausfrau arbeit. 
2165] Ein gepr. Kinderfräul., 
ausgeb. in Fröbelſch. Inſtitut i. 
Berlin, m. Zeugn. Nr. 1, ſ. 3. 1. 
Oktober Stell. auf dem Lande od. 
in der Stadt. Gefl. Offerten an 

E. Helterhoff, Gneſen. 

2134] J., geb. Mädch., i. d. Dans- 
wirthſch. jed. Handarb. u. Muſik 
erf, ſ. St. a. Stütze d. Hausfr. u. 
z. Beaufſ. der Kind i. g. Hauſe. 
Off. unt. Nr. 644 voftl. Goldfeld. 

1900] Ein Frl, 27 J, durchaus 
bewandert im Haushalt, ſucht 
Stellung, am liebſten ſelbſtänd. 
Führung einer Wirthſchaft. 


Lehrlingsstellen 


2155] Einen bis zwei 
Lehrlinge 
ſucht von ſogleich 
Gebel, Sattlermeiſter, 

—Brieſen Bor. 
1975] Ein kräft. Lehr burſche 
ſowie ein Unter ſchweizer ge 
ſucht zum 1. Oktob Oberſchweiz., 
Blandau bei Gottersfeld Wp. 
2162] Für mein Maunfaktur⸗, 
Herr.⸗Garder.⸗Maaßgeſch ſuche z. 


Arnold Danziger. Thorn. poſtl. Marienburg. 


1. Okt. 1 Lehrling b. j. Kommis. Offerten erbet. unter A. Z. 120 


2179| Suche zum 1 Ottober cr. 
eine tüchtige 


Verkäuferin 
und 1 Mädchen 


welche das Geſchäft erlernen 
will, für mein Galanterie-, Kurz», 
Weiße, Woll⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft. Den Meldungen ſind 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Photographie beizu⸗ 
fügen. Mit polniſcher Sprache 
wird bevorzugt. 
3. G. Schulz, Saalfeld Opr 
1849] Für unſer Poſamentier⸗, 
Kurz⸗ u. Strumpfwaax.⸗Geſchäft 
ſuchen per ſofort eine flotte, 
ſelbſtſtändige * x 
Verkäuferin 
die der poln. Sprache mächt. iſt. 
Lewin & Littauer, Thorn. 
1987] 


Suche ‚eine tüchtige 
Verkänferin 
für mein Bier-Reſtaurant per 
15. Oktober er., die der poln. 
und deutſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig iſt. Perſönliche 
Vorſtelung erwünſcht. f 
B. Siuchninski, Czersk Wyr. 
1958] Für meine Bäckerel und 
Konditorei ſuche eine tüchtige 
Verkänſerin. 
F. Tomaszewski, Bromberg, 
Wilbelmſtraße 14. 
— 
18781 Eine 


Buchhalterin 


die mit der Korreſpondenz und 
ſämmtlichen Komtoirarbeiten 
vollſtändig vertraut iſt, bereits 
in Stellung war und gute Em⸗ 
fehlungen beſitzt, ſucht zum 1. 
Ottober er. Max Barczinski, 
Dampfdeſtillation und Wagaren 
Engros-Geſchäft, Allenſtein. 


Stube der Hausfran 
in Kindererziehung u. Wirthſchaft 
erfahren, w. b. hoh. Salair geſ. 
Meldung. unter Nr. 420 an den 
Geſelligen erbeten. 

1786 


g. Fam., welch. m. K 1 
Hausarb. vollſt. vertr. iſt u. id, 


ſchluß zugeſichert. 
Gehaltsanſprüchen werd. briefl. 


21161 S. z. 1. Okt. Re 


arb. verſt. Meld. m. Zeugn.⸗Abſch. 
u. A. Z. 100 poſtl. Schwetz a. 


2086 Ein erfahrenes x 
Buffetfräulein 


wird zum 1. Oktober cr. für den 
Zentralbahnhof in Danzig 
geſucht. Meld. jind mit Zeugniß⸗ 
abſchrift. und Photographie an 


> 
* 


Frau Ahlsdorff, Danzig, 
Bahnhof I. Th. zu richten. g 


21491 Ein einfaches 


junges Mädchen 


kann von ſogleich (ohne gegen⸗ 


ſeitige Vergütigung) die feine 
Küche erlernen bei Kühn, Hotel 


Geccelli, Konitz. 


Innges Mädchen 


wird als Verkäuferin 
F geſucht. 
0 


für ein 


Polniſche Sprache Bedingung. 
Meldungen werden unt. A. D. 
voſtlagernd Wreſchen erbeten. 
Geſucht zum 1. Oktober als 
Stütze 
für kl. Haushalt eines höheren 
Beamten, gebild., in Stellung 
geweſenes, nicht zu junges 
ädchen, das ſich nicht ſcheut, 
der Hausfrau in allen vorkom⸗ 
menden Arbeiten hilfreich zur 
Seite zu ſtehen. Familien ⸗An⸗ 
Meldung mit 


mit Aufſchrift Nr 2090 durch den 


Geſelligen erbeten. 


2056] Suche zum 1. Oktober 
zur Bedienung m. Gäſte und 
Stütze der Hausfrau ein an⸗ 
ſtändiges, ſolides Fräulein. 
Perſönl. Vorſtellung mögl. erw. 
G. Bertram, Kaufmann, 
1943] Dom. Sulitz bei Gr. 
Starzin Wpr. ſucht zum 1. Ok⸗ 
kober eine tüchtige 1 
Meierin, 
_ Die Öntsverwaltung. _ 
Dampfmeierei Sumowo 
ver Naymowo ſucht v. 1. Oktbr. 
bei bohem Gebalt eine erfahrene 
Meierin 
firm in hochſeiner Butterbereitg. 
und Nälberauf zucht. [2160 
dine junge Meierin 


21311 
oder Lehrmädchen kann ſofort 
eintreten. Meldung. unter 100 
voſtlagernd Oſtrowitt erbeten. 
1960] Herrſchaft Stern bach 
bei Lnianno Wpr. ſucht zum 1. 
Oktober ex. eine ältere, in allen 
Zweigen der Wirthſchaft gründ⸗ 
lich erfahrene 

ia 1 
Wirthſchafterin. 
Beſſondere Tüchtigkeit wird ge 
fordert in der feinen Küche, Auf 
zucht von Kälbern und Feder⸗ 
vieh, in Herſtellung feiner Tafel⸗ 
butter, Einmachen von Früchten, 
Einſchlachten von Vieh und Be⸗ 
reitung guter Wurſt. Einſendung 
von Zeugnißabſchriften u. Photo⸗ 
granbie bei Meldung erbeten 
2121] Einfache, tüchtige 
Wirthin 

die ſelbſt zugreifen muß, bei 
150 Mk. Gehalt p. anno von 
ſofort reſp. 1. Oktbr. v. einzelnem 
Herrn geſucht in Gut Roſen⸗ 
thal bel Löbau Wpr. 
2146] Wirth., Köch., Stuben m., 
Kinderfr. u. Mädch. f. All. erh. u. 
p. 1. Ott. u Mart. d. beit. Stellend. 

Fr. Utſching, Langeſtraße 7. 


Evangeliſche, ältere 
Wirthin 
zur ſelbſt. Führung d. Haushalts 
b. unverh. Herrn ſofort geſucht. 
Dieſelbe muß mit Aufzucht von 
Kälbern und Federvieh vertraut 
ſein. Meldungen brieflich unter 
Nr. 2212 an den Geſelligen erb. 
2123] Geſucht zum 1. Okt. eine 
ſelbſtſtändige, ältere, einfache 
Wirthin 
auf ein Gut von 500 Bee bei 
einzelnem Herrn. Bitte Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugn. einzuſenden 
unter Nr. 50 poſtlag. Weins⸗ 
dorf Oſtpr. 


Eine Wirthin 


Für meine neu einge welche das Kochen verſteht und 


richteten Reſtaurations⸗Räume mit der Federviehzucht vertraut 


(Reichshalle), ſuche zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. ein 
freundliches, anſtändiges 
junges Mädchen 
von achtbaren Eltern, zum Be⸗ 
dienen der Gäſte und Hilfe in 
der Wirthſchaft. Gehaltsanſpr., 
und wenn möglich Photographie 
erwünſcht. Famtilienanſchluß und 
bei Zufriedenheit dauernde Stell. 
P. Boldt, Mewe Weſtyr. 


Geſucht ein Mädchen, am J.] Etabliſſement geſucht 


vom Lande, w. ſchneidern kann u. 
Luft z. daushalt bat. Meldung. 


iſt, wird für eine Gaſtwirthſchaft 


beſcheidenes, auf dem Lande zum 1. Oktober 


geſucht. Meldung. nimmt Gaſt⸗ 
hofsbeſitzer Korinski, Dirſchau, 
entgegen. 119231 

Zum 1. 


Zu: Oktober wird eine 
tüchtige, erfahrene 


Wirthin oder 
Reſtaurationsköchin 


für ein großes Vergnügungs⸗ 
N Meldung. 
mit Gehaltsanſpr. u. Jen en 
werden unter Nr. 1763 an die 


unt. Nr. 2069 an den Geſell. erb. Exved. des Geſelligen erbeten. 


E. gew. Verkäuferin 
moſ. Religion, find. z. 1. Oktober 


Eine perfekte 


Hotel⸗Köchin 


in mein. Manufakturw.⸗Geſchäft] wird per 1. oder 15. Oktober er. 


N Jaun lienanſchl. [2129 
S. Moſes, Samotſchin. 


Stütze der Hausfran 
in allen Zweigen der Hauswirth⸗ 


ſchaft wohl erfahren und kinder⸗ 
lieb, wird für einen 


eſucht. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
chriſt Nr. 1962 an den Geſell. 


18951 Suche zum 1. Oktbr. er 
eine erfahrene, zuverläſſige 


Kinderfran 


rößeren zur Wartung eines 4 Monat 


Haushalt in einer Kreisſtadt Wp. alten Kindes. 


geſucht. Antritt 1. Oktober oder 
ſpäter. Meld. briefl. mit Zeuguiß⸗ 
abſchrift. und Gehaltsanſpr. mit 
Aufſchr. 2114 an den Geſell. erb. 
21261 Suche ab 1. Oktober cr. 
jung., nett., durchaus anſtändig. 


Bufſet⸗Fräulein 


für mein gut bürgerliches Hotel. 
Hugo Belk, Lauenburg i. P. 
Hotel de Stolp. 


S. Goertz, Roßgarten 
ver Miſchke. 


2194] 1. Oktober jucht erſtes 
Stubenmädchen 


Anfangslohn 132 Mk., ev. m. 
Wäſche, Aufräumen, Ausbeſſern, 
Maſchine vertraut und ſchon 
gedient hat 
Frau von Schwichow, 
Margoninsdorf, Pr. Poſen. 
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en gericht Termin (ha! ertrag e 


Reg.⸗Bez. Marienwerder: 


Schlſſrmſtr. Frz. Weiland, Czersk 


Ludw. Frz. Bruno Szpitter, Nawra 


aloe. K. Knop, Brechlau 
Tſchlrmſtr. K. Knop, Prechlau 


Ludw. Alfr. v. Kublicki⸗Piottuch, Friedrichsdank 


Nik. Roßcynialla Ehel, Lubiewo 
Eigth. Joh. Schröter Ehel. Mode 


Eigth. Math. Dembinski, Schönſee 


Kfm. Phil. Fabian, Tuchel 


Bei. Guſt. Wilke' Ehel., Zempelburg, Gr. Wieniewke 


Reg.⸗Bez. Danzig 


Mhlbeſ. Alb. Riebling' Ehel., Liniewo 


7 Geſchw. Behrendt, Chriſtburg 


Bäckermeiſter Ferd. Guſt. Naujocks 
Gr. Stromſtr. 8 und Gr. Laſtadienſtr. 


Joh. Lewandowski' Ehel, Hoppen 


Hurt. Ambroſius, Pogorſch, Czechoczyn, Brück'ſche 


Bruchwieſe 


Mrr. Mart. Vock' Ehel., Pr. Friedland 


Reg.⸗Bez. Königsberg: 


Frl. Joſeph. Müller, Allenſtein 
Bei. Aug. Breuer, Drugtbenen 
Wirth Anſas Einars, Karkelbeck 


Kfmfrau. Doroth. Wolter geb. Geſchke, Balga 


Fleiſchermſtr. Fr. Saborroſch' Che 
W. Kers' Ehel., Sreballen, Gröſſu 


Reg.⸗Bez. Gumbinnen: 


Wirth Rob. Flemming’ Ehel., Rof 
Lieut. d. Ref. Mor. Haſenwinkel, 
Irz. Stockwald' Ehel., Kruglinnen 


Sekret. Alb. König’ Ehel., Königsberg, u. Mtg., 


Lötzen 
Kfm. Herm. Schneider, Neu⸗Jucha 


Reg.⸗Bez. Bromber 


Mlrmſtr. O. Richter, Landsberg a. W., Gr. Drenſen, 


Bauernhof Nr. 82 
Zimmermſtr. Sigismund 
Gueſen 


Bierverleg. Hugo Brieger, Schneidemühl 


Reg.⸗Bez. Poſen: 


Ludw. 


Jul. Helmchen' Ebel, 


5 2 Bi 
Fr ee * 


An unſeren Volksſchulen gelaı 
Lehrerin demnächſt zur Beſetzung. 


wärtige Dienſtzeit kommt in Aurechnung. 


den Magiſtrat zu richten. 


Grandenz, den 15. September 1896. 
Der Magiſtrat. 


igt die Stelle einer katholiſchen 
Gehalt 850—1350 Mk. Aus⸗ 
Bewerbungen ſind an 


Zwangsverſteigerung. 


2123] Im Wege der Zwangsvo 
buche von Konitz, Band XVI. 
Gaſtwirths Rudolf Glinews 
19. November 1896, Vormit 
zeichneten Gericht — an Gericht 
ſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 1968 
bäudeſteuer veranlagt. 
Das 


Blatt 636, 


Ülſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
auf den Namen des 
ki eingetragene Grundſtück am 
taas 9 Uhr, vor dem unter 
sſtelle — Zimmer Nr. 25, ver⸗ 


Mark Nutzungswerth zur Ge 


Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


19, November 1896, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle, 


Zimmer Nr. 25, verkündet werden 


Konitz, den 14. September 1896. 
Königliches Amtsgericht IV. 


Bekauntmachung. 


te, den 11. d. Mts., iſt bei dem | UM 


Am Vieh⸗ und Pferdemark 
Gaſtwirth Hollſtein hierſelbſt ein 


= 


e herreuloſe Kuh zurückgeblieben. 


„Dex rechtmäßige Eigenthümer wird hiermit aufgefordert, 
zur Empfangnahme der Kuh ſich innerhalb 14 Tagen hier zu 


melden, andernfalls dieſelbe öffent 


Chriſtburg, den 16. September 1896. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


lich verkauft werden wird. 


12197 


2085] In der Krieg'ſchen Ko 


maſſe gehörige, in Skurz gelegene, von mir auch während des 


Konkurſes betriebene Molkereien 


am 7. Oktober cr., Vormittags 9 Uhr 
vor dem Königlichen Amts⸗Gericht hierſelbſt, Zimmer Nr. 31, auf 
meinen Antrag zwangsweiſe verſteigert werden. 


Sch kache Kaufluitige darauf 
der größten Kirchdörfer des Kreiſe 
wirthſchaften reich iſt. 


Pr. Stargard, den 15. September 1896. 


ukursſache ſoll die zur Konkurs⸗ 


nit voller gangbarer Einrichtung 


aufmerkſam, daß Skurz eins 
und die Umgegend an Milch⸗ 


Der Konkursverwalter. 


Tomaschke, 


Rechtsanwalt. 


Steckbriefserledigung. 


2161] Der hinter dem früheren Kaufmann Joſeph Haagen 


unterm 25. v. Mts. erlaſſene, in 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 


Nr. 203 dieſes Blattes aufge⸗ 


Gollub, den 12. September 1896. 


Der Amtsauwalt. Meinhardt. 


olan 


arkt, 


Holz⸗Verkauf. 


2122] Die Holzverkaufstermi 


walde pro Monat 


de Danzig zu Sturz am 7. Oktober, 
23. Dezember, jedes Mal von 10 Uhr 


ne für das Forſtrevier Wilhelms⸗ 


Oktober Dezember 1896 finden ſtatt im Hotel 


11. November, 2. und 
Vormittags au. 


Wilhelmswalde, den 15. September 1896. 
Der Forſtmeiſter Kohli. 


Holzverkaufs⸗ | 
Bekanntmachung. 
Königliche Oberförſterei 
Strounau. 

2204] Am 25. September 1896, 

von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen 

in Stronnau bei Klahrheim: 
Eichen⸗Kloben 140 rm,⸗Stubben 
40 rm, Birken⸗Kloben 80 rm, 
„Knüppel 18 rm, Erlen⸗Kloben 
50 rm, ⸗Stubben 20 rm, Aspen⸗ 
Kloben 14 rm, Kiefern Kloben 
5000 rm, Knüppel 1400 rm, 
Stubben 700 rm, Reiſig 
III. KI. 600 rm 

öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 

kauf ausgeboten werden. 
Cronthal, | 

den 14. September 1896. 

Der Oberförſter: Wallis. 


17381 Ein faſt neuer 


* 
Spazier wagen 
iſt wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen 
Marienwerderſtr. 35. 


Institut Rudow 


Berlin W., Leipzigerstr. 12. 
besorgt für alle Plätze ex ıct, 
diskret Auskünfte und Er- 
mittelungen jeder Art, Beob- 
achtungen etc., sowie alle 
Bi Vertrauensangelegen- 
heiten. Prospekte kostenfrei. 


Miet. Fußbodenbrelter 


1 und geſpundet, L und 
I. Qualität, vollſtändig trocken, 
liefert in ſauberſter Ausführung 
Dampfſägelwerk 
Charlottep mühle, 
2113] Gollub. 


dampfpflugmaſchine 


(1 Maſch.⸗Syſtem) nebſt allem 

Zubehör, zu verkaufen reſpy. 

vermiethen von 476 
Hecht & Ewald, Thorn III. 


litt in ihren erſten Lebensjahren 
ſehr ſchwer an der engliſchen 
Krankheit, Rachitis und Skro⸗ 
phelu, an Armen, Händen und 
Füßen waren Eiterbeulen und 
Kuochenſtücgchen ſchlieferten 
daraus ab, das arme Kind galt 
ganz als verloren, und nur Herrn 
Dr. med. Hartmann, prakt. und 
homäcpath. Arzt, München, Ba⸗ 
varia⸗Ring 20, und feinen guten 
Mitteln haben wir es zu danken, 
daß das Kind jetzt ſeit Jahren 
ganz geſund, kräftig und munter 
iſt, man ſteht nichts mehr von 
der böſen Krankheit. 
Hochachtungs voll 
Matthias Ec, 
Aceiſer und Gemeinderath. 
Juſtingen, O.⸗A. Münſingen, 
den 20. Jul. 1896. 


2 


II 


ſeit Jahren eingeführte K 
moderne Herrenſtoffe zu! 
feinen Anzügen u. Pale⸗ 
tots, Spec.: Cheviots, 
Loden, Kammgarne 
ſind unverwüſtlich, etes 
Jgant und preiswürdig. 
Tauſende Anerkennung. 
u. Referenzen. Muſter 
koſtenfrei zur Anſicht Ds 
direkt von [8116 


Bedeutend billiger! 
Buttertonnen u. Kübel 


friſch geleerte, in 
— jauberer Be- 
ſchaffenheit und 
„ut verböttchert. 
Offerirt in je⸗ 
dem Poſten. Ver⸗ 


Größen F agon 
nach Wunſch. 
O. Thonack, Böttchermeiſter 
Berlin J. O., Forſterſtr. 54 
Die Ziegeleiverw. Wengeru v. 

Braunswalde Wpr. verkauft 


Siegeln 
beſten Materials 


zu 28 Mark pro Tauſend ab 
Ziegelei oder Nogath⸗ Kahn. 
Lieferung per Bahn (4 km) od. 
per Kahn unter Hinzuxechnung 
der Transportkaſten. Da Win⸗ 
terbetrieb, werden jederzeit grö⸗ 
pere Beitell. entgegengenommen. 


Schmiedehandwerkszeug 


gut erh., iſt bill. 3. verk. Meld. 
an den Schmied in Sum owo 
b. Naymowo, Kr. Strasburg, erb. 


76] Noch ſehr gut erhaltene 
Dreſchmaſchine mit 
Roßwerk 
Häckſelmaſchine 
Kleereiber 


F. Hobel b. U. g. Drehb. . b. zu wegen Anſch. von Dampfmaſchin. 
verk. 8 f N. 1 


ittwe A. Sfibba, 
burg, Langegartenſtraße. 


eſen⸗ bil 


g. zu verkaufen in Grem⸗ 


boczin b. Thorn. Pitſchke. 


ſand nicht unter 
20 Stück. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 


Yorsägt im Soolbad Inowrazlaw. "lässige 


Emrichtungen. Preise, 


Für Nervenleiden 


Görbersdorf i. Schl. 
Dr. Brehmer’s jr"Lungenkranke. 


Konitz 26. Sept. 0,1780 — 285 
Neumark 26. „ 108,1792 | 623,13] 252 2 
Schlochau 23. „ 3,2010 7,981 99 Aeltestes Sanatorium — vorzügliche anhaltende Erfolge. 
Schlochau |23. 1.2590] 17,79 852 Sommer- und Winterkur. 
Schwetz 23. 90.3250 772.23] 180 Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für 
Schwetz 26. „ 16,6140] 180.51] 105 1 eröffnet. Pension, (d. h. Kost, Logis 
* Thorn a. 0,6510] — 408 jun ztiiche Behandlung) in dieser 130—145—160 M. pro Monat 
Thorn 23. 1.1420 14,52] 24 Illastrirte Prospecte unentgeltlich durch die Verwaltung. _ ® 
Tuchel 2. Novbr — — 540 — — = 
Zempelburg | 29, Okt 23,3503 225,60] 120 27 Dampfschifftahrts-Gesellscha 
Ä „Bere 2 Se aan nal sn NORDDEUTSCHERLLOYDB 
ö hriſtburg 22. „ . ‚il 460 7 - u 
„ Ehel., Elbing, = = ‚Schnell- und Postdampferlinien „ach 
Elbing 27. Okt. 0,0751 — 11014 57 F nac 
bruch Marienburg 14. „ 0,0970] — 96 Aue S Newvork, 
Neuftadt Wpr. 26. Sept. 945, | 55,02] 105 schnelle \ Baltimore, 
Pr. Friedland] 21. „ 0,1036] — | 18% comfortahle > LaPlata, | 
Deherfahrt, E ; i 72 
Allenſtein 25. „ 901111 — 350 Na : = nene 
Fiſchhauſen 2. Noybr.] 19,6880 | 296,67 180 eee. ee Sera Üstasien, 
Meme! | 14. Okt. 27,9631| 138,24] 75 ‚Verpflegung. . Australien 
e , U e , eee 
„Hohenſtet gohenſtein 25. „ 420 611 2 
ben eos 25. 2188760] 6078] 18 orddeutscher Lloyd.Breme 
7 * > 
s r Nuere eee ae — 
engarten Angerburg | 1% Okt. 18,72 145,77] 4,80 | F. Montanus, Berlin, Invalidenstrasse 93, B 
Gut FaulbruchſJohaunisburgſ 26. Sept.] 843,0614 2209,35] 2026 NJ. Lichtenstein, Löbau Wpr. AdolphLoht, Danzig, % 
Löten BE 8,6290] 57,15] 242 Lischllergasse 57. N. Dröse, Riesenburg. 19187 
LY 28. 10 ‚85: 8,39 2 
nnn ß 
g: 5 . 

D 1 
baden | bine fer. et] cee 100 ı0 |@ Deulſches Thomgsſchlackeumeh! @ 
Ballenſtedt u. Mtg., i 

_ Guejen 14. Okt 924490] — [6716 G garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke i 
Schneidemühlſ 31. „ 0,10 — 2596 |@® mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 @ 
Peterkowko Samter 28. „ 46,1540 545,79 135 2 Deutsches Superphosphat 2 
>» e 
_ Veffentlicher Pane | g Chilisalpeter, Kainit 
343] Mein Töchterchen Joſepha 0 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate dus 


G Danzi 
8. 


0 Maschinen Fabrik und Eisengiesserei. 


2 
/ Million 


Mark Gewinne 


LIE un nn g, 
der 


J II. Berliner Gewerbe- 
uss tellungs-Lotterie 


75 


7‘ Loose à 1 M., 11 = 10 M. 


gegen Briefmarken oder unter 


a Carl Heintze 
Mi Berlin W., b. d. Linden 3 
a N Hötel Royal. 
dä 


Stolper 


Steinpappen- und Dachdeckmaterialien-Fahrik 
Rohrgewebe- u, Carbolineum-Fabrik 


Seefeldt & Ottow, Stolp 


15 


in Pommern, 

—> Gegründet 1874. 
Ausführung von neuen doppellagigen und einfachen 
Pappdüchern. 

Ausführung von Holzeementdächern. 
Ausführung von Veberklebungen alter schadhafter 
Papp- und Holzeementdächer 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 


5060] 


Posen 1888. 


SIe! 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen, 


Ausführung von Asphaltirungen. Abdeckungen und 
Isolirungen freistehender Mauern, Fundamente, 
Brücken, Gewölbe u. s. w. mit Asphalt-Abdeckungs- 
masse oder Asphalt-Isolirplatten. 


Ausführung von Reparaturen und Anstriehen an 
Pappdüchern. 


Eindeckung von Ziegeldichern mit Pappstreifen. 


Nach vorangegangener kostenfreier Besichtigung und 
Voranschlägen wird die Instandsetzung und Instand- 
haltung ganzer Pappdücher-Komplexe übernommen, 


ig geschäfte unter gleicher Pirna. 
Dt. Eylau Wer. Königsberg Opr. Dirschau. 


Osteroderstr. 14. Bahnhofstrasse 11. Mühlenstr, 3. 


ö 
2 
0 
BT 
5 
aa 
0 
9 
15 
* 
0 
0 


Sandwicken (vieia villosa) 
zur Herbſtausſaat, mit Johanniroggen 
Ber früheſtes Grünfutter offerirt g 
Gustav Scherwitz, Sagtgeſchäft, 
9887] Königsberg i. Pr., Bahnhofſtraße Nr. 2. 


Po to und Liste 20 Pig. — empfiehlt auch 
Nachnahme 


burg Wyr. 


SST SAD Sr 


Anfer.Sedten].-Bierapbarate 
5 48 


| Liefere solche porto- u. zollfreit 
Silber-Remtr., Goldrand Mk. 13. 
Silber-Remonteir. prima „ 15. 


dito, prachtv. Zifferblatt „ 16. 
Silb.-Anker, nurhochfein „ 20. 
dito, System Rosskopf „ 21. 
Damen-Remtr., 10 Rubins „ 13. 
dito, 14 kar., gold. Remtr. 24. 


dito, 18 kar., gold. Remtr. „ 26. 
Katalog gratis. — (Briefe 20, 
Karten 10 Pfg.) 1668 


bottl. Hoffmann, St. Ballen. 


1037] In Groß Podel, Kreis 
Stolp, iſt verkäuflich: 


I aroßer Jreſchkaſten 


mit Strohſchüttler und dazu 
paſſender Transmiſſion m. Draht⸗ 
11037 


ſeilleitung, 


1 Jreſchkaſten 


zu Pferdebetrieb, 


I Gelteidereiniagunas⸗ 
Maſchine, 2 Bartofelnns« 
hebemaſchinen 


Suſtem Graf Munſter. 
B. von Braunschweig, 


9000150008 


1 Dam, Mall: 

ſch ü tz bei Lauenbur 

& i. P. verkauft 3040 
Waggons beſte Dab. 


2 Pßkartoffeln 


S auch einzelne, und er⸗ 
bittet Offerten. 


Grapenſteiner Aepfel 


der Centner 12 Mark. 
Domäne Papau b. Wrotzlawken. 


Jeder Händler 


welcher 15864 


deualurirten Branntwein 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des Branntweins ic. auszu⸗ 
hängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
kate à 10 Pfg. verſendet 

Gustav Röthe’s Buchdruckerei, 

Graudenz. 


Zu, kaufen gesucht. 
- u noch gut erhaltene 
Feldeiſenbahn 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Meldungen mit Beſchreibung ꝛc. 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 8913 
an den Geſelligen erbeten. 


Aleeheu 


in größeren Poſten kauft * 
höchſten Preiſen 1147 
W. Fabian, 


Fouragehandlung, Bromberg. 
2100] Einige große 


2 2 
Kegel⸗Kugeln 
ſucht zu kaufen 
Carl Hagel, StrasburgWp. 
2111] Drei⸗ bis fünfhundert⸗ 
tauſend gute, ausgebrannte 


Mauerſteine 


werden zur ſofortigen Lieferung 


franko Babnitation Strasburg 
Weſtpr. zu kaufen geſucht. 
Offerten mit änßerſter Preis⸗ 
angabe zu richten an die Guts⸗ 
verwaltung Karbowo b. Straß» 


Sämereien: 
Amerik. Sandweizen 


zur Saat, die Tonne mit 160 
Mark franko Bahnhof Melno 
in Käufers Säcken, iſt auch in 
größeren Poſten abzugeben. 
Muſter werden frei geſandt. 
Dom. Kreſſau b. Melno. 


In Oſtas zewo bei 
Thorn iſt Petkuſer 


Saat⸗Roggen 


ſchöner Qualität zum Preiſe 
von Mark 130 p. Tonne 
abzugeben. 1296 


\Pettafe Santtongen 


9. 130 Mk. und 1140 


* 
Eppweizen 
per To. 160 Mk. in vorzüglicher 
trieurter Waare empfiehlt in 
Käufers Säcken ab Melno Dom. 
Annaberg bei Melno, Kreis 

Grandenz. 
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Drittes Blatt 


Graudenz, Freitag) 


Der Geſellige. 


No. 220. 


18. September 1896. 


Deutſche Treue. (Machdrud derb. 
Novelle von C. Zoeller⸗Lionheart. 


Weſtap's Hirn wirbelte, ſeine Pulſe klopften, und doch war 
er wie todesmatt und zerſchlagen, als er die Hausthür 
aufſchloß und ſich die Treppe in ſeine Garconwohnung hin⸗ 
ne, Der Burſche, der auf einem Stuhl eingenickt 
war, fuhr empor und rieb ſich die ſchlaftrunkenen Augen. 
Paul Weſtap winkte ihm zu, davonzugehen, nachdem er 
ihm die Stiefel abgezogen und die Hausjoppe gereicht hatte. 
Der arme Menſch dauerte ihn, und doch neidete er ihn um 
die gewiſſensruhige Schlafſucht. Was hätte er heute um 
ſolche gegeben, da er in großen haſtigen Schritten nun die 
Dielen auf und ab zu ſtürmen begann. 

Was ſollte er anfangen — was ſollte er anfangen? In 
welch’ ein unentwirrbares Netz von fürchterlichen Verlegen⸗ 
heiten, nein, Sorgen, hatte ihn ſein Leichtſinn verrannt! 
Wie viel böſe Tage und Nächte hatte dieſer ſeine arme 
Mutter ſchon gekoſtet! Sollte er wieder vor ſie hintreten, 
neue Opfer fordern? Konnte ſie ihm die überhaupt noch 
bringen, ohne ſich ſelbſt die ſchwerſten Entbehrungen auf⸗ 
zuerlegen? Hatte ihm Schwager Otto bei der letzten Ge⸗ 
legenheit nicht noch ſo ernſt ins Gewiſſen geredet, und es 
für eine Sünde und Schande erklärt, daß er durch ſeine 
verſchwenderiſche Lebensweiſe der alten Frau immer neue 
Verlegenheiten bereite? Hatte er jenem nicht heilig und 
theuer darauf in die Hand geſchworen, daß es das letzte 
Mal, gewiß das allerletzte Mal ſein ſolle, wo der Familie 
ſolche Opfer zugemuthet wurden? Und heute — heute? 

Er ſchlug ſich mit der geballten Fauſt vor die Stirn! 
Wie hatte er ſich heute nur wieder verleiten laſſen, nur 
wieder hinreißen laſſen können, die ſchändlichen Karten an⸗ 
zurühren, bei denen er immer fo viel Pech hatte. 

Daran trug Cremnitz natürlich wieder allein die Schuld, 
ſein aufreizendes, hämiſches Lachen: „Mama hat's ver⸗ 
boten“, hatte ihn zum Trotz aufgeſtachelt, und als er einmal 
gewann und dann wieder verlor, war er in ſein Verderben 
kopfüber gerannt, bis er keinen Pfennig in der Taſche und 
zwanzigtauſend Mark Schulden auf Ehrenwort hatte. 

Bei Gott, es war himmelſchreiend, wie blind er ins 
Netz gegangen. Er wußte doch ganz genau, weshalb 
Cremnitz den Verführer ſpielte, weshalb er ihn mit ſchlau 
aufreizenden Worten die abſchüſſige Bahn abwärts trieb. 
Er rg ihm nicht den Vorzug in Hedwig Sydows Gunſt. 
Er hätte ihn gern dort verdrängt und ver unkelt, und da 
es in der Neigung des holden Mädchens rein vergeblich 
ſchien, mußte er bei dem vorſichtigen Vater unmöglich ge⸗ 
macht werden. 

Nun, das hatte der Teufel heute erreicht und ein 
anderes obendrein noch, was er doch wohl nicht beabſichtigte. 

Er mußte den Gedanken an Hedwig, der ihm ja übrigens 
noch nicht einmal ernſt geweſen, nicht bloß für alle Zeiten 
aufgeben, er durfte mit dem gebrochenen Wort nicht einmal 
vor die Seinen treten, ihre Hilfe anrufend. Es gab für 
u keinen Ausweg, keinen einzigen, als den letzten fürchter⸗ 
ichen — — 

Aus dem Leben denn heraus! 

„„Mutter, arme liebe Mutter!“ und dabei ſank er 
1 in den Seſſel vor ſeinem Schreibtiſch und begrub 

as jugendliche Haupt ein paar Augenblicke in den Händen. 

Willeuskräftig riß er ſich bald darauf aus jeiner tiefen 
Entmuthigung auf. 

„Nun, wenn es denn ſein muß, ohne langen Aufenthalt. 
Ich hätte freilich ein ehrenvolleres Ende auf dem Schlacht⸗ 
ſeld im Pulverdampf vorgezogen“, murmelte er mit ſchmerz⸗ 
lich zuckendem Munde vor ſich hin und nahm aus ſeinem 
Schubfach eine Piſtole und das Bild ſeiner Mutter. 
„Das Bild ſtellte er vor ſich auf, die Piſtole lud er ſorg⸗ 
fältig und hob den bläulich glitzernden Lauf ſicher empor 
an die pochende Schläfe. 

Sein Blick ſucht das Auge ſeiner Mutter, — da 

Was iſt das leuchtendrothe Etwas, das plötzlich ſeinen 

Blick ableukt und die Piſtole noch einmal zaudernd beiſeite 
legen läßt? 
„Wir wollen doch nichts unbeſorgt laſſen und als unhöf⸗ 
licher Geſell aus der Welt gehen“, lachte er in unheimlichem 
Galgenhumor, indem er nach dem großen Briefkouvert auf 
dem Schreibtiſch griff und es öffnete. 

Immer größer wurden ſeine Augen, immer heiterer der 
Ausdruck ſeines Geſichts, je weiter er las. 

„O Mutter, Mutter, das war dein Werk“, war ſein 
erſter freudiger Gedanke, mit dem ſein Blick dankbar zu 
dem aufgeſtellten Bilde hinſchweifte. „Das iſt ein Zeichen, 
da iſt der glückliche Ausweg! Die Himmliſchen wollen mich 
828 ſie zeigen mir in dieſer zwölften Stunde ſelbſt 
en Weg.“ 

„Und nun warf er die Waffe zurück ins Schubfach, legte 

lich ein paar Briefbogen zurecht und ſchrieb in fliegender 
le mehrere Briefe. 

ſreiſte r e Be ud ſtillen Straßen der Reſidenz 
i „ og Paul Weſtap hoffnungsvo 

die weite Weit in p hoffnungsvollen Herzens ſchon in 

In ununterbrochenem Fluge gings vorwärts, immer 
vorwärts über Temesvar 55 Taru Severin, bis Paul 
Weſtap ſich eines ſchönen Morgens an Bord des großen 
Donandampfers befand, der ihn dem gelobten Lande zu⸗ 
führen ſollte. 

9% Der Brief, der wie ein Zauber gewirkt und ſein junges 

Koh scho ee Vernichtung bewahrte, wurde jetzt 
yon zum zehntenmale mit i 5 i 

Gehege bie mit immer gleich freudiger 

„Wenn dir deutſcher Boden auch 'mal zu heiß werden 
ſollte“, ſchrieb unter anderem dan ber Nen ee 
al, findeſt du bei unſerem ehemaligen Regimentskameraden 
die ſreundlichſte Aufnahme. Fürſt Alexander bewillkommnete 
mich mit warmer Herzlichkeit und läßt dir ſagen, daß auch 
du ihm hochwillkommen ſein würdeſt, daß er ein gutes 
dentſches Schwert recht gut gebrauchen kann.“ 

; a lag die Beſreiung aus den tödtlichen Verlegenheiten 
n der Heimath, die Gelegenheit, außerdem ein neues, 
dia ah Leben zu beginnen, und bei Gott! Paul wollte 
dieſe nicht ungenützt vorübergehen laſſen. Er wollte denen 
zu Hauſe beweiſen, daß er noch nicht ganz der Verlorene 


1. Fortſ.] 


war, für den ſie ihn ohne Zweifel daheim jetzt hielten, er 
wollte mit ganzem Mannesmuth ein neues Daſein beginnen 
und auf der Staffel des Ruhmes in fremden Landen mit 
kühnem Fuß emporklimmen. 

Erſt wenn er mit glänzender Ehrenrettung vor die 
Seinen treten konnte, im wahren Sinne des Wortes in 
geiſtiger Neugeburt ein ſelbſtgemachter Mann, erſt dann 
durfte er ſich in der Heimath wieder blicken lafſen. 

Die Schiffe waren ohnedies hinter ihm verbrannt, nach⸗ 
dem er mittels eines Briefes durch ſeinen ehemaligen 
Vormund, der eine hohe militäriſche Charge bekleidete, um 
ſeinen Abſchied einkommen ließ. 

Mit langen Schritten wandelte er auf dem Deck des 
eleganten Paſſagierdampfers auf und nieder und gab ſich 
angenehmen Träumereien über ſeine Zukunft hin. 

Auf dem Verdeck, in ihre Mäntel gewickelt, lagen 
ſchlafende Geſellen rings umher. Fremde, wilde Geſtalten 
die für den preußiſchen Offizier das intereſſante Gepräge 
des völlig Neuen mit ihren Bärenmützen oder hochrothem 
Fez, mit ihren lang herunterhängenden ſchwarzen Schnurr⸗ 
bärten, der dunklen Geſichtsfarbe und den ungepflegten 
ſtruppigen Haaren trugen. Eine neue, völlig neue Welt, 
in die der junge Abenteurer tritt, als er den Dampfer in 
Lom Palanka verließ. Die Holzbaracke, die den hochtönenden 
Namen Hotel Bulgaria ſich beigelegt, glich ſo wenig den 
ihm bekannten eleganten Gaſthöfen, als die holprige, durch⸗ 
weichte Fahrſtraße, auf der ſein offenes Gefährt gen Sofia 
ſchaukelte, den wohlgepflegten heimiſchen Chauſſeebauten. 
Aber eine neue Welt von nie geahnter Pracht that ſich dem 
Blick des Reiſenden jetzt auf, als er bei Tagesgrauen, das 
Dörfchen Cliſura paſſirend, die Gebirgsſtraße über den 
Giucipaß in weitem Bogen hinauffährt. 

Um ihn herum die Höhen des Balkan, hier und da von 
immergrünen Föhren gekrönt, ihm zu Füßen träumeriſch⸗ 
ſtille Schluchten, neben ihm ſteigen gigantiſche Felsblöcke 
empor und greifen mit zackigen Armen hoch in die roſig 
durchglühte Wolkenſchicht. Der Junge Tag ſteigt ſtrahlend 
empor und haucht den ewigen Schnee der Höhenzüge mit 
Purpurtinten an. 

Der ſchweigſame Kutſcher Janko unterbricht Paul 
Weſtaps entzückte Verſunkenheit, indem er mit dem Peitſchen⸗ 
ſtiel auf eine Art von Krug am Ende der Straße hinwies 
und ihn mit einem auffordernden Grinſen anſah. 

Paul Weſtap war es ſelbſt darum zu thun, die ſteifge⸗ 
wordenen Glieder mal wieder in Thätigkeit zu bringen 
und das Morgenfröſteln nach der mühſeligen Nachtfahrt 
durch einen warmen Trunk zu beſeitigen. Er gab durch 
ein zuſtimmendes Kopfnicken ſeine Einwilligung zu erkennen 
und gleich darauf hielt das offene Gefährt vor dem bäuer⸗ 
lichen Gaſthof. 

In der großen kahlen Gaſtſtube bildeten Binſenſtühle, 
ein großer plumper Tiſch, ein rieſiger, grüngrauer Kachel⸗ 
ofen die Einrichtung. An dem Tiſch ſaß ein einziger Gaſt 
und ſchlürfte mit ſichtlichem Behagen blaßrothen Landwein 
zu einem Stückchen Maisbrot. Es war ein Mann von 
nahezu vierzig Jahren, äußerſt ſchlichter Erſcheinung 
und der beſcheidenen Haltung etwa eines deutſchen Dorf⸗ 
ſchulmeiſters. 

Er erwiderte den artigen Gruß des Fremden mit einer 
gewiſſen 2 — und Paul würde an dem unſchein⸗ 
baren Menſchen wahrſcheinlich achtlos vorübergeſtreift 
ſein, hätte ihn nicht die tiefe Ehrerbietung, mit der ihn 
der Wirth und ſein Sohn bedienten, neugierig gemacht, 
welch’ bedeutſame Perſönlichkeit dieſe ſchlichte Hülle um⸗ 
faſſe. 

„Der Apoſtel“, bedeutete ihn der Wirth, als der andere 
Gaſt einen Augenblick hinausgegangen war. Dann ſprachen 
die beiden Bulgaren lebhaft etwas mit einander, und Panl 
konnte aus dem Mienenſpiel und bedauerndem Achſel⸗ 
zucken des Wirths nur ſo viel entnehmen, daß der Wirth 
dem hochgeehrten Gaſt etwas gezwungenermaßen hatte ab⸗ 
ſchlagen müſſen. (F. f.) 


Berſchiedenes. 


— [Praktiſche Sozialreform.] Auf der Concordia⸗ 
Grube der Donnersmarckhütte bei Zabrze in Oberſchleſien wird 
gegenwärtig eine Bade anſtalt von ſolchem Umfange errichtet, 
daß innerhalb zweier Stunden 700 Perſonen baden können. 
Das Gebäude umfaßt eine große Zahl von Räumen, in denen 
die Bergleute ihre Arbeitsanzüge, Grubenlampen und Keilhauen 
aufbewahren können. Vor der Schicht ſoll jeder Bergmann in 
reinem Anzuge nach der Anſtalt gehen, ſeine Kleidung dort 
wechſeln, worauf er ſich nach Einhändigung der geputzten und 
gefüllten Lampe zur Grube begiebt. Nach der Schicht kommt 
der Bergmann wieder zur Badeanſtalt, wäſcht ſich, badet, läßt 
den Ar beitsanzug, die Lampe u. ſ. w. dort und geht in reinem 
Anzug nach Hauſe. Dieſe Anſtalt iſt die erſte ihrer Art in 
Oberſchleſien. 

— Mit recht merkwürdigen Strafſachen hat ſich bis“ 
weilen das Reichsgericht zu beſchäftigen. Schneidet 
jemand einem Anderen gewaltſam den Bart ab, oder 
Theile desſelben, ohne ihm dabei Schmerz zu bereiten, ſo iſt, hat 
das Reichsgericht entſchieden, der Thäter deshalb nicht wegen 
Körperverletzung zu beſtrafen, wohl aber kann darin 
eine ſtrafbare Beleidigung gefunden werden, „ „Wenn 
die Strafkammer zu der Feſtſtellung gelangt iſt, durch die Auge⸗ 
klagten ſei irgend ein Schmerzgefühl oder körperliches Unbehagen 
nicht hervorgerufen worden, ſo war es nicht rechtsirrig, den 
Begriff einer Körperverletzung nicht anzunehmen. Der Geſichts⸗ 
punkt der Verletzung der körperlichen Unverſehrtheit genügt nicht, 
weil die Unverſehrtheit des Körpers an und für ſich kein ſtraf⸗ 
rechtlicher Begriff und ihre Verletzung nicht abſolut, ſondern 
nur in Beziehung auf die Rechtsgüter, gegen die ſich der rechts⸗ 
widrige Angriff richtet, unter Strafe geſtellt iſt; und hier iſt 
der Punkt, von dem aus der Reviſion ſtattzugeben war. Das 
verletzte Rechtsgut kann zwar und wird in der Regel das körper⸗ 
liche Wohlbefinden ſein, dann liegt zweifellos Körperverletzung 
vor. Das Geſetz hat aber auch Thätlichkeiten vorgeſehen, bei 
denen dies nicht der Fall iſt, ſondern das Rechtsgut der Ehre 
verletzt wird.“ 

— Alte Rebhühner.] Ein alter Jäger ſchreibt: Es 
wird häufig behauptet, alte Hühner ſeien eigentlich ungenießbar — 
nach dem ſchönen Liede „... ſpare alles Fett und Butter, dieſe 
ſchenk' der Schwiegermutter.“ Thue das nicht, geneigter Leſer, 
ſondern iß ſie ſelbſt, den Rath giebt dir ein alter Jäger, der 
außerdem zu wiſſen glaubt, was ſich gehört, d. 9. was gut 
ſchmeckt. — Wenn man aljo alte Hühner geſchoſſen und ſie an 
blauen Ständern und hellem Schnabel als ſolche erkannt hat, — 


im Intereſſe der Jagd und deren Beſtandes ſchießt man ſie lieber 
nicht — ſo koche man davon Bouillon und rechne pro Mann 
einen Vogel, mit den üblichen Zuthaten von Sellerie, Wurzeln ꝛc. 
In die Suppe thue man abgerührte Klöße — ſie kann ſich 
auf dem vornehmſten Tiſche ſehen laſſen und erſcheint dort auch. 
Nachdem die alten Hühner drei Stunden lang zur Herſtellung 
der Suppe gekocht haben, brate ſie man eine halbe Stunde 
fang mit Butter und guter Sahne, ſie ſind dann ſehr wohl ge⸗ 
nießbar, ſogar ſehr empfe hleuswerth, kalt noch 
beſſer als warm. Drei Stunden lang in Sauerkraut (Magde⸗ 
burger Kohl) geſchmort, ſchmecken die alten Hühner be⸗ 
ſonders gut. 
„ Doppelſinnige Zurechtweiſung.] * Ii 
Sie, meine Gnädige, ginge ich bis an's Ende der Welt! 
„Sie gehen entſchieden zu weit, Herr Aſſeſſor!“ 


ur 


Frauen gleichen den Epheuranken, 

Sie halten ſich an, damit ſie nicht ſchwanken; 
Kann's an keinem Stamme ſein, 

Klammern ſie ſich an Fels und Geſtein. 


Briefkaſten. 

% D. P. Die Gehalts⸗Stala an den Voltsſchulen in Graudenz 
iſt folgende: Anfangsgebalt 1000 ME, ſteigend nach 5 Jahren 
auf 1100 Mk., nach 10 Jahren auf 1200 Mk, nach 15 Jahren au 
1350 Mk., uach 20 Jahren auf 1500 Mk., nach 25 Jahren au 
1700 Mt, nach 30 Jahren auf 1900 Mt. nach 35 Jahren auf 
2150 Mk. nach 40 Jahren auf 2400 Mt. Ob Sie bier oder in 
einer andern größern Stadt Anſtellung finden werden, das kommt 
anz auf Ihre Zeugnſſſe und Ihre Befähigung an. Bei dem 
tarken Anwachſen der hieſigen Bevölkerung wird fait alljährlich 
eine neue Stelle im „Geſelligen“ ausgeſchrieben. 

A., B. Hier handelt es ſich darum, daß ein Kontrahent die 
Erfüllung des Vertrages von dem Andern bereits zum Theil an⸗ 
enommen. In dieſem Falle findet, auch wenn die ſchriftliche Ab⸗ 
aſſung des Vertrages einſtweilen noch unterblieb, Klage ſtatt; 
denn derjenige, für welchen Leiſtungen geſchehen find, hat ieſe zu 
vergüten. Ob dort der bezeichnete Prozentſatz zahlbar iſt, das 
wird nach dem herrſchenden Ortsgebrauche beurtheilt. 

J. C. 200. 1) Eine heimlich gemachte Kneipſchuld feines 
18 jährigen Sohnes hat der Water nicht zu bezahlen. In dem 
Kreditgeben liegt eine ſtrafbare Handlung nicht vor. 2) Das Weg⸗ 
führen des Pferdekadavers iſt ohne Weiteres als ſtrafbare Handlung 
nicht anzuſehen. Dagegen werden Sie den vom Landgeſchworenen 
des Kreiſes zu begutachtenden Werth gegen den Abdecker ein⸗ 
klagen können. 

Bäder. 1) Welche Anordnung für die Sonntagsfeier an 
Ihrem Orte beſteht, haben Sie bei dem Vertreter der Polizei⸗ 
obrigteit Ihres Wohnorts zu Tagen 2) In der Regel wird 
die bevorſtehende Revijion von Maaßen und Gewichten nicht an⸗ 
gekündigt, doch iſt die Anſage, welche daxauf ſchließen läßt, daß 
man Unordnung nicht erwartet, mit Strafe nicht bedroht. 

3 K. T. Ueberſteigt die Penſſon den Jahresbetrag von 
1500 Mk. jo iſt der dritte Theil des Mehrbetrages der Pfändung 
unterworfen. Die gepfändete Forderung wird dem Gläubiger 
nach ſeiner Wahl zur Einziehung überwieſen. Der betr. Antrag 
iſt bei dem Amtsgerichte zu ſtellen, bei welchem der Schuldner 
ſeinen allgemeinen Gerichtsstand hat. 

W. J. 107. War eine Krankheit ſchon vor der Uebergabe 
vorhanden, ſo iſt der Verkäufer verantwortlich. Die Vermuthung, 
daß das Pferd ſchon vorher krank gewefen, gilt, wenn ſich wahre 
Stätigkeit innerhalb 4 Tagen, Räude und Rotz innerhalb 14 Tagen, 
Dämpfigkeit, Herzſchlägigteit, ſchwarzer Staar, Mondblindheit und 
Dummkoller innerhalb 4 Wochen nach der Uebergabe bervorthun. 


Bromberg, 16. Septbr. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weisen je nach Qualität 140—145 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 106—109 Mk. — Gerſte nach Qualität 115—125, 
gute Braugerſte 126-140 Mk. — Erbſen Futterwaare nom., 
ohne Preis, Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer alter 120 bis 
125 Mk., neuer 116-120 Mk. — Spiritus 70er 36,50 Mek. 


Poſen, 16. Septbr. (Marktbericht der kaufm. Vereinigun .) 
Weizen 1400—15,00, Roggen 11,00—11,20, Gerste 
11.8013, 80, Hafer 10,00 12.00. 


Berliner Produktenmarkt vom 16. September. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 112180 ME. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwagre 140—160 Mk, per 1000 Kilo, Futterw. 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualltät bez. 

Nüböl loco ohne Faß 50,5 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,7 Mk. bez., September 21,7 Mk. bez., 
Oktober 21,9 Mk. bez., November 22,1 Mk. bez., Dezember 22,3 
Mk. bezahlt. 


Stettin, 16. September. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen behauptet, loco 138—146, per September⸗Oktober 
147,00, per Oktober⸗November —.—. — 711 5 unverändert, 
loco 107— 115, per September⸗Oktober 116,00, per Oktober⸗ 
November 117,00, — Pomm. yaler loco 115—122. Spiritus⸗ 
bericht. Loco feſt, mit 70 Mk. Konſumſteuer 36,90. 


Magdeburg, 16. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 10,35, Kornzucker excl. 88, Rende⸗ 
ment 9,70—9,95, Nachprodukte excl. 75% Rendement 7,207.80. 
Ruhig. 


— u; 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
„Germania“, Leheus-Verſicherungs⸗Attien⸗Geſellſchaft 
zu Stettin, Ju den verfloſſenen acht Monaten d. J. lagen der Direk⸗ 
tion zur Erledigung vor 3034 Anträge mit 35,482,018 Mk. Seit 
dem Beſtehen der „Germania“ (1857) wurden für fällig gewordene 
Fre 164 Millionen Mark ausgezahlt und ſeit 
1871 den mit Gewinnantheil Verſicherten 35,796,603 Mark als 


Dividende überwieſen. 


1 1 EDEN ſoll jederzeit 
ſo geregelt werden können, — er bei ſtarker Kälte, wie bei 
ehaglichen Aufenthalt im Zimmer 


Die Ziehung der diesjährigen Großen Verlooſung zu 
Baden-Baden nimmt am 3. Oktober ihren Anfang. Die Ge⸗ 
winne betragen insgeſammt 150000 Mark, der Haußttreffer hat 
einen Werth von 30000 Mark. — Lovspreis 1 Mark, für 10 
Maik erhält man 11 Lovie, für 25 Mark erhält man 28 Looſe, 
von der Hauptagentur F. A. Schrader, Haunover, Große Pack⸗ 
ee Nr. 29. Lvoſe a 1 Mark ſind in allen Lotteriegeſchaften 
zu haben. 


Die neue Muſterkollektjon der Firma Adolf Oſter, Moers 

a. Niederrh., enthaltend wirklich gediegene Neuheiten feiner An⸗ 
ug und Palerotſtoſſe in Cheviot, Kammgarn, Loden 7c. für die 
derbft und Winterjaifon, wird einem Jeden franco zur Unſicht 
zugeſandt. Die Firma Adolf Oſter in Moers hat es verſtanden. 
durch Lieferung vorzüglſcher, moderner Stoſſe zu außergewöhnlich 
billigen Preiſen ihren Kundenkreis von Jahr zu Jahr zu ver⸗ 
rößern, fie erhielt tanjende von Anerkennungsſchreiben, zum 

beil aus den allerhöchſten Kreiſen. 5 


KRERKERERIKHRRUHIHRIN 


3. Ziehung der 3. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. e 70700 III 
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hr Vormittags, findet oder Fleiſchereibetriebe geeinnet, 
der Verkauf von ca. 12 aus⸗ für 18000 Mk. bei 3000 Mk. Au⸗ 
rangirten zahlung zu verkaufen. Off. unt. 


Dienſtpferden EG. voitlag. Torn erbeten. 


auf dem Artillerie⸗Stallhofe an] 2167] Stelle mein aus 
u Turnhalle zu Pr. Saane in eng —5 wen; 8 
Souterrain⸗Wohn. u art. z. 

III. Abtheilung Feld⸗ Verkauf. Daſſelbe iſt i. J. 1880 
Artillerie⸗Regiments Nr. 36. geb. u. m. 18376 Mk. i. d. Feuer⸗ 
2120] Dom. Gr. Jauth bei Verſicherung. > n. Uebereink. 


e 2 hat Rafal sk. Nakel a. d. Nebe. 


Warten burg. 
2Eſel Todesfallshalber iſt ein neues 
zu ver kaufen. Wo hn haus 


mit Balkon, zu jedem Geſchäft 
8 tragende paſſend, in der Hauptſtraße 


1 I Bartenburgs gelegen, nebit 
Holländer⸗ Scheune und Wieſen unter 


günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 

+ kaufen. Auskunft ertheilt [2152 

1 e e, Worsenburn. 

mit ſchönen Formen, ſtehen zum Villa enn 


Verkauf in ine Her 20 Morg. Wieſen, 


N | am See gelegen, in einer Gym⸗ 
bei Sroegenou Dyr, 1208 16500 und Garniſonſtadt, bei 


1 
7126 33 72 903 21 22370 497 872 700 42 45 49 13000 86 904 51 90 67 520 739 967 88 1 * 104 7 67 
23056 157 531 99 692 703 862 24027 34 290 71 1200) 619 79 753 883 | 89 12255 93 141 22 63 87 223 56 94 314 37 448 540 33 625 731 960 
948 94 25149 747_ 20093 345 88 428 512 695 801 27107 83 450 516 1442 1200] 323 42 92 493 su 1 5 40.877 145010 75 174 378 87 
780 518 4 620 70 8% 10 16 428 518.47 00 02 001 716 20377 2814 5 5 870 1170 8 85 18255 5190 30 518 689 147081 
4 999 2 2 
1940 168 202 489 696.782 73 873 81145 58 294 97 390 a9 22 167 714 98 588 620 749 802 948 "11820 545 805 5 970 Kt 101 


970 Bar 40 0 88 000 a 1 4 50 0 4% 80 644 „2180099 104 19 409 70 903 151057 92 480 87 530 27 722 298.9 
68 


3 49 2 
78 943 449 583 86 98 6 488 580 12 37085 150 45 76 358 | 152130 261 364 489 556 775 91 828 153012 117 59 83 476 618 = 729 
1500) 478 508 47 796 838 52 88006 23 140 978 356 153 68 65 869 999 | 92, 164218 578 662 99 700 44 807 _ 155410 504 [5000] Tot 65 55 
80050 54 277 82 340 433 565 604 [200] 75 837 46 942 44 53 60 156068 103 13 200 443 715 88 877 157136 259 406 545 99 726 
40016 131 50 99 204 346 599 611 37 79/871 41012 165 05 264 801 92 99 158112 159093 116 58 285, 358 714 28 30 79 833 777 
022 72 1800) Toı 850 42099 103 87 206 86 51 549 52 632 796 916 35 100039 152 249 362 75 464 638 839 965 82 101091 191 2i 25 
43370 736 72 896 902 90 44247 536 601 87 742 886 928 34 88 45072 445 504 31 41 814 55 944 162052 154 77 327 92 471 541 625 739 49 
97 176 297 809 46 49 70 (500) 451 53) 723 46334 [200) 83 453 516 | 85,859 93 953 12,39 198 &08 0 L 
oO > 3 er 8 8 0 5 
F , Aug 089 903 55 77 70 102048 75 173,88 360 504 94.50 625 52.883 
50012 31 (8 00 168 97 648 728 [200 86 922 51036 433 672 746 65] 983 [200] 168096 98 108 00 5 243 643 964 98 169098 105 305 806 12 


836 514 52079 88 237 57 348 800 58070 162 315 16 48 411 76 617 | 18 921 65 68 91 
85 711 78 845 915 54016 190 350 60 580 701 _55006 173 85 236 65 170001 100 88 91 295 362 403 70 ‚545 91 992 1721081 147 216 
559 83 99 817 913 3000] 56095 239 311 460 727 95 954 75 57102817 92 97 483 625 26 958 77 172204 478 173122 15001 28 292 440 
215 325 30 [200] 95 424 52 550 678 737.90 879 58052 268 83 358.489 | 521 94 657 75 844 84 174016 61 117 305 11 92 520 38 31 905 175289 
000 833 88 59248 538 60 678 770 826 619 762 93 809 909 67 92 170278 332 17 43 567 789 93 848 177040 
60024 176 807 708 39 61009 [200] 63 133 237 67 88 452 636 72 80 | 257 62 305 6 75 423 32 882 655 709 56 844 942 87 178038 82 183 371 
zu 5 45 9582901 Kin 92 925 90 02059 204 00, 310 4 5100, 1 3 85 853 688 961 176162 520 31 38 44 644 803 6565 
3282 5 5 200), 2 ) 5 180070 246 71 406 8 546 73 634 88 181100 496 543 83 741 
783 929 05129 274 327 83 400 3 564 694 718 66051 113 209 88 808 | 182119 95 240 98 318 108 183117 365 761 8037 184048 197 352 92 
486 690 833 956 07113 339 540 726 3168 331 403 26 541 691 700 39 am 84 98 562 645 706 038 185253 329 726 60 892 186158 402 38 
842 54 910 60070 327 32 37 596 708 63 875 916 8.684 709 45 59 940 187165 236 312 488 9400 188019 43 118 44 50 
70086 172 337 86 581 676 71018 147 1058 748 849 72008 128 81 257 88 611 68 801 38 180184 535 63 635 743 950 
230 975 9790 18 740 1200 73166 257 338 449 74073 250 431 539 636 0150 69 413 06 80 80 682 778 8 
20 9780 988 75493 96 506 615 706 811 97491 70210 2000 34 19 2 4440 A Pa 1 NK 12 A 2 5 159 477 809 
9280 006 98 73 781 81 73 804 11 27006 175 200 406.60. 548. 965 3 200] 447 91 642 149 104 T 
28210 456 718 64 83 89 919 79050 185 328 431 64 1200] 651 70 732 | 74 1 [200] 054 55 83 59 15863 84 220 312 94 


2 
— 
+5 
= 
5 
— 
8 
oo 
& 
8 
8 
D 
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1 e b be e e 
80217 432 677 923 41 (600) 81006 96 131 323 66 408 609 988 eldg. w. briefl. mit Aufſchri 
82023 47 179 96 204 10 452 510 53 697 306 24 49 84 930 83017 117 | 207 757 967 81 198139 206 66 75 530 46 50.66 89783 961 200 109007 Nr. 2172 d. d. Geſelligen erbet. 
81 267 368 422 843 81053 74 218 42 344 77 400 514 86 70 675 8 66 150 [200] 250 [200) 115 541 89 76 842 72 902 [500] 30 ee 
721 33 45 908 58 85125 29 68 220 42 82 481 545 47 48 82 688 69 200135 245 69 404 (200) 561 852 201003 20 [200] 30 98 143 433 Ein Gut, 900 Morgen ſchöner 


f 2 0 31847 985 202087 185 209 351 58 532 66 629 91 715 85 806 12 905 64 
258 70 151,89 98,407, 60 15 80 dal 000 77 51 886 540 9184235 | 201039 50 193 265 80 364 492 728 72 927 98 92% 204110 71 231 58 
303 492 559 873 901 12 25 339 49 57 414 557 98 709 39 927 29 205058 226 31 91 329 81 537 63 

20062 140 42 59 69 * * 01029 153 211 25 40 57 77 96 347 | 651 788 95 858 971 206017 56 305 465 91 (15900) 678 786 207997 
427 562 614 51 90 719 ‚949 02032147 75 217 582 98 729 930 33 98050 232 56 497 542 666 872 208015 94 259 336 57 436 567 627 822 914 
163 79 91 245 440 865 552 641 (200) 922 97 24056 396 428 590 1200] | 200099 141 220 83 378 445 512 620 736 886 


Boden, gut gelegen, bei 30000 
Mark N zu verkaufen. 
Meldg. w. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2173 d. d. Geſelligen erbet. 


Cotsword⸗ Böcke Kübengut Kr. Stuhm, 3 Kim, 


&01 720.68 88174 532 159 910 90 96150 331 81009 674.806 46 034 09] 210128 348 416 632 773 900 58 99 211144 87 97 244 396 409 24 Bahnt 200 
97086 60 226 307 540 42 640 831 54 89 _ 98034 122 232 418 623 25 | 533 679 789 804 938 212002 169 234 36 404 519 34 820 213046 93 ſſchwerſte engl. ‚Bleifchichafrace, » v. Bahnh., ca. 3 
727 49 60 96 99086 119 20 24 50 201 29 67 662 773 886 932 571.605 961 214034 60 203 20 95 476 93 526 610 24 33 758 828 927 |jebr lange, glänzende Sole, Morg. pr., durchw. vübenf., m. voll. 


100165 291 406 94 507 727 29 74 98 886 (300) 1. 0 101020 1251215167 303 45 506 210042 163 208 468 504 661 738 825 26 29 
206 386 434 66 78 571 904 102019 666 722 936 _ 104047 203 16 731217075 427 663 756 218228 69 81 414 677 710 87 829 219171 825 
302 307 28 72 84 104009 83 186 251 367 [300] 73 413 90 604 13 31 438 502 57 81 742 842 
5 27105217 89 412 48 590 615 702 852 106030 327 400 29 525 89 220115 33 51 201 445 84 93 557 77 769 221028 97 —＋ * (4 

1.80 718 916 107046 382 408 614 813 108088 434 71 625 707 | 222009 421 541 724 223109 53 98 283 371 88 576 669 734 88 


verkauft 118 Ernte u. gut. Inv. preisw. b. 15⸗ 


f b. 10000 Mk. Anz. z. verkauf. d. 
Skandla bei Barten Se O. von Loſch, Langfuhr⸗Danzig 


N 5 und 5 
11572 0 358 73 2 400% 4089032 1800) 68 200 325 34 4 496 505 16168 22428 524 622 50 74 76 25079 9 197 671 40% üngere Bi fi li 
e e e 4470 BON e, e e e ende Eber Guufige Parzentrung 
* F N 1 343 60 2 2 5 
3. Ziehung der 8, Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 81683834 31.59 738 807 094 44 885 08700 96 372 144703523 
Ziehung vom 16. September 1896, Nachmittags. 569 751 822 77 907 84 115007 52 117 278 633 742 71 986 4 16094 til der ar. Vorkibive-Rafie, ſowie ill f 7 f | 
Nur die Gewinne über 190 Mart find den betreffenden Nummern 84 365 795 117107 91 298 492 900 sig 991 (300) 118110 208 326 433 Sauen von 3 Monate ab, offer. 1 era 5 ll hel hagen. 
in N. Sand beigefügt. 43 505 691 119001 58 216 28 zu em r Preiſen. Das Nittergut Buchenhagen 
(Ohne Gewähr.) } 120129 63 513 72 619 5 a 1240270 955 443 575 779 . 122645 Do m. Kraftshagen, f nebſt den dazu gehörigen Grund» 
7 142 47 238 (200) 97 309 421 527 666 810 955 79 1027 92 130 57123935 591 633 723 46 852 80 954 124114 259 [200] 9437 413 690 66201 p. Bartenftein. ſtücken Nieslvienez und Herr⸗ 


47 524 48 51 612 755 877 88 2053 227 53 378 628 959 410041 86841 55 959 125099 165 232 302 696 823 968 85 126187 276 633 75 
826 660 78 785 998 4088 189 371 679 986 5023 113 23 86 248 74 358 | 789 972 122057 125 238 513 635 901 71 128115 35 295 354 439 519 


Einen jungen Hühnerhund maunnsruh ſoll in beliebigen 
678 621 23 845 66 (1500) 927 82 #034 52 142 60 459 558 70 72 96 | 731 76 943 85 129058 108 53 935 498 997 ö e 


mit guter Naſe, bat zu verkaufen] Parzellen unter den denkbar 


759 924 35 83 7160 68 95 340 428 46 60 552 (200) 669 795 909. 8073 130197 445 663 718 45 948 122 57 69 318 688 705 a Au: 132033 „Lenz, Michelan günſtigſten Bedingungen ver⸗ 
132 46 [200] 201 87 105 15 ‚845 [200] 49 66 984 9170 89 202 4 370 434 | 39 78 220 318 555 696 98 934 133075 150 325 446 52 27 40 768 2138] bei 6 — d kauft werden. 
544 1200] 698 338 Bob 893 988 49 134173 523 872 976 135055 64 144 334 95.549 69 828 2138] “bei Öraudenz, Zur Beſprechung und Einlei⸗ 


0204 76 335 409 40 912 24 98 696 782 850 69 973 82 11011 9497 (200 1 912 186120 79 209 26 439 65 738 821 948 73 90 1200 137391 
484 995 12031 47 111 208 335 457 595 867 [300 906 13043 149 66 470 641 48 746 47 67 1200] 74 998 188047 84 153 65 201 27 72 435 
205 [60000] 75 347 72 412 77 530 55 686 709 096 _ 14007 370 77 479 | 58 * 571 96 717 (800) 21.86 950 139367 434 593 85 643 65 977 
523 83 693 798 961 69 84 15449 74 534 63 621 28 754 852 10099 140140 213 53 60 73 (, ) 300 745 111051 65 115 52 255 822 429 
(200) 107 19 68 438 86 542 94 889 17125 32 241 405 13 15 65 659 881 | 614 (300) 37 917 44 142231 394 594 614 49 55 783 936 143039 61 
82 925 18182 587 695 19000 211 22 77 300 21 87 92 442 621 730 34116 22 529 44 631 861 933 144250 500 7 15 45 846 918. 145073 84 
850 0000 207 500) 903 538 (2001.78 94 511 89 200 18 88 883.2719254 50 67 70230046 5 8448471 38 50 
5 50 538 91 884 21079 307 492 200 5 0) 768 86 9 32 346 59 7 5 98 90 
SR) =. Et 7 47 22003 99 142 202 405 681.66 83 1200) 40% a. 038 2 98 443 620 835 901 149103 33 235 334 487 511 603 14 
0 24257 64 505 66 609 25 98 744 890 08 
25012 21 27 164 285 894 443 541 626 76 26043 91 158 375 434 55 150033 42 75 87 549 53 85 [800] 91 602 707 811 97 200] 927 56 68 
724 [500] 33 78 956 79 27026 92 126 34 269 685 932 95 28015 92 175 157044 909 152043 334 [300] 467 501 615 711 969 153072 109 
811 32 56 510 37 791 823 47 934 57 20148 349 68 415 529 73 651 13 240 43 331 1855 569 701 18 1340905 343 503 621 155039 57 377 
30060 63 102 85 319 43 508 835 31153 655 804 987 90 32119 892 888 961 180087 806 459 528 48 621 23 810 157114 24 34 331 
59 85 472 503 54 66 650 706 823 31 3064 129 30 863 569 [2001 34114 85 916 25 158290 366 408 601 68 868 159025 65 122 225 63 86 517 
18 81 [200] 282 346 410 a 782 90 813 67 901 35104 45 96 247 313 | 20 653 743 47 839 926 62 
414 74 782 5316 36234 377 412 22 59 854 59 992 37013 37 106 234 160063 97 130 81 269 524 [200] 97 618 709 844 62 161009 68 84 
443 531 53 676 701 14 72 2 38197 211 842 87 453 592 691 716 806 | 93 860 400 721 964 102004 84 127 84 234 35 506 691 829 44 48 75 
57 908 [200] 39080 517 742 98 936 163107 60 88 203 558 633 82 93 164206 97 385 429 61 523 621 
40128 400 830 33 41026 99 160 72 94 (200) 97 278 866 90 633 | 32 705 43 921 26 168024 127 97 416 63 74 560 714 53 823 64 67 950 
702 968 73 83 42154 214 79 384 484 535 39 75 764 912 43058 62 186077 82 97 157 (200) 68 227 495 [200] 504 622 44 84 723 960 ” 
110 23 39 415 531 748 953 44130 208 815 26 99 689 93 45001 303 | 167032 65 [200] 100 66 85 288 300 59 45% 582 622 718 902 16810 
30 [200] 565 66 884 _ 46062 63 220 656 72 86 765 815 81 988 47095 79 83 230 657 169001 124 40 55 88 95 619 902 
331 51 [200] 96 u 60 501 609 58 72 806 19 94 48070 198 232 83 357 170455 [200] 85 556 680 881 920 27 171036 101 91 388 1200] 479 
407 775, 49062 75 162 351 497 560 616 19 758 830 959 519 20 839 943 79 172062 101 64 72 367 441 91 94 512 790 934 173060 
50195 347 70 83 473 754 76 77 810 51136 202 356 516 811 29 70 189 278 307 584.000 741158 19 67 337 496 610 98 755 62 75 91 Bl 
985 52047 180 [1500] 214 38 311 655 743 832 023.28 [200] 53019 908 55 (200 175042 121 311 49 74 668 82 774 75 80 935 176362 423 
2 196 268 443 543 752 941 54039 72 213 [200] 342 62 415 609 7231 28 95 502 871 912 19 21 17 177009 14 34 96 133 94 266 567 93 787 
3 B34 969 55067 322 94 462 507 671 715 807 70 918 69 58210 403 | 70 79 ‚883 +4 — Sei 329 575 743 170105 12 64 201 58 70 425 527 
800 682 765 814 572328 689 743 832 49 50 58292 50 58 446 725 842 | 82 673 84 814 
46 975 88 59085 170 370 685 773 950 81 180: 0326 94 539 A 48 677 867 9 181269 523 763 915 182257 71 
60315 401.4 66 67 572 88 794 812 15 17 903 20 80 98 81136 360 1200) 72.81 326 445 46 671 610 68 729 821 183093 358 800 51 919 69 
466 502 23 727 36 864 72 953 62030 193 202 303 [300] 9 486 608 710 184080 166 95 9200] 391 145 63 (2001 64 92 693 936 58 185085 
51 897 931 59 94 33101 69 291 333 73 84 453 552 619 825 64120 98 171 288 403 9 1300] 41 515 45 785 904 [300] 75 [200] 98 188072 244 
528 63 66 99 803 88 938.65 900 65081 371 439 805 7 66 66270 96 329 | 313 44 97 501 680 749 809 35 946 187003 106 22 38 251 495 867 84 
39 457 587 962 88 67040 170 225 522 82 [2001 607 976 68048 250 200] ei 78 89 188451 509 19 624 61 846 189116 215 83 353 495 
417 545 Keen, 626 52 806 9 69370 76428 82 541 529 687 
70092 109 71 80 295 368 493 696 727 61 829 88 71113 330 802 6 190001 165 202 407 17 95 512 89 669 716 57 61 879 923 77 
64 72002 34 189 543 65 619 773 926 73107 244 323 33 45 402 30 547 | 191004 79 150 68 275 400 42 96 182050 201 19 368 71 471 658 731 
79 639 55 919 57 77 74009 258 78 99 347 444 575 859 [300] 902 14 832 78 965 192060 69 222 59 311 448 (30% 600 864 194465 584-739 
22 75119 22 80 328 414 53 517 628 745 976 _ 76000 244 389 956 40 868 998 99 195052 187 401 694 744 92 804 74 940 81 8 11 
77102 213 16 28 312 58 568 728 42 827 57 931 78006 144 345 440 138 42 64 657 83 „ar 82 829 197066 109 28 391 99 442 501 19 


1261] Ein guter Hühnerhund tun von Verkaufsunterhandlg. 
preiswerth zu verkaufen. wir der Unterzeichnete am 
Knoll, Thorn, Sonnabend, den 26. Septbr. 
Familienhaus, Culmer Thor. 1896, von Vormittags 10 
EEE Uhr ab auf dem Gutähnfe Bu⸗ 

wien ue anweſend ſein, und 


a 5 8 . 
N auf den in unmittelbarer Nähe 
Hühnerhund der Chauſſee gelegenen recht 
(deutſche Race) mit guter Naſe guten cker aufmerkſam gemacht. 
und Appell, im zweiten Felde, Auch vor dem Termin giebt 
hat billig abzugeben jede Auskunft Herr Adminiſtrat. 
ohe Zynda, Ellerbruch[ Schönfeld in Buchenhagen 
b. Chriſtburg Wpr. und der Unterzeichnete. 


EEE Louis Goldmann, 


Berlin S., Alte Jacobſtraße 66. 


1 2 5 5 . 0 
Zwei Wagenpferde Maſſiv Ipeicher 
5—6 Jahre alt, 2—3 Zoll groß.] & * 55 
ſucht zu kaufen [2163 | mit Keller, an d. Bahn ein. größ. 
zb. TE — — Propinzialſtadt Opr. gelegen, in 
welch. über 20 J. ein bedeutend 
Kohlen handel betr. wird, iſt zu 
verk. od. z. very. Derſ. eig. ſich 
an e. Spedit.⸗Geſch., Kohlenholg. 

Anl. e. Felge 25. 
Meid. unt. Nr. 1818 a. d. Geſell. 


2186 Ein. Tr per dreſſirten 


Ein flottgehendes 
Reiſe⸗Hotel 
in einer induſtriereichen Kreis⸗ 
ſtadt Hinterpommerus, iſt krank⸗ 
heitsh. für 66000 Mk. bei 20000 
Mk. Anz. zu verk. Uebern. ſofort. u kaufen geſucht, nahe 


603 874 997 79030 51 138 48 949 66 341 487 575 721 908 73 1870 22 [200] 519 642 710 63 884 938 72 199293 321 59 1952 11 8 1. 1980 an den Geſell tadt, reſp. groſſem Dorf 
80152 706 40 64 68 812 998 31088 46 79 130 217 71 325 428 832 | 592 87 er ME a 22 Ion SER oder Bahn, Chauſſee, Haus 
8 915. 82233 96 332 455 571 655 795 949 83030 602 712 39 62 874 200166 93 318 61 65 539 20 [200 632 71 751 820 79 87 916 20 98 Aufgepaßt! | erwünſcht einſtöckig, ſolide, 


Gartengrundſtück 


2 200) 905 84337 478 607 762 800 944 sis 60 410 85 518 49 688 | 201041 352 536 99 636 706 2028113 32 258 456 501 602 830 78 971 
86203 304 7 716 44 81 88 87023 304 407 693 88061 66 183 63180 203050 70 249 641.813 63 89 997 201152 73 341 408 735 96 
211 12 445 540 669 943 89032 76 133 364 804 935 205450 705 824 35 206113 237 375 717 91 1500] 812 24 952 297459 
90091 516 663 782 91354 434 523 794 1 50 950 78 92018 329 | 59 68 98 557 741 8896 902 89 808120 94 445 505 601 838 39 78 209187 
413 526 73 722 83 897 91 93201 392 483 50 44 682 707 830 99 943 479 582 86 748 77 8 
54276 357 687 34 804 985 8 94 25066 132 209 19 630 758 925 99 210048 [300] 337 "67 78 452 708 27 66 211610 21 956 212198 
92800 319 520 607 97015 224 29 350 450 585 615 [200] 724 28605 | 244 87 476 581. 213285 418 525 637 66 800 905 82 214196 672 720 
71 3, [200 887 99040 197 249 303 28 541 760 056 57 837 956 215192 221 489 585 88 704 67 813 27 935870 141 228 
55 212 39 [500] 54 381 433 513 38 766 903 22 33_ 101019 65 261 1336 39 96 728 53 70 92 909 17 217115 312 505 70 635 90 730 31 72 
|:00] 155 am 859 702004 128 37 210 47 406 572 638 (300) 1a 910 38 65_ 218042 118 254 — 406 555 673 788 855 999 219066 121 
N 50 87 91 2,295 103040 99 263 451 578 965 104043 | 36 208 375 401 55 713 854 90 


2200] Ein flottgeh. Reftanrant ſchwammfrel, mit mindeſtene 
iſt and. Untern. halb. ſof, bill. zu h beisbaren Simmern, Küche, 


übern Z. Uebern. geb. ca. Mk. 800. 1 9 Garten 
0 duch 6. ee Dani, g 5e een l 


a. d. großen Mühle Nr. 1. | weislich ertragreichen Ob 2 


ns Önrtengrundfüd 1 33 32 Se: se 


Teich oder Bach ane d 
. zum Stern“ in 


Nur ganz nen Meld 
8, 


über Brei ypothek, Ber 


Vm d Bahn 2a on sp gr |Bahtlarn, mit Kducı Sayıen | (Behsrüng sie, mie Sk 
3 6551 5:0 725 92 100155 91 24 61 90 858 [200] 750 851 912 87 58 223000 143 385 99 Fr — 5 10 63 8 — 65 224124 64 und Kegelbahn, gegenüber dem ſchr. Nr an den Geſ 
140116 86 237 200 8 580 57 58 92 7388 % “a7.an on 07T 5" neuerbauten Schlachthauſe, wird 


am 29. September, 9 Uhr 
Vormittags, beim Amtsgericht 
in Labiſchin meiſtbietend verkauft. 


Papier en gros. 
Papier en gros-Geſchäft m. In Fi oa 
feſter Provinzkundſchaft zu (Kreisſtadt a. d. Netze u. Oſth., m. 2 
verkaufen. Großes Kapftal nicht höh. Schule, Amtsgericht n. wohlh. 
33 weil ER Ai Umgeg.) iſt eine gut eingerichtete 
u übernehmen ſin ä E 
Gentabel, eldg. u. Nr. 2083 a. Brod⸗ U. Kuchen⸗ Bückerei 
den Geſelligen erbeten. J. 193 Jahr. . e 

: „I belegen, m. treuer ſeſter Kund⸗ 

Gabe es u kund. 3 ſchaft, z. 1. Ottoher anderw. 

Hr elne tenden uc verpachten, evtl. Hit das Orunb- 
von gleich zu verkaufen oder zu dag — 9 günfti edingung. zu 
verb. Graudenz, Langehtr, . Pagan fen. Fir Erg au 
2213] Mein ganz neu erbautes — Eviſtenz. 
e R ran Ww. Marten, Filebne. 


Ill Große weiße Dorkfhire-Vollolnt Raſſe ff e, 


N von Vormittags 9 Uhr ab, wer 
m Alter ng 2 Monaten 45 * = Mk. Alles ab Babndbof . dem Reitplatze der 4. Eskad. 
2 dne Juchteber! aid a. Zucfäne a inkl. Tu Schweinemarkt) inRKleſenburg 
. gel äfig gegen 32 aus raugirte Merbe des 


75 Nachnahme. 5 
1 aber tldtes eber und junge — Erſtlingsſäue zu entſpr. Preiſen. un e e gen . 


1 Die Heerde erhielt viele erfte und Stants-Ehrenpreifet! Pominium Domslaff Wpr. ben Basta 1800 


"GEOI Sehr one ehe ö eee ee cee eee, Königliches Küraſſier⸗Regiment 
6891 Sehr ſchöne ſchleſiſche | 1516] Witt igroße, ſchleſiſche C Herzog Friedrich Eugen von 


Württemberg (Weſtpreuß.) Nr. 5. 


„Zwiebeln Spiſgwichen. "Pylodendron Pferde. Berta 


beriendet den Bent er zu 4 Mk. incl. Sack Mark 3,25, verſendet[ wegen Mangel an Platz, inf 9311] Am Donnerſtag, den 
frei Bahnhof Sen ae Nach⸗ | gegen Nachnahme. Oſtaszewo bei Thorn zu ver⸗ 24. September d. J., Morgens 


nahme oder vorher. VBentzkowski, Czersk Wyr kaufen. von 9 Uhr ab, werden auf dem — 9 5 * imm. Laden, 5321 Kantiondfäh,, junger 
Moritz Kaliski, Thorn. „„ Hofe denke 5 Saat, 2 Rei inkl. org 85 aan 9 ſt Mi 255 
Speiſez wiebeln Elbinger Aiederunger Küſe ] Fiehr erk äufe, aufrantsirie will ich von ſofort verkaufen. Die ee ıtm t yr et 


echtfett, per Eir. Mk. 54.00, Dienſtpferde 


Uebern. kann ſofort eriolgen. tober 8. * flott 1760 
a s 4 Mk. 4, empf. Boretall, 6 Pf. p. Pfd. böh. inkl. Vp. ra Am 24. Septbr. 1896, öffentlich, an den Meiftbietenden, Ausſch 


C. F. Piechottka, Graudenz. 


ak, Danzig. Tilſiter, Limburger. gegen Baarzablung verkauft. Bier- l. Branntw.- 
BEN. genaue Yabnitat. anäugeb, nenaneedahtat 3 Vienenhonig 3 Thorn, 27. Auguſt 1896. Grundſeück zu übernehmen, nA 
Il h afl. v. 120 170 00 Mo ende in Grandenz eiwa nlauen-Megiment v. Smidt mean an die Exped.d. Fienen her 
rohhülſen ee gere debe ee erde | | ere ine Siders 
anbarbei { 1877 enſtpferde : : ne ere 
* Michaele Su 112 785 h DIS * Nac ec — Een a. meiſtbietend aste werden. 4 ftarke Arbeitspferde lich ett Außchripe Ar 2097 burt 


lich mit Aufſchrift Nr. 2097 durch wird 3, 1, erh ba 0 f. 


Koſten Gefen 821 bing. IV. Abtheilg. Reagts. 35. Iz. verkaufen. Feiſe, Grandenz. !] den Geſelligen erbeten. Meld 


